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Vor wort
Wie der ein mal ging ein Jahr vor über, und wir be fin den uns am En de des
Jah res 2020 – Zeit, ei ni ge Bü cher noch auf zu ar bei ten, die ich Euch an bie ten
möch te.

Die ses Jahr hat uns al len ei ne Men ge ab ver langt – doch Gott hat uns hin ‐
durch ge tra gen.

Für mich per sön lich bot die Zeit, die ich ge won nen ha be, die Ge le gen heit,
ei ni ge neue Bü cher zu er stel len. Gleich zei tig über ar bei te ich vie le der al ten
Bü cher, sei es, um Feh ler zu be he ben oder neue In hal te hin zu zu fü gen. Zu ‐
nächst möch te ich die be ste hen den Au to ren bü cher be ar bei ten, da nach sol len
dann die Bü cher zum Kir chen jahr, die An dachts bü cher und 1-2 neue Rei hen
ak tu a li siert wer den.

Viel leicht hat aber auch der ei ne oder die an de re Lust, mit zu ma chen und
neue Bü cher zu er stel len – sprecht mich ein fach an.

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Ein New Apo lo gia und ver ant wort tung
Mar ti ni Lu thers wi der der Pa pis ten mort ‐
ge schrey
die ze hen kla ge wi der jn auß bla si ni ren so weyt die Chris ten heyt ist /
dann sy to ben und wue tendt recht wie die un sin ni ge hund thond etc.

Bru der Heyn rich Ket ten bach.
M. LLLLL. XXIII.

Vor red.
Der barm hert zig gue tig got auß sei ner lieb ge gen uns hat / aber ein mal zu
di ser zeit unß ge ben et lich hoch ge lert Crist lich le rer / die uns das wort gots
lau ter und reyn für le gen / und die fal schen pro phe ten und drem pre di ger
Baal / des bauchs mit dem swert des worts gots schla gen das jr con s ci entz
ver wunt sel ber sagt sich über wun den sein / Aber das nat tern und schlan gen
ge würm ver blent und ver hert / thut nach sei ner gyff ti gen art / und wie die
Ju den die Pro phe ten ver folg ten / ei nen nach dem an dern umb des wil len das
sy pre di gen wi der die er dach te fünd lin / drem und men schen leer / Al so
thun jet zundt pre la ten der kir chen / und mit helf fer jrer scher gen / als pfaf fen
und münch ver fol gen biß in todt / die recht christ li chen lee rer / die dem ar ‐
men ver fu er ten leyen wi der wo eln brin gen von hey de scher men schen / von
te ü fels leer und ge set zen der Baebst / zu Evan ge li scher frey heit und lau ter ‐
keit / auff das wir chris to mit eim fro eli chen hert zen die ne ten / und sein
leicht joch gern tra gen / Al so sind um bracht tre f lich lee rer und Evan ge lisch
pre di ger / nem lich 2. Johan. und 2. Hie re. Man hat an der leer als Thro me
von Aquin etc. vil yr thum über se hen / aber woe ei ner her für tritt mit dem
Evan ge lio / dem über sicht man nit ein mi nüt lin / und mag man sy nit mit
schrifft / so stelln sy dar den Hen cker mit dem fe wr / das über dis pu tirt sy
all / wie auch Johan. Huß. O M. Lu ther / huet dich vor dem dis pu tyrn die
an dern thun dir nicht / auch tau sent End chris ten. Cris ti apo steln die stry ten
mit dem schwert des hey li gen geysts / Die End christ apo steln dis pu tirn mit
fe wer und hen ckers swert / Jet zundt zu die ser zeyt ist An nas / Ca y phas / Pi ‐
la tus / kü nig He ro des / die syn agog der schrifft ver ker ten und gleyß ner wi ‐
der auf fer stan den / aber jr kin der le ben noch / es ist ye eben solch na teern
ge schmeyß in der kir chen wie vor zey ten in der syn ago ga / Die weil yet zund



3

sol lich mort ge schrey und gro est kla gen ist wi der M. Lu ther von den Pa pis ‐
ten und doch kein recht / keyn schrifft / kein ver nünf f tig sach für ein grund
oder ruck ha ben / son der al lein des Bapsts Pre la ten / ho hen schu len / Key ‐
sers und fürs ten gwalt / so will ich kurtz lich ant wort ge ben auff et lich ge ‐
meyn kla ge / un bil lich wi der den from men Lu ther ge bla sen yert.

Das erst Mort ge schrey / der Lu ther redt wi der die vij. Sa cra ment der Kir ‐
chen / hat nur ij. oder drey zu ge las sen / do schreyt Gla pi on der key ser an
um hilff / do plern die genß pre di ger auf der Cant zeln / das sy ein gros se ket ‐
ze rey / und vil Leyen seind Lu ther feynd wor den / deß hal ben Ant wort / jr
Su san ne boe ß wich ter li gen auff jn / er last eüch hun dert Sa cra ment ma chen
oder hal ten / dann Sa cra ment ist als vil ge sagt / ein hey lig zey chen / der
seind vil / al so ein Cre ütz / ein Blick / ein wey was ser / Meß ge want seind
Sa cra ment hey lings zey chen / Aber al so M. Lu ther / auß der hey li gen
schrifft mag man nit be we ren sy ben sa cra ment / dar in nen Got ver spro chen
hab gnad zu ge ben / und so lich Sa cra ment zu zey chen der gnad auff ge richt /
Kündt jr sy ben be wern auß der schrifft / so thund es / so wirts Lu ther mit
eüch hal ten / O jr ger koenn te esel / be wert ewer gep lerr / jr ma chet vil sa ‐
cra ment auff das jr vil schyn de rey auff richt im volck die hel ler ab zu loe sen /
jr spre chen die Ee sey ein Sa cra ment / und ge ben den Jun ck fra wen hun dert ‐
fel ti ge frucht / den Wit wen xl.fel ti ge / und den Ee le ü ten die xxx. frucht /
was hilfft nun nach ewr leer die Ee lich das jr stand ein Sa cra ment ist / und
ge ben jn doch den min dern teyl / was schat es den Wit wen und Jun ck fra wen
das sy keyn Sa cra ment li chen standt ha ben / unnd doch den gro es ten lon /
mer cket doch wie fau len gr unt jr ha ben / Ich gleub so Got die Ee hat auff ge ‐
setzt / ein fromm Ee lich per son / sey bes ser vor got ob sie auch drey Ee lich
ge ma hel nach ein an der ge habt hab / und xx. kin der / dann ein münch oder
Nonn / auch von den al fant zer die xxx. jar ke ü scheit ha ben ge hal ten im leyb
/ im hert zen wie got weyß / dar umb geb ich den Ee li chen hun dert frucht /
den Mün chen und Non nen drey faul by ren.
Das an der mort ge schrey und klag der Baa li ten wi der Lu ther ist das / der Lu ‐
ther hat die beycht ver kley net in jrer krafft / deß mu eß man cher beicht va ter
ent gel ten / dann die beicht kin der nit so vil schen cken als vor / Auch sich nit
las sen al so narn und ef fen wo el len nit mit dem nar ren seyl ge bun den sein /
wo el len ny meer die beicht ve ter an be ten / son dern wo el len jren ver tra wen
und hof nung in got set zen / den sy .ccc. jar in die plat ner ge setzt ha ben /
wie die ers ten Cris ten / dann bey tau sent jar ist das heym lich oren beich ten
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nit ge west in der chris ten heit / do warn auch noch fromm pries ter und wey ‐
ber etc. Dweil nun die klag ist das M. Lu ther hin de re die frucht der beicht /
so will ich be schrey ben et lich frucht der beycht wie sie yet zundt ge schicht /
und ur teylt dar nach recht etc.

i
Die erst frucht die auß dem beych ten kumpt / ist die frucht des leybs 7 dann
da her kom men vil schoe ner ky nd lein / die man ban ckert oder hurn kin der
nen net / die der hey li gen beycht vet ter seindt mir jren beycht to ech ter über ‐
kom men / dann et lich ha ben die vo gel sucht hart / so doch der mann we nig
nütz ist / do muß er beycht va ter helf fen. Al so mag et wan ein beycht vat ter
.xx. tro es ten zu zey ten / und le üfft ran cken un ter den wey bern wie ein farr
un ter ei ner hert küe / O mann du narr / sie bu len et wan dein weyb / to ech te
rund meyd etc. Noch wil tu ein narr sein / und laes sest dein hu ren zu tisch /
Zu Con stan ti no pel als die oren beycht an fieng / sün di get ein beycht vat ter
mit ei ner tapf fern hoch ge ach ten Bur ge rin (wie noch ge schicht) es brach auß
/ und kam an tag / do spra chen die Krie chen oder Gre cken / des Bapst ge ‐
setz wern von dem te üf fel / und wol ten sol lich beych ten nit ha ben / dann
war lich got hat es nit thon ein set zen / dann wer beych tes halb sündt ver ‐
meydt / der thut es nit umb Got tes wil len / hat keyn lon.

ij

Die an der frucht / Jun ck fra wen wer den wun der bar lich schwan ger von dem
geist der beicht ve ter / ist pro birt in be flos sen cloes tern / do das was ser loch
of fen stett / ach got die al ler schoens ten / die reychs ten / die züch ti ges ten
wer den in der beycht ge fan gen und offt ver fu ert / Orace tace tace hix.
iij

Die drit frucht / die er sa men fra wen und jun ck fra wen die ein fel tig und from
kom men zu der beycht / wer den offt hey loß / got loß / er loß / sel loß / und zu
hurn / dann do wirt in jr hertz heym lich und sub till ge stoln / ver rat ten und
ver kaufft.

ii ij
Die .ii ij. frucht / in der beicht über ko men die beicht ve ter gut schenck / klei ‐
not / gelt / spe ce rey / gut wein / mal ma sir / reyn fal der / felt li ner / ryn ga wer /
tra min ner / zu cker / lat wer gen / fey gen / ro sin / man del / hecht / karp fen /
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und al ler ley hel ku ch lin und schle cke rey / dann sit zen sy bey ein an der
schlem men und dem men / biß das sy ver rat ten ha ben al les das jn ge beicht
ist / das ist jr fas ten / dar nach das man nit mer cke jr fyl le rey so hal ten sy
hart die keicht kin der von dem fas ten / schwer lich ab sol virn sy die ein tag
zwey mal übel es sen unnd vor got wol fas ten / aber den die all tag ein mal vol
sindt und kei nen tag hun ger ley den / den ver heys sen sy den hy mel / wer nit
fas tet wie sie wo el len / der muß jn gelt ge ben so wirt er ab sol viert / es wer
dann ein schoen weyb die mag ynß be za len mit jrem leyb / das ist al les gut
Pa pis ten werck.

v
Die fünf ft frucht / durch beych ten seyndt Key ser / Kü nig / Herrn / Fürs ten /
Edeln / reych / arm / mann und fra wen der Pfaf fen und Münch un terthan
knecht und schyer ey gen wor den / unnd der Bapst ze hen grad über Chris ‐
tum ge setzt / Ach Gott etc.

vj

Die .vj. frucht / durch beych ten ha ben pfaf fen / münch und pre la ten an sich
ge ris sen / goldt / rendt / zinß / land / le üt / ho ef / le hen und die bes ten gue ter
/ dar nach he ist es kir chen gut / so es der kir chen ge nom men ist / das ist von
dem die es bil lich ha ben soll ten / al so ist al le ding ver kert.
vij

Die sy bendt frucht / Reyt ter / unnd Kauf le üt mu es sen den beycht vet tern be ‐
üth ge ben von jrem ge wyn / wo el len sy ab sol viert wer den / dann sy ma chen
jn ca sus re ser va tos / und wu chers hen del / wo sy wo el len / so auch et wan
der kauf le üt hen del vor got bes ser seyndt ddann der Pfaf fen be ten und
Münch meß le sen.

vi ij
Die .vi ij. frucht / uß dem beich ten kom men heim lich sach an tag / dar durch
vil umm eer glimpf / gut / leib und le ben syndt ko men / dann sy schi cken
die beicht kin der wey ter do hin das sye sich sel ber ver rat tenn / so man hoert
das sie nit seyndt ab sol viert in jrer kir chen / oder set zen in ner risch buß auff
/ dar durch sy ver ra ten syndt / Ex em pel zu Ulm / Heyl brunn / Lo eben stain
laß ich farn.

ix
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Die ix. frucht / auß dem beych ten kompt / das sich et lich sel ber er to edt ha ‐
ben / so die beycht ve ter sol lich le üt nit zu der ge nad Chris ti wey sen / sun der
auff men schen werck / hilf fe und leer.

x
Die .x. frucht / in der beycht ma chen des te üf fels scher gen / das seyndt die
dol len beycht vet ter / vil yr rigt / ver wo ren / zweyf fel haff ti ge con s ci ent zen
das et lich zu fas ten / zu be ten etc. ge reytzt un ver nünf ft lich zu narn und fan ‐
tas ten seind wor den / Wey ber et wen die frucht jrs leybs to ed ten oder schwe ‐
chen durch fas ten / Ach das me rer teyl der beycht vet ter seind seel moer der
und ver der ber.

xi

Die .xi. frucht / durch beych ten ler nen die le üt was sy soln für knecht und
meyd din gen / wel chen sy ur lob sol len ge ben oder be hall ten / dann umb sol ‐
lich ding fragt mann die beycht vet ter.
xij.

Die .xij. frucht / durch beych ten wirt des Bapsts ge walt / leer und ge setz er ‐
hoe het mit men schen leer / und Cris ti ge setz und leer gantz ver ges sen etc.
Dann die beycht vet ter seind deß Bapsts tra ban ten / mer cken sein ge bot /
ver bot / ge setz und ler und auff die le ü sen schief fer / oder som nüs ten / nem ‐
lich auff Sum mam dia bo li cam / und don ges für von flor entz.

xi ij.
Die .xi ij. frucht / der Fis cal wirt reich durch beich ten / dann er spricht man
solt jm an brin gen ver luem te per son mit Ee bruch do kum men dann die
beicht kindt in das re gis ter des Fis cals auß dem beich ten / dann dra wet er zu
zy tern solch / oder sol len sich mit jm ver tra gen / ee einß dann zu schan den
wirt durch den bu ben / so gibt es jm ee ein gul den oder zwen.

xii ij

Die .xii ij. frucht ist aber glau ben der beycht kin der / die jr ver tra wen set zen
auff jr ey gen beych ten / in des beycht va ters ab so lu ti on / jn die auff ge setz te
buß / und ver ges sen chris ti ley dens und glau ben / be den cken nit das sy al ‐
lein durch Chris tum mü gen und mu es sen se lig wer den / so sy im glau ben
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und ge tra wen das er für sie ge nug gethan hab / und jn ver ge ben und ver zey ‐
hen wo ell all jr sünd.

xv
Die .xv. frucht / vil fromm beycht vet ter wer den zu bu ben des beychthoern
hal b en / leyt am tag / Dar umb die frucht die die pa pis ten ma chen auß dem
beych ten / seind wie die oepfel oder frucht bey dem tod ten meer wach sen /
do vor zey ten Zo do ma und Go mor ra sto end ten / schey nen von auß sen
schoen lieb lich und gut / aber yn wen dig ste cken sy vol wuest und stin cken.

Ich hab nit kün den mer cken / das ein gut stuck vond en Baeps ten in al len
jren geyst lo sen rech ten / seyt sy auff ge setzt wor den / und schey net doch
gut.

Zum dem drit ten so kla gen die Pa pis ten / der Lu ther hab wi der die heyl ge
Meß ge redt etc.
Ant wort / er redt wi der ab wyß / aber glaub / myß brauch / geytz und trie ge ‐
rey / so mit dem Meß le sen vol bracht wirt / dann Chris ti blut und fleysch
wirt in den Mes sen ge rin ger ver kaufft dann von Ju da / und so wir in der
Meß von Got soll ten neh men / so wo el len wir jm ge ben etc. Die Meß ist ein
gnad reich Tes ta ment Chris ti / als kler lich sein wort von der meß lau ten / so
ma chen jr ein opf fer dar auß / auff das eüch auch ge opf fert wird / Cris tus
spricht Ac ci pi te / jr solt neh men von mir / so spre chen jr / of fe re mus ti bi /
wir brin gen dir / Pau lus spricht He b re. 13. wir sol len opf fern durch Cris tum
als ein mit ler ein op fer des lobs / das ist Got danck par sein seins Tes ta ments
unß ver macht / Er spricht nit das wir Chris tum wi de r umb sol len opf fern /
dann Chris tus hat sich ein mal sel ber ge opf fert für der welt sündt / ist nit not
das er wi de r umb ge opf fert werd / dann das wer so vil als ob Chris ti opf fe ‐
rung nit wer gnug ge west / was mit ei nem mal be zalt wirt / darff man nit
noch ein mal be za len etc. Das Lem b lin im ge setz Mo si wart dick ge opf fert /
dar umb ddas es un volko men was / aber Chris ti opf fer ist vol ko men / con ‐
sum ma tum est sprach er / unnd Pau lus spricht Una ob la ti o ne con sum ma nit /
Das aber Ma la chi as spricht in gots per son / an al len oer tern wirt mir un ter
den Hey den ein reyn opf fer ge opf fert / do mit redt er nitt von dem Meß le sen
/ dann die Hey den le sen nit Meß / so re det er nit von uns Chris ten / dann
wir seyen nit Hey den / dar um lobt er an dem ort et li che Hey den zu der zeit
aber die ju den / wie chris tus thet Lu ce .4. von Naa man und Sa rep ti nis frey ‐
lin / dann im ge setz der na tur un ter den Hey den sind al weg et lich got an ge ‐
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nem ge we set / als Job Noe und vil an der / der sel bi gen op fer / an dacht / gut
wil len und werck / warn got ein reyn op fer / es gieng auß einm gu ten hert ‐
zen sy warn got danck be rer dann die Ju den / et lich thier wer den reyn ge ‐
nandt Ge ne. 7. et. 8. und in Le vi ti co / vil meer ge bet / al mu sen ge ben / Got
lo ben / Got dan cken / und al so sol len wir auch durch Chris tum got op fern /
als Paul. le ret wie ob ge melt / und S. Pe ter 1. Pe. 1. und 1. Pe. 2. deß gley ‐
chen / Ma la chi as in dem ers ten ca pi tel / redt nit von un serm und rey nem
meß le sen / ich glaub da es yet zundt die weil so vil meß le sen ist / Gott
schwer li cher er zur net sey / dann do im et wen in x. meyln nit x. meß warn /
ist auch sey der nye wol ge stan den in der Chris ten heyt / wir ver ke üf fen
Chris tum in der meß umb x. pfen nig / Ju das umb xxx. Es solt kein meß ge ‐
le sen wer den den Leyen mann ler net sy dann dar bey das wort gots. Item es
ist so gnug mit ei ner meß auff ein stund in der kir chen / als leß man tau sent
die sel big stundt / ach wir seyen ver blendt.

Zu dem vierd ten kla gen die Baa li ten / der Lu ther mach auf frur / zanck / un ‐
frid in der kir chen / unnd an den früch ten er ken net man den ba wm / wer
sein leer auß dem hey li gen geyst so brecht sy gut frücht / als fri den / lieb /
ey nig keyt. Ant wort / was frid bracht Chris ti und sei ner Apo steln leer den
Ju den und Hey den / blut ver gies sen / mort / to ed ten / mar teln durch die welt
/ ist dar umb jr leer falsch ge west / macht nit Pau lus auf frur in Ephe so / inn
Je ru sa lem etc. An dre as in Pa tras / Ma theus in Morn land ja die gantz welt
ward auf frur durch Chris ti leer / und wert vil hun dert jar / waß sy dar umb
falsch / wis set jr nit das Chris tus sprach / ich bin ku men zu schi cken das
schwert / und schey den das kindt von sei nen oel tern / und wer den wi der
ein an der sein der va ter und sun / mu ter und toch ter etc.
Der Christ lich glaub ist mit blut ver gies sen und mit un frid der welt auff kom ‐
men / und wirt al so be hal ten / die war heyt ge et nit auf dann mit der un ‐
schul di gen blut und pein / Chris tus hat sei nen jun gern frid ge ben und zu der
letz ge las sen / aber nit wie die welt frid gibt und die Pa pis ten su chen / die
be gern frid und wo lust deß leybs wie dann bet ten die Zo do ma und Go mor ra
/ und wor den als in ei nem au gen plick ver sen ckt / Chris tus gibt den yn ner li ‐
chen fri den in der gwis sen durch den glau ben / als Pau lus spricht / durch
den glau ben ha ben wir frid zu Got / und Chris tus / Ich geb eüch nit frid wie
die welt gibt / Dar umb Mar ti. Lu ther mit Chris ti und der Apo steln leer
bringt gut frücht / aber deß End chris ten volck mag jr nitt / Hy mel brot
schmackt jn nit / es wil ha ben zwyf fel und kno b loch vonn Egip to wie Is ra el
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/ Lu ther saeet gu ten Evan ge li schen sa men / aber das boeß stey nig erdtrich
wil nit frucht brin gen / sy wo el len nit wis sen recht zut hun.

Zu dem v. klagt das lu gen haff tig volck / der Lu ther bring her für ein new
leer / und ein ne wen glau ben / dar umb vil ein fel ti gen spre chen / Ich wil
bley ben bey dem al ten glau ben und mei ner vor farn / so sy doch nit wis sen
den al ten auch nit den ne wen glau ben / Sie wis sen nit den al ten glau ben /
den Chris tus und sei ne Jun ger ge le ret ha ben / sy wis sen auch nit den ne ‐
üwen glau ben den unns die Baepst / Pre la ten / hoch schuln / plat ner / mit
hilff Tho me Scot / und nar ren stul ti lis er dacht und für legt ha ben / dar durch
wir Chris ti ver le üg net / meer Heyd nisch dann Christ lich sein / aber sol cher
Bepst lich glaub ist mit den be schor nen kna ben dran / dar umb muß er gut
sein / al so was vor zey ten der glau be Be lis / Baal / as ta rot / gut den ab goet ‐
te ri schen pries tern / ddann sy wur den reych dar durch und hoch ge e ret /
Aber der Pro phe ten got tes leer schmackt jn nit / in die ku chen etc. Dar umb
merck O ar mer Ley / Lu ther bringt uns wi der her für die lau ter Evan ge lisch
war heit dar umb heyßt Lu ther / und pre di get uns den rech ten al ten apo steln
und Christ li chen glau ben / in der By bel und in dem Evan ge lio be schri ben /
aber lang zeit hat man uns ein pfef fi schen und Bepst li chen glau ben ge pre di ‐
get / der eben ist Ma chu mets glau ben von den men schen er dacht.
Zu dem vj. mal kla gen die Pa pis ten / Lu ther hab nitt Evan ge lisch und brue ‐
der lich lieb ge hal ten / er sey zu vil boß haf tig / ney dig / schend und
schmecht die le üt / solt auch sein leer nit imm te üt schen ha ben las sen auß
gan / auff das der ley und die ge meyn nit jn ne werd der tri ge rey mit jn biß ‐
her vol bracht von ge ler ten / Ant wort / das auch die klag der gleyß ner wi der
Chris tum / dar umb Lu ther thut wie Chris tus / so thun jr wie die gleyß ner /
Cris tus bracht der gleyß ner und schrifft ge ler ten schal ck eit / trie ge rey / und
lys ti ge tück an tag / und le ret das volck wie sy un ter ge stalt deß gu ten und
der schrifft die le üt be trie gen umb jrs ey gen ge suchs wil len / das was den
Gleyß nern gantz wi der / jr Grem pel mar ckt im Tem pell wardt ge hyn dert /
das moch ten sy nit ley den / sy het ten das volck ver fu ert in fal schen gots
dienst / für den rech ten gots dienst / und ab le cker ten jn jr hab gut und gelt
wie yet zundt thon. N. mit meß le sen / jar tag / vi gi li en / unnd Meß stiff ten etc.
Al so die der ge meyn man für fromm hielt / er k lert Cris tus bu ben und be trie ‐
ger deß volks / das thut Lu ther auch / dar umb ist er so lieb den be schor nen
kna ben / wie Chris tus den Ju den / Aber Cris tus lebt noch / hat die sey nen
nit gantz ver lan. Chris tus was gantz un fre ünt lich den fal schen düick schen
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hof fer ti gen Hey li gen / Lu ther ist eben al so ge gen den be schor nen N. Cris tus
flucht auff ein zeit acht mal den gleyß nern und schrifft ver ker ten / er hieß sie
na tern und schlan gen ge würm / Er sprach der te ü fel wer jr vat ter / er nant sy
ein Ebruch lich art / er lobt die Hey den über sy / Lu ce 4. Er sprach hurn und
of lich sün der wer den eüch vor gan im reich der hym mel. Hat Cris tus in di ‐
sem un recht gethan / so hat Lu ther auch un recht ge gen N. gethan dann es ist
ein glei che sach zu bey den tey len / O es ist vil noet ter yet zundt zu pre di gen
wi der die sub ti le hey li ge wol ge stal te ver fue rung der welt durch das be ‐
schorn Volck / dann pre di gen wi der offlich sün der / Hey den und Tür cken /
wy der rau ber / moer der / dieb / Ee bre cher etc. dann mann weyß daß das un ‐
recht ist / aber durch Münch unnd Pfaf fen er dacht leer / wirt die welt ver fu ‐
ert und un wis sig lich dem Te üf fel in die handt ge ben / dann so wir we nen
wir thon Got ein dienst / so ho fie ren wir Sa ta ne / Hat nitt Jo han nes der
Tauf fer auch gethan wie Lu ther / er nandt die Gleyß ner vor der welt fromm
ge acht na tern spro es sen / Sanct Pau lus hieß Ba riehn ein ky nd deß Te üf fels /
Sanct Pe ter schalt übel Sy mo nem den zau be rer / Sanct Stef fan redt schar pff
zu den Ju den / Da ni el bracht an tag die boß heyt der Pries ter Be lis / unnd
rich ter Su san ne / He li as ent deckt die fal scheyt vier hun dert fal scher Pro phe ‐
ten und Pries ter Baal / thet sie to ed ten / dar umb Lu ther in der sach wi der
eüch Pa pis ten / ist gleych Chris to / Pau lo / Pe tro und He lie / wie thut er da
un recht / er mag den bu ben nit ho fi ern / sy seynd nit wir dig das jn gut re den
ge ben wer de / dann blind / blind / blind wo el len sy sein / deß halb acht ich
ob man solch ver trieb / ver til ge / das es so groß sünd sey als do Da ni el unnd
He li as solch boe ß wich te ver tri ben hand / jr pries ter Baal war umb dis pu tiert
jr nitt mit Lu ther auß der schrifft / war umb über wyndt jr jn nit / wo seind jr
Bi schoff / Pries ter unnd Pre di ger nach dem Evan ge lio / habtt jr auch all
ding ver las sen umb got zwil len wie die Apo steln / wel cher mag spre chen
mit war heyt / gold oder syl ber hab ich nit / stee auff und sey ge sund etc.

Zum vij. Spricht das gleyß nen de volck / der Lut ther macht vil er ger nuß / so
er spricht es sey keyn speyß ver bot ten die man nues sen mag mit danck ber ‐
keytt zu yet li cher zeyt / Ant wurt / sol le man nit war heyt sa gen umb er ger ‐
nuß wil len / so soll man auch Chris tum unnd seyn Evan ge li on nit pre di gen /
dann all zeyt ha ben sich Ju den und boe ßen dar an ge er gert / als Paul. spricht /
sol ten die apo steln dar umb nit ge pre digt ha ben Cris ti Evan ge li um / O jr tol ‐
len pa pis ten / ist nit Lu ter son dern Cris tus / Pau lus / Pe trus / Lu cas / und
Ma theus spre chen / das kein sünd in der speiß sey / und kein speiß ver bo ten
im Evan ge li schen ge set ze / so man danck bar ist / war umb strafft jr gotz loe ‐
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st rer den Lu ther / so er cris to und dem itz ge mel ten gleich redt / gleich foer ‐
mit mit in wi der eüch han delt / Paul. spricht / es sey lu gen und te üf fels leer /
speyß und Ee li chen stand ye mandt ver bie ten / so spre chen jr wenn ich das
sag wie Pau lus / oder wenn Lu ther das schreybt / es sey ket ze rey / Al so halt
jr mit dem te üf fel und End chris to Pau lus und den geyst Got tes auß jm re ‐
dend für ei nen ket zer / war umb ver biet jr uns nu die speyß / die Got uns er ‐
laubt hat zu es sen / war umb ver bie ten jr den pries tern Ee li chen stand und
er laubt jn hu ri schen stand / seyt jr nit End chris tisch / al so setzt jr aber den
Bapst über Cris tum / ja spre chens / Paul. spricht / wenn mein speiß er gert
mein bru der / so wolt ich nym mer fleysch es sen / al so sol len wir er ger nuß
zu ver mey den nit es sen speyß ver bo ten vom Bapst. Ant wurt / ist war / man
soll vorhyn recht le ren und sa gen / wie sol lich speyß nit ver bo ten sey von
Got / und wie sich nit sol len er gern ob ye mandt / nach Evan ge li scher frey ‐
heyt werd le ben / und den Bapst lon farn mit sei nen ge bo ten das wi der
Chris ti leer ist / so man des die le üt be richt hat / dar nach wer sich er gert /
er ger sich / er nym pt er ger nuß wie die Ju den von Chris to / ist nit zu ach ten /
zu sol li chen sprach Chris tus las set sy / dann sy syndt blind und blin den fue ‐
rer / dar umb soll ich nit war heit oder frey heit deß Eva na ge li ums schwey gen
/ so et li chen sich dar ab er gern / dann al so het Pau lus und die Apo steln auch
nit dürf fen Chris tus pre di gen / dann er er ger niß was den Ju den / Auch in
ob ge mel ten wor ten ver be üe Pau lus nit fleysch zu es sen / das er dann er le übt
1. Thi mo. 4. Er setzt ein weyß wie er sich hal ten wolt in sol li chem fall / Al ‐
so et lich speyß nit es sen laut ter umb gots wil len / dem leyb lust ab zu bre ‐
chen / ist gut und recht / aber der an dern sündt dar auff set zen ist te üf fe lisch
spricht Pau lus.

Die acht klag der Baa li ten / Lu ther (spre chen sy) ist zu ein zor ni ger man
etc. Ant wurt / Nun hat er doch noch kein kelch zu der er den ge worf fen auß
zorn / aber Mo ses warff die Taf feln mitt den ze hen ge bo ten Gots / die mit
fin ger gots gschri ben warn / zu der er den das sy zur sprung / und warn von
edeln Sa phy ren steyn als et lich schrey ben / und hat doch ge ze üg nuß / das er
in der zeit der mil test wer un ter al len men schen / Auch hat Lu ther die Pa ‐
pis ten noch nit mit gey seln auß der kir chen ge schla gen / wie Je sus den
gleyß nern thet / do er die wechs sel benck im Tem pel umbstieß / und die
gremp ler hyn nauß treyb etc. Al so Mar. Lu ther ist von na tur ein senf f ter /
mil ter / gu ter / fre ünt li cher / hold se li ger unner bit ter ter pu rer lau ter man /
auch ge gen den kin den / ar men etc. Aber wi der eüch Baa li ten die gots wort
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ver ke ren be weyst er ein erst / Wie He li as thet ewern brue dern und mit pfaf ‐
fen / thut recht unnd ist Chris to gleych for mig wi der gleyß ner.

Zu dem ix. mal sa gen die pal pis ten / dem Lu ther hengt nie mant an dann die
Leyen und un ge ler ten / we nig auß den or den / we nig auß den Ho fen schuln /
ich solt sa gen auß den ho hen schuln / we nig Tho mis ten / unnd ist dan nocht
Tho mas pre di ger or dens ein Baepst li cher held. es sey ja Got leydt / auch
we nig auß den Key sern Kü ni gen etc. Ant wort jr be wert aber mir und dem
Lu ther / das jr seyt ge leych dem na tern ge schwürm / das al weg was wi der
Cris tum und sein leer / dann die Ju den the ten dem Herrn eben al so und
spra chen / Nun gleubt doch nye mant in den Je sum dann das volck das die
ge schrifft unnd das ge setz nit weyß / ver ma le deyt seyen sy / we gleubt doch
auß un sern Fürs ten (wie yet zundt pre la ten) oder gleyß nern / wie yet zund
Münch / an jm. Die hyr ten auff dem feld / die Hey den von ori ent such ten
Je sum zu Bet leem in der krip pen / die gantz pfaff heyt bleyb zu Jhe ru sa lem
und gien gen nit zu jm / schick ten die hey den dar / Aber hoe ret zu jr dol len
schu ler nar ren stul ti lis / man findt yet zunt zu Nu ern berg / Aug spurg / Ulm /
am Reyn stram / in Schweytz / in Sachs sen / wey ber / jun ck fra wen / knecht /
bachan ten / handtwer ckß le üt / schney der / schus ter / be cken / pütt ner / reyt ‐
ter / rit ter / Edeln / Herrn / als nem lich die Hert zo gen von Sachs sen / die
mer wis sen in der Bi bel (welch die heyl ge schrifft ist) dann all hos sen
schuln auch Pa ryß / Co eln etc. und all Pa pis ten so weyt die welt ist / und sie
kün nens be wern / unnd be wern es teg lich / We re Key ser Kar le als ge lert /
als deß Lu thers Ca le fac tor / er ließ sich nit ein tol len Münch al so af fen / das
er durch die welt ver acht wurd / unnd für eyn zyf fer ge hal ten.
Das ze hend Mort ge schrey / wann Lu ther recht het / so het so lang die Crist ‐
lich kirch geyrt / das ver hengt Gott nit / Ant wort jr tol len wys sen doch nit
was do sey die Crist lich kirch / waß lal len jr dann / ob auch die Christ lich
kirch nit yrrt / nem lich so sy bleibt bey dem wort Got tes / so mag doch yr ‐
ren deß Bapst kirch und Ca y phe Conci li um / und die ho sen schuln / und ha ‐
ben dich geyrt unnd noch all tag yr ren / und wo el len nit von yr tum las sen /
der glaub bleybt al zeyt bey et li chen / wann der Key ser / der Bapst mit all
jrem volck wern ket zer / als sy warn zu der zeyt Ata na su we nig auß ge nom ‐
men / noch wern gut Chris ten in In di an inn Aff ri ca inn Krie chen land / und
in den Laen dern die der Ro e misch pfar rer ver bant hat / und als sy nit ha ben
wol ten seyn tal muth und ge setz an ne men / son der bey Chris ti ge setz bley ‐
ben das seynd die bes ten Chris ten / waß nach Bepst li cher ge setz lebt seind
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pa pis ten / nit Chris ten / die rott Hur von Ba bi lon schendt all die nit mit jr
bu len wo el len / ver klagt sy / wie pu ta fa ri hu er lin thet dem frum men un ‐
schul di gen Jo seph.

Nun merck wey ter / die pa pis ten be rue men sich ett li cher ding / wi der die
dem Lu ther an han gen und Chris to.
Zu dem ers ten das sol che vil auß dem or den lauf fen / oder ver try ben wer ‐
den. Ant wort / al so ge schach den Apo steln und Mer t rern / und auch all die
inn Got wo el len recht le ben / mu es sen ver fol gung ley den / seind doch Sanct
Pe ter / Sanct An dre as und Chris tus sel ber anß Cre ütz ge hen ckt wor den /
und fast vil schendt lich ge stor ben und um bracht die rech ten Chris ten.

Zum an dern spre chen sie dem Lu ther an hang leycht fer tig le üt etc. Ant wort /
Chris to lief fen hurn unnd bu ben nach / wu che rer und offlich sün der / auch
die boe s ten in der welt / als Ma ria / Apo steln etc. Al so ist es mit dem Lu ther
auch / An nas Ca y phas / gleyß ner / unnd an der hof fer tig heyl gen wol ten nit
Chris ti seyn etc.

Zu dem drit ten sa gen sy / die Lu the ri schen ha ben groß an fech tungso sy
ster ben etc. Ant wort / das ist ein zey chen das sy einn rech ten glau ben han /
dar umb streyt der te ü fel wi der sy / Aber jr Pa pis ten seyt des Te üf fels ey gen
/ dar umb darff er nit nach eüch steln mit an fech ten / jr seyt auf sey nem weg.
Zu dem vier den / es ster ben et lich Lu the ris te eins boe sen tods nach men ‐
schenn ur teyl / Ant wort / al so ist Chris tus auch ge stor ben / wel cher Mer t rer
ist vor der welt eins gu ten tods ge stor ben key ner / Dar umb jr Pa pis ten wys ‐
set nicht von dem glau ben der Chris ten / jr seyt pa pis ten / Got er le ücht
eüch.

Eyn ge sprech Bru der Hain rich von Ket ‐
ten bach mit aim from men al te mut ter lin
von Ulm von et li chen zu fel len und an fech ‐
tung des alt mu ter lin auf wel ly che antt wurt
ge ge ben on Bru der Hain rich.
Das selb alt mu ter lin hat be gert jr an zu schrei ben / des sy ge wert ist wor den
von ob ge mel tem bru der / Dar nach weyt ter kom men in an der men schen
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hend zu le sen / und yet zung zu lettst in den druck / als man sagt. Zu Eer gott.

Im Jar III D xxi ij.
Alt mu ter lein.
Ach bru der Hain rich / got grüß euch / ich bin fro / das ich euch syh / und
ein mal mit euch re den soll / und mein not kla gen.

Bru der Hain rich.
ich glaub syn wol / liebs mu e ter lein / got geb euch vil hayls / ich kenn ayn
der geb hun dert gul den dar umb das er mich se hen und hoe ren moechtt /
dann er ist reich / aber blind etc.

Alt mu e ter lein
Lie ben bru der Hain rich / ich bin zor nig über den Edel hau ser das er so offt
pre di get wi der das liecht pren nen in der kir chen / und an der gaist lich vaet ter
spre chen es sey recht / ein gut werck / und got und sei nen hai li gen ain groß
eer / Nun dun cket mich jr helf fet dem Edel haus ser sein pre di gen bes tet ti gen
/ und seyt in vil din gen gantz auff ain schlag ge richt / dar um / komm ich zu
euch / und wil doch hoern was eur mai nung sey / ob ich recht oder un recht
thue in dem. Ich ver pren ne all wu chen vij. pfen bart liecht. So may net der
Edel hau ser es sey bes ser ich ge eb so vil / ja hallb so vil / umb got tes wil len /
aber be halt es mei nen er ben / wa nitt arm leut vor han den we ren. Auch lie ‐
ber bru der Hain rich ich hab er spart und er ar bait cl. gul din / und hat sunst
klai nat für .x. gul din / die hab ich ge ben den wir di gen / gaist li chen / hai li ‐
gen vae tern zun pre di gern / unnd wel len mir all jar ein jar tag hal ten mit ge ‐
sun gen und ge le sen mes sen / mein beicht vat ter N. spricht ich künd kain
bes ser werck thun / und gott kain gro es sern dienst / do dun ckt mich jr und
der Edel hau ser seyt auch wi der die Jar täg und stiff tung sol li cher.
Bru der Hain rich.
Es ist böß mit euch leu ten re den von sol chen din gen / dann jr mö get nitt lei ‐
den / das man wi der eur gut dun cken unnd ap po stutz ler yred / ob man euch
all Evan ge li um / pro phe ten und apo steln dar ge gen fürhelt / jr tun wie die /
die den fal len den siech tag ha ben / wer den in jr kranck hait wil helf fen das
sy nit in was ser oder feur fal len / dem seind die feynd / all so thon jr auch /
jr gais te rin wel len rechtt ha ben / unnd wel len das mann euch lob in eurm
für ne men und aber glau ben / der nit grund in der schrift und got wi der ist /
und wann jr ete was hoert dar wi der re den / so ert zür net ir in euch sel ber /
und ver kert mir und eym an dern sein wort / und helf fet den Ent chris ti schen
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apo steln wi der mich / und den Edel hau ser mar me len / und redt uns nichts
guts nach / und dan nocht seyt jr nit ze fri den / son der wolt auch gern das ich
und N. eu er fan ta sey und aber glau ben lob ten / und ge zeug knis von uns het ‐
ten / wie die Pha ri sey er und pries ter zu Jhe ru sa lem von Jo an ne dem teuf fer
be ger ten ei nen rom / lob / und ge zeug knis / das sy fromm we ren / das man
in solt fol gen / jr wortt unnd werck groß ach ten / aber Jo an nes sprach sy
we ren na tern ge schwürm das was sein ge zeug knis / Al so sprech ich / jr ai ‐
gen sin ni gen hail gen / jr hail gen fres se rin / apo stutz le rin und aber glau bi gen
men schen ver dampt euch mit den wer cken / da mit jr mai nen aber an der leut
se lig und hai lig zu sein / Dar umb ge et hin zu eurn Apo steln / und las set
euch le ren / jr dre me / find lein / und geltsüch ti ge leer / hays set euch pre di ‐
gen die haid nisch phi lo sophey / den Nar ren stul ti lem / Tho mam von was ser ‐
su el / Ri char dum von syltz bach und der glei chen / die Chris tum und sein
Evan ge li um ver schla gen und un der truckt ha ben / und Nar ren stul ti lem und
sein leer an Chris ti stat auff ge richt / und auß Chris ten hai e den ge macht den
helf fen all ho hen schu len / die nicht nach Chris tum oder Pau lum fra gen sy
blei ben bey jr haid ni schen kunst / dar umb man sagt / das kain volck haid ni ‐
scher lebt / redt und wy rckt / dann die ge ler ten in sol li chen küns ten / Haid ‐
nisch pre di gen macht hai den / Evan ge lisch leer macht Chrys ten.

Alt mu e ter lein.
Ach lie ber bru der Hain rich jr seyt aber zor nig.
Bru der Hain rich.
Se he / wann ich ernst lich / auch ob ich lau ter wort chris ti reed so muß ich
zor nig sein / als jr mir zu le gen / Nun spricht doch Da vid man solt ett wan
zür nen / doch nit sün di gen / ich hab ye noch nit die stul und bennck in der
kir chen umb ge stos sen wie Chris tus thet in ai nem ernst / so hab ich auch nit
die ta feln mit den ze hen ge pot ten gots zu der er den ge worf fen wie Moy ses /
ich wil ernst lich re den in sol li chen sa chen / es ist not / als da Chris tus ernst ‐
lich mit den Pha ry seern redt / unnd in achtt mal flu chet / We we we etc.

Alt mu e ter lein.
Noch hab ich kain ant wurt auff mein ers te frag.

Bru der Hain rich.
Wo lan / ich wil dir ge ben antt wurt auß ei ner Epis tel oder send bryeff Hie re ‐
mie / den er zu schicktt den Ju den die da wa ren in ba bi lo nie und den hai den
und ab goe tern / sond lich auff das liecht pres sen / hai li gen waln / hült zen
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hail gen über gul den / kost par lich ta feln ma chen / dar nach et was sa gen vom
meß le sen / jar täg etc. In dem buch des pro phe ten Car. ca. vl ti le sen wir / das
Hie re. schrib den in den ge fent knis zu ba bi lo ne al so zu ba by lone werdt jr
se hen gul din / silbrin / hült zin und stai nin goe ter / und die wer den die pries ‐
ter / oder wen sy dart zu ver ord nen / tra gen in den pro ces si o nen auff jren
ach seln (bey uns thut man al so auff un sers her ren Fron leich nams tag / so
die pries ter und jun ck fra wen un ser hail tumb oder oel goet zen umb her tra ‐
gen) und da mit spricht Hie re mi as / wel len sy euch er schre cken / das jr die
ab goet ter foerch ten / und sy ee ren und gelt opf fern und steu ren das vil golds
da sey / aber kerdt euch nit dar an / nit knyen ni der vor in / nit bee ten sy an /
sprecht / O got im hi mel dich al lain soll man an be ten. Si he mein mu e ter lein
/ al so hen cket jr gais te rin yet zund ain oel goet zen vol golds / sil ber / pa ter
no s ter / sil be ryn ang nus die / sil be ryn hertz leyn / krentz lein / macht über ‐
gült taf felln / knyen ni der für die bil der lauf fenn / in nach in die he cken / in
die welt / ge en Ein sid len / gen Ach in Crim men tal / krat zen tal etc. Got und
Hie re mi as ver pye ten so lichs / jr thon es was seyt jr an derst dann eur oel tern
die hai den seind ge weßt / wo hat got euch sol lichs ge hais sen / war umb lond
jr die le ben di gen ar men chris ti nacket gon / hun ger lei den / und hen cken eur
gut an die oel goet zen / was wirt eur lon sein / der hai den lon / ver damp nus /
zorn gots / jr seyt bö ßer dann dye jr gut ver spi len oder ver pras sen / denn jr
wolt die bes ten chris ten sein / und seyt hai den / Weit ter spricht Je re mi as. So
dann vil gold unnd syl ber zu den ab goet tern ge opf fert wirt / so kom men die
pryes ter / und neh men dads zu jrem ge prauch / schlem men / dem men / pras ‐
sen dar von. machent kost par lich klai der / und spricht Hie re mi as klai den und
ziern jr hurn dar mit / oche kleß le / das thun un ser münch und pfaf fen nit /
sy ge ben so lichs jren ee li chen wey bern / alls ich hoff / oder jren from men
kin den / ja im ernst günd ichs den sel bi gen rechtt wol / so es ye ver lo ren sol
sein / Für baß spricht. Hie re. Sy pren nen vil kert zen vor den ab goet tern /
unnd sye se hen doch nit jr au gen sein vol staubs und spin we ben / Hoer stu
mu e ter lein / du brenst vil kert zen vor den oel goet zen / sant Ann / sant helf ‐
fe rin / santt rutz kol ben. etc. Und sy se hen doch nit / war umb brendst du so ‐
lich liech ter nitt den ar men wei bern hie zu Ulm die et wan in win ter zeit bey
des mo nets liecht spin nen / O jr un sin ni gen men schen / wie lang wo elt jr
dem teu fel und sein Apo steln glau ben / Ja spre chen jr / wir bren nen sol lich
liech ter den hai li gen im hi mel zu lob. Ant wurt / ist es so dun ckel im hi mel /
das sy eur liecht be dürf fen / so ist gut der blin den mauß spi len im hi mel / ist
nitt got sel ber das ewig liecht / davon sonn / mo nat / stern / pla ne ten jr
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liechtt ha ben / und al les das da liecht ist / wo ha ben sy be gert das du in
liech ter bren nest / wo hat es got ge hais sen / den ar men hat er hais sen ge ben
/ nitt sol lich narr hait.

Alt mu e ter lein.
Ach lie ber bru der / war umb sagt P. N. es sey recht und gut.
Bru der Hain rich.
Ja in ist es gut den mu en chen und pfaf fen / wie ob ge melt / sy ha ben nutz
davon / waystn nit das in kurt zen jarn die vet ter N. auß dem stom lynn die
über yg seynnd bli ben / meer dann vier hun dert gul din ge lößt ha ben / Si he /
dar umb ha ben sy kaufft al le jar. xx. gul din zynnß / Dun ckt dich das nichtts
sein / wann die hai li gen inn die kir chen schyf fen / sy kert ten in gern auß
umb sol li chen ge win / Dar umb sprichtt Hie re mi as / Was den abt goet tern ge ‐
opf fert wirt / das ver kauf fen sye dar nach / und wen den es an jren nutz /und
miß brau chen sol lich opf fer / und sy und ir wei ber ge ben von dem opf fer
nichtt den kran cken oder ar men. Sy he meyn mu et ter leyn / seyn wyr Chrys ‐
ten nit den hay den vonn Ba by lone gleych. Ja war lich / dar umb sagt Lut ther
rechtt / das wyr seyn inn der Ba bi lo ni schen ge fenn ck lichait / Bapst und pre ‐
la ten / münch unnd pfaf fen soll ten uns er loe ßen / so schmi den sy und feß len
uns mit ey sern ket tenn / das wir dar in bley ben mu es sen / wel len nit ley den
das unns ye manddt er loeß / ge ben aplas / buln / frey hait zu sol li cher teuf li ‐
scher trie ge rey / umb jrs nutz wil len / wie ye pfaf fen the ten zu Ba bi lo nie /
wo hin ist kom men das gros se gelt das man sant Pe ter ge en Rom hat bracht
auß der welt. Sant Ann gen They ren / sant wen del / un ser holt zen frau wen
ge en ach / ge en ein syd len / in krym men tal / in krat zen tal / zur nes seln etc.
Was thon sye mit dem gelt all / O got Hie re mi as hat jns ob ge melt / yet zund
ist chri s ty rock alt wor den / man muß in fli cken / das kos tet auch vil tau sent
Gul din / aber der pfar rer von Trier und sein ver thum her ren neh men das gelt
/ krie gen dar nach da mit / al so way den sy jr scheff lein / nach la ter ge won ‐
hait. So lich ee re wirt er po ten den ab goe tern spricht Hie re mi as / und ist doch
al les umb sunst / dann sy helf fen nie mant / kün nen auch we der inn oder an ‐
dern helf fen / Al so ist es mit al len walf ar ten / bil dern / ta feln / hei li gen heis ‐
sen ir der gant zen welt / al lain auß got tes ver hen knis macht / der teu fel sein
ge spenst nis / das et wa die leut ge sund wer den oder er loeßt mit sol li chen
walf ar ten / dann so lichs glei chen le sen wir von S. Bar tho lo meo und an dern
/ das die teu fel die leut kranck mach ten / und dar nach so sy in jr tem pel ka ‐
men / vor jn ni der knyegt ten / und sy mit opf fer an be ten / so the ten die teu ‐
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fel hand ab / und lies sen sy wi de r umb ge sundt sein / mit sol li chen zai chen
soll des sa tha ne und endt chr si ten reich bes tet ti get wer den / als Chris tus und
Pau lus ver künt ha ben / O wir ar men narrn / Chris tus spricht / ich bin der
weg zu der se lig kait / war um su chen wir an de ir ri ge weg / Ich bin die war ‐
hait / war umb glau ben jr die men schen lu gen und guet dun cken. Ich bin das
le ben / war umb halt ten wir uns nit zu im / Chris tus ist un ser ge recht ma ‐
chung / sein ge rech tyg kait stet vor un ser sünd / so wir im ge tra wen / war ‐
umb su chen wir ge recht mach tung / oder fromm zu wer den durch uns sel ber
/ durch über gyl te oel goet zen / hült zin hai li gen / wal len / opf fern den bil dern
/ den hai li gen. Got spricht / al lain ist dein hilff von mir / ma ria und all hai li ‐
gen mü gen uns nit helf fen / sy mü gen wol helf fen bit ten wie auch die men ‐
schen / aber all hilff al lain von got / wer an derst thut oder glaubt / der les tert
got / dann er gibt sein eer kai nem an dern. Ach es wer gut das all bil der /
unnd all walf ar te ab ge thon wur den umb aber glau bens wil len.

Alt mu e ter lein.
Ach lie ber bru der / mich dun ckt die bil der ge ben mir ain freud und an dacht
/ wann sy so schoen und hüpsch seind.
Bru der Hain rich.
Ja nach der syn lich kait / eben als wann man auff trom met zu dem tantz dann
ge et auch den jun ck fra wen ain freud und lust im her zen auff / al so ist euch
mit den bil dern.

Alt mu e ter lein.
Ach nun ha ben doch die lie ben vät ter vor zeit ten auch ge wal let zu den hai li ‐
gen stet ten.

Bru der Hain rich.
Vort zey ten redt ain ese lin zu eym pro phe ten / und zu Rom ain ku / Ca nen bi
ro ma / aber yet zund nit / Vort zei ten mußt man die kneb len bschei den un der
den Ju den / yet zund wer es ket ze rye bey uns Chris ten / Chris tus spricht /
man sol got an be ten und ee ren im gaist / und in der war heit und ddarff in
nim mer su chen hie und dort / dann das su chen hie unnd dort ist end chris ‐
tisch / das aber ei ner al so ge wal let oder ge wan dert hat / ist ur sach ge weßt /
das er koes ti get sein leib / die sünd ver mey det / und die schrift er ler net / al ‐
so geb ich zu / das man auß rech ter sach mü ge wal len / aber ver tra wen set ‐
zen in bil der / in die stat Ach / oder ein sid len / oder auch in die hai li gen /
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meer dann in got / und Ma ri am und sant Wolff gang etc. halt ten für barm ‐
hert zy ger und gne di ger dann got sel ber / ist ab goe te rey und von dem teu fel.

Alt mu e ter lein.
Was sagt jr aber zu dem Jar tag den ich ge stifft hab.
Bru der Hain rich
Das sag ich / bit got das er es euch vertzai he / dann jr ha ben sel ber arm er ‐
ben / den habt jr die erb schafft ge stoln und ge raubt / und hat solchs an dern
rau bern zu beut ge ben / sy wer den euch flu chen biß in das neundt ge ‐
schlecht / unnd die gaist lo sen rau ber. Im jar ain mal / mit un wil len mur meln
inn der kir chen / ist eben als wann die fro esch ro eln im ried / ach wer es got
so an ge nem / wolt wir biß an den Jung sten tag im feg feu er li gen / das ir ain
ewi gen Jar tag stiff ten / Wo hat got solchs be gert / ge lert / oder ge po ten / es
ist ain men schen er dach te synd / jr wer den mensch lon ha ben / Eya stifft
den see len auch ain pfeyf fer oder lau ten schla her auff das so feur paf fen vol
seynd / die see len dant zen vor dem feg feu er auff der schoe nen mat ten oder
wy sen / dar vonn die Po e ten lie gen / Eya wie gibt es freud den see len im
feur / so eur münch güt ten wein trin cken und die ar men chris ti durst und
hun ger lei den.

Alt mu e ter lein.
Soll man dann nit bit ten für die lie ben see len.

Bru der Hain rich.
Ja / aber du solt kain dieb und rau ber an den er ben wer den / wie ob ge melt /
bit got vor für die see len / und gib ay nem ar men men schen et wan ain hal ler
/ pfen ning / drunck / etc. Ist bes ser dann das vi gil gen und mur meln / und
wann du es vers tu enn dest / du wur dest spre chen / Was ist das / soll ich dar ‐
umb mein gelt auß ge ben. etc. Item es ist noch ainß / so jr al so stiff ten et was
/ so mai nen jr dar durch auch fromm und ge recht vor got zu ma chen / set zen
eur ver dra wen dar inn / al so fal len jr ab von got unnd sey nem glau ben / von
dem ai ni gen ver tra wen / das jr in Chris tum solt ha ben und al so wer den jr
apo state / ma me lu cken / ab drün ni ge von got / davon Pau lus redt inn der ers ‐
ten epis tel zu Thi mo theo am vierd ten ca pit tel / In den letz ten ta gen etc. und
die sol lich ge rech tig kait le ren und pre dy gen / al so durch eur werck die euch
ge fa len / den hi mel zu stür men / die seind auch sol lich ab drün ni ge und teu ‐
fels lee rer / als Pau lus ant zaigt an dem ob ge mel ten ort.
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Alt mu e ter lein
Lie ber bru der / ist es bes ser das ich ho er vil mes sen auff ein stunnd / oder
auff ain tag / dann so ich nur ain meß hoe ren.

Bru der Hain rich.
Sag mir / hat jr ye ain meß ge hoert.
Alt mu e ter lein.
Ja lie ber bru der Hain rich / ich hab heut sy ben ge hoert / und fleyß mych all
tag meß zu hoe ren.

Bru der Hain rich
Was hat jr heut ge hoert in der messz / was laß der pries ter / wa von laß er /
wie laut das Evan ge li um / wie laut die Epis tel / was sagt er da er das sa cra ‐
ment wolt auff he ben.

Alt mu e ter lein.
Herr got be huet / was fragt jr / wer will mir sa gen / was oder wa von er ge ‐
le sen hab / ich hab nit ein wort ge hoertt / dann das er drey mal sprach / Se ‐
cu lo rum / se cu lo rum und drey mal / quan tus quan tus quan tus tho mas sca ri ‐
oth / ich waiß nit was er may net.
Bru der Hain rich.
Ir habt doch ge spro chen / jr habt messz ge hoert / so pre digt man jr sol let
meß hoe ren / so ge peut der Bapst auff son tag etc. meß zu hoe ren / unnd dye
lee rer schrei ben von meß hoe ren / und den wal hen muß man mit hel ler
stymm meß le sen / das sy hoe ren le sen / und yet zund spre chen jr / das jr nit
habt ge hoert was er ge le sen hab / wie wann er euch ge flucht hett. Alls ich
merck / so habt jr eur lebt tag lang nye ain meß ge hoert / und seyt nye ge ‐
horß am ge weßt / der kir chen / dem bapst / le rern / oder pre di gern noch mai ‐
nen jr jr hoe ren alt tag meß / jr se hen den le ser / aber hoe rend in nit.

Alt mu e ter lein.
O we bru der hainn rich was sagt jr / als ich merck ich wolt oder wolt nit / so
muß ich be ken nen / das ich nye ein meß ge hoert hab / Auch wann ich den
pries ter hort le sen / so ver stand ich in nit / was macht man doch / auß uns
ar men layen / wir sein mit se hent au gen blind / und jr ge ler ten seyt un ser
fue rer / war umb ge peut man nit euch pries tern / das jr uns lee sen mit hel ler
stimm in un ser sprach / das wir hoer ten (nach eurm ge pot) was jr le sen /
und das wir nit ain wal hn oder bey men hoer ten / war um leßt jr nit uns das
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Evan ge li um und Epis tel zu teutsch / wo elt jr ye das an der ver por gen ha ben /
oder ge peut uns nit zu hoe ren / so jr uns nit wo elt lee ßen das wir es kün den
ver ston. Ach got was macht mann auß unns / Ich bin so blind an hyn gan gen
/ und hab im nye nach ge dacht so weyt / ich merck wol / wann ich nit das
wort gots un der der meß ho er / so wer es eben so gut ich beet in mei nem
hauß oder ke mer lin.

Bru der Hain rich.
Mein liebs mu et ter lein / mer cke stu nun / wart zu euch die pa pis ten leer hat
bracht. Sy ge pi e ten euch bey bann unnd ge hor sam et lich tag meß zu hoe ren
/ unnd wel len doch nit das jr ym mer ein messz hoe ren / Dann sye spre chen /
jr sol len nit wis sen die haim li che wort der messz / auch die wort wel len sy
euch ver per gen die Chris tus zu trost al len Cris ten hat ge redt / als dann seind
die wort / nem met hin und ees sen / das ist meyn leyb. etc. Nem men hin und
trin cken all dar auß / all spricht er (auch layen) noch meer / sy wel len nit
ley den das man euch in der messz die Epis tel unnd das Evan ge li um zu
teutsch leß / das doch Chris tus hat hays sen pre dy genn al len crea turn / al so
ver ach ten euch die pa pis ten / als ob jr nit seyt crea turn gots / Sonn der al lain
dreck unnd lay men des Bapsts und Ent christs / ha stu nit ge hoert liebs mu et ‐
ter lein wie des endt chrys ten apo steln unnd so eld ner mur meln wi der den Oe ‐
co lam pa di um / das er unnd vyl doc to res mit jm ha ben an ge fan gen die Epys ‐
tel und Evann ge li um zu teutsch le sen in yegk li cher meß / Sy hal ten sy für
ket zer / so doch Chri s ty mai nung ist ge weßt inn der meß sein tes ta ment zu ‐
ver kün den sei nen leib und sei nes tods ge decht nus zu ha ben. Sy he die Pa pis ‐
ten seind all zeit in al len din gen sub til wi der Chris tum / das ist ein ur sach
das der pfarr herr von Trier / Frant zen von Sickin gen unnd herr Hart mut von
Cron berg feind ist / der bi schoff von Mentz wer ge ren gut chris ten / Wann
er es von dem bapst und kay ser ka rol doerfft thun der pfaltz graff hyn cktt zu
bay den seyt ten / er hat vil brue der seind auch bi schof fe / er will nit ge ren
wi der sy thon / dann hert zog Wiln heym von bay ren hann deltt auch al so
klüg lich / die her ren von Sach sen seind lang mu e tig. Joa chim und Ca si mi rus
unnd hert zog von Brun schwig ha ben gut für ne men / doch ha ben sy acht
auff das glück rad / Be he men hal ten fest / kü nig von Franck reich ruefft
glück unnd ste ren an / kü nig Hain ri chen von En ge land ist blind von zorn /
kü nig von Poln schweigt auch ain zeit / kü nig von Den marck ist red lich /
auff richs / recht chris ten / dar umb wirt er lei den / aber anndt lich eer ha ben /
Die schweyt zer seinnd klain mu et tig wor den inn recht ter sach / die vor vil
jar zu keck seind ge weßt / Den reichs tet ten hat lang zyt wytz oder weiß hait
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ge bro s ten / aber yet zund seinn sy zu vil weiß / der ge main man wil mit syes ‐
sen wor ten unnd fal scher leer be tro gen seyn / und wel len un n fal ha ben /
wirt in auch kom men / die gayst ly chen seind ver plendt als die Ju den zu der
zeit Chris ti / jr end wirt den Ju den gleych wer den / der adel hat sich ain mal
bedacht recht zut hun / dar umm mu es sen sy vil lei den / aber wi de r umb nach
der alt ten gey gen tant zen.

Alt mu e ter lein.
Ich waiß nit was jr redt / soll ich vil messz hoe ren oder ain.
Bru der Hain rich.
Es be derfft wol x. oder xij. pre dy gen davon zu re den / aber das sag ich frey
man helt nit meß nach Chris ti auff set zunng / man hat ain grem pel mar ckt
und hand tie rung dar auß ge macht / waiß nit ob got müg ain wol ge fal len dar ‐
an ha ben / wie man yet zund messz lißt / aber das sprech ich auch / es ist
eben so gut und gnug / so man auff ain stund / an ay nem ort ain messz hat /
als ob man tau sent het / dann da solt man das wort gots Nem lich das tes ta ‐
ment chris ti hoe ren / unnd sein flaysch und blut nies sen nach Chris ti auff
set zung / unnd so das in ai ner messz wurd ve r ycht an eym ort auff ain zeit /
darff man kai ner messz meer / dann die messz ist nit ain opf fer / als sy sa ‐
gen / das got gleich wol ge fel lig sey es wird vol bracht von gut ten oder boe ‐
sen pfaf fen / das ist er dacht lu gen etc. ich kan nit yet zund sa gen davon / was
not wer.

Alt mu e ter lein.
Man sagt es sey fast gut ain messz frue men / das ist das ainß et was opf fer
zu der messz.

Bru der Hain rich.
Ja es ist gut dem pries ter dem jr es gebt / er hat des ter meer gelt / so lichs hat
er dacht ain hai lig der haißt / küssz den pfen ning / der thut groß zey chen mit
al ten wey bern / und fan tas ti gen halb sin ni gen leu ten.
Alt mu e ter lein.
Lie ber bru der Hain rich / jr redt wi der die lee rer / die die Crist lich kirch hat
be wert und zu ge lon.

Bru der Hain rich.
Ich rred wi der des teu fels und ent chris ten apo steln / und wi der die kir chen
der syn ago gan sa tha ne / die hai lig christ lich kirch hoert die stimm chris ti /



23

wie der herr spricht / mein scheff lin hoe ren mein stimm / und fol gen aym
an dern nit nach / hab ich nun ge redt et was / wi der das wort gots / oder wi ‐
der sein ge setz ge sün det / so zaigt mir das / auß dem ge setz got tes soll ai ner
über wun den wer den / der da thut wi der das ge setzt / kom men dye ge leer ten
unnd lee ren mich / Wa oder was ich wy der gotts ge setz red / Nach dem ge ‐
setz got tes soll man rich ten und ur tai len / nit nach bir redt len / yn seln etc.
Ich hab drey mal ge pre digt von der christ li chen kir chen mag yet zund nit
meer davon sa gen.

Alt mu e ter lein.
Ach lie ber bru der Hain rich / jr ver acht die al ten le rer / und halt die neu wen /
das ge felt mir nit.
Bru der Hain rich.
Das ist nit war / mit ver laub / ich haiß euch nit lie gen / dann ir thun und das
un ge hais sen. Die pa pis ten ver ke ren all ding nach jrer art / sy hays senn Tho ‐
mam / Sco tum / gaist lich recht. etc. Die al ten lee rer lu gen als N die le rer /
die ho hen schu len / und boeß gaist lich recht seind fast in vyer hun dert jarn
auff kom men / und seind new lee rer / er dacht fann ta sey / aber das Evan ge li ‐
um und hai lig schrifft ist vor hin ne über tau sent jar / ge weßt / da bey bleib
ich / das ist die recht alt leer chris ti und sei ner ap pos teln / so halt jr pa pis ten
sol lichs für new leer / dann jr habt nichtt davon ge hoert / euch ist es new /
als yet zund den in ka li kut etc. Ich hab dar von ge sagt auff sant Bo na ven ture
tag / mag yet zund nit meer davon re den.

Alt mu e ter lein.
Ir seyt wi der der pre di ger hai li gen lee rer / tho mas von kack win / und hat
doch Chris tus und der Bapst Ur ba nus sein leer be wert als recht.

Bru der Hain rich.
Ich bin nit wi der in / wa er mit der schrifft gleich foer myg redt / aber er redt
offt nit al lain wi der die schrifft / son der auch wi der sich selb / war umb solt
ich dann nit et wan wi der in sein / jr und die pre di ger hal ten vil davon / das
die von Pa ryß on all schrifft / son der auff gut dun cken ha ben den Lu ther in
et li chen ar ti ckeln ver dampt / Nun ha ben sye doch den Tho mamm auch an
vi len oer tern ver dampt / war um halt jr nit auch davon Chris tus hat sein eer
nit be wert / dann es ist ain mer lin das Chris tus solt ge spro chen ha ben zu
Tho me als er vor dem kreutz knyedt / Tho ma dein leer ge felt mir wol / unnd
ist recht etc. Es stund ain münch ver por gen in der kir chen der redt al so
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durch ain ror wye zu Bern etc. oder was ain teu fel in der lüfft der al so redt /
oder ha ben die münch sol lich lu gen er dacht / wie viel an der meer / Das aber
du in es künnst ver werf fen / So sprich / ist eur Tho mas war haff tig in sei ner
leer / war umb sprychtt er dann an ai nem ort / Ma ria sey emp fan gen on erb ‐
sünd / unnd ann aym ann dern ort sprycht er / sy sey inn erb sün den emp ‐
fann gen / So wyr stu hoe ren ain new sub tyl lu gen zu anntt wurt / Auch der
Bapst Ur ba nus hat nye ain Sex tern inn Tho ma ge le sen / dan noch be werdt
unnd bes tet ti get er in / dann er sprach / Pla cet. da man im sagt der or den
wolt. N. tau sent / du ca ten ge ben. etc.

Alt mu e ter lein.
Ich hab offt ge hoert es sein .xij. stuck des christ li chen glau ben / aber unn ser
pre di ger macht uns al so vil ar ti ckel zu den .xij. als vil hai lig tag und fas tag
im Jar seind / und spricht / wir seind schul dig zu glau ben / was sy unns ge ‐
pyet ten / das es auch von got oder der kir chen ge po tenn sey.
Bru der Hain rich.
Sy mit jrem bapst und pre la ten wel len sein die hai lig chryst lich kirch davon
jr im glau ben beet ten / Ich ge laub ain ge main hai lig christ lych kirch / da mit
wel len sy auch bin den.

Alt mu e ter lein.
Nun spre chen sy doch all auff der kant zel / nye mandt wird se lig er sey dann
inn der hai li gen christ li chen kir chen / welch ist als die arch Noe / wer dar ‐
auß wwas der er tranck. etc. Wo bley ben ich unnd an der ar men layen volck /
seind sy die kirch / sein wir al le ver dampt / Auch spricht Pau lus / der glaub
sey von den din gen / die man nit se he / so se hen wir pfaf fen / münch pre la ‐
ten / bapst / car di nel etc. Unnd se hen et wan gros se bu ben un der in / was
dürf fen wir dann glau ben davon / Sy solt ten wol et wan des Sa tha ne kirch
und syn ago ga sein.

Bru der Hain rich
Du hasts ge sagt / ich halt es mit dir / Aber sy spre chen / sy be deut ten dye
christ lich kirch.
Alt mu e ter lein.
Das thut ain ge malt brief flen für ain hal ler auch / und die fünf ft ze hen buch ‐
sta ben Christ lich kirch be deut ten auch christ lich kirch / mych dun ckt sy
narrn uns nach jrem wil len.
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Bru der Hain rich
Die weil jr meer ach ten men schen wort und ge pot / dann gots / so hat got
auch bil lich solch straff zu ge schickt / das jr ge kreut zigt seyt mit lu gen des
teu fels apo steln /

Alt mu e ter lein
Lie ber bru der Hain rich / was halt jr dar von mein münch es sen kein fla isch
im Clos ter / unnd her auß fres sen sy hoe ner / dau ben / end ten / genß und all
schleck / im klos ter dürf fen sy nit fla isch es sen als ich / aber hecht / grund ‐
len / sal men / schleyn / na sen / bar ben und die bes ten visch die man ha ben
mag / die schli cken sy wie die schar ben und ray ger / machtt das hai lig leut /
so wolt ich gern al so hay lig wer den / dann ich ess auch lye ber gut visch
dann saur kraut unnd stinck ent fla isch / War umb fres sen sye nit lyn sen unnd
bo nen wie Da ni el / war umb trin cken sy nitt was ser zu walt ho nig unnd
wurt zeln / wie Jo han nes der täuf fer / Jr sagtt unns vil von fas ten unnd ab ‐
pruch zut hun / aber auff mei nen ayd / man sychtt euch be scho ren kna ben nit
an / fas ten jr vil / nie mantt ist bes ser bey leyb / unnd wol er ge hal ten / dann
münch und pfaf fen / man spürt kain absti n entz an euch / jr kom men da her
mitt den gros sen beu chen / als die schwan gern fra wen. Ich halt auch / das
euch die zehn we thun / dann die arß ba ckenn / seind euch dick ge schwoln /
war lich war lich jr pre di gen unns wye der wolff den gen sen vor dem wald.
Bru der Hain rich.
Ich muß ein hyn gon / man wirt zu tisch le üd ten.

Alt mu e ter lein.
Ja die weyl ich euch trof fen hab / wo elt jr dar von / nain nit al so jr mu eßt
sein baß mü gen.

Bru der Hain rich.
Was soll ich sa gen / ich hab sel ber ge pre di get / das jr redt / sant Pau lus helt
es für teu fels leer / da ainß ain speyß ab sün dert / alls ob sy ni te gutt sey von
got er schaf fen / oder als ob hai lig kait und frümb kait an speiß ge hen ckt sey /
es ist ey tel gleyß ne rey / nit wel len schwei nen fla isch ees sen / und gut visch
schlem men.
Alt mu e ter lein.
Bru der Hain rich / ich komm aber ain mal / wie soll ich im dann thon / ddas
ich zu ru und frid sey / in mei ner ge wis sen. Ach wie hab ich so groß lei den
in mei nem hert zen / mich hilfft kain beych ten / kain bee ten / kain meß hoe ‐
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ren / kain wal len / kain buß / kain werck un der der sonn hilfft mir we der
meynn ley den unnd an fecht tung.

Bru der Hain rich.
Hilfft icht / wie kann ich euch dann helf fen/ Ich hab im Ad vent drey mal
davon ge pre di get / hab nit zeit das wi de r umb euch zu er k le ren / den cket
was ich ge pre di get hab / Aber das sag ich euch yet zund / Kain mensch mag
zu fri den sein oder wer den in sei ner ge wis sen / dann durch ei nen rech ten
fes ten glau ben / Dar umb spricht Pau lus zu den Ro e mern am fünf f ten /
Durch den glau ben ha ben wir fri den zu Gott / Das merck al so / Wil tu zu ru
und frid sein im hert zen / so mu stu dich nit grin den auff gut und hai lig
werck / auff kain crea tur / son der must ge den cken / und glau ben / das chris ‐
tus dein sünd auff sich hat ge nom men / gnug dar für gethon / buß dar für
gethon / mit sei nem lei den und ster ben / er ist das lem lin das da hin n impt
die sünd der welt / sunst nie mant / er hat dein sünd auff sich ge nom men als
het er sy sel ber gethon / unnd gibt dir sei nen ver dienst / seyn frümb kait /
sein un schuld / sein lei den / sein ge rech tig kait / als ob du sel ber Chris tus
seyest / unnd als ob er sey das du bist / dann Chrys tus ist un ser ge recht ma ‐
chung spricht Pau lus etc. So du das gla wbst unnd da bey ge den ckest sei ner
zu sa gung / Nem lich im tes ta ment / Das sein leib für dich wirt dar ge ben /
sein blut für dein sünd ver gos sen / dann ist dein ge wis sen zu fri den / dann
wo net Chris tus in dir / durch den glau ben / der gibt ant wurt Got dem vat ter
für dein sünd / gibt ant wurt den teu feln und al len dei nen fein den / unnd
spricht / sein sünd seind meyn / unnd mein ge rech tig kait ist sein / dar umb
las sen mir in un be küm mert / ich will euch zu recht ste hen vor den men schen
/ dann er ge trau et und glaubt mir / ich will im auch tra wen und glau ben hal ‐
ten / wer will dann dich ver dam men / vor dem darf fe stu denn fürch ten / du
hast ain gut ten bür gen. Unnd dann ist dein con s ci entz fro elich und nit ee /
wer dich an derst lernt der ist des teu fels hen cker / und endt chris ten apo stel /
und fu ertt dych von Chris to von dem glau ben / auff werck / und auff dich
sel ber / und wirfft dir ain jn das strick an dein halß / das du dich er henn cken
soltst als vyl thon / die sunst fromm seind / ha ben aber nit ain rech ten glau ‐
w ben / O we we mu et ter lein / wie seind so we nig Chris ten auff erdtrich / O
un der tau sent pre di gern auff der kant zel / sein koum ze hen christ lich pre di ‐
ger / das reich des Endt chris tus ist ges ter cket / got helff uns.
Alt mu e ter lein.
Wie kompt das bru der Hain rich / das jr münch und pfaf fen frey seyt von un ‐
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gelt steur gelt / ray ß gelt / wach gelt etc. Von zol der her ren / Unnd ich bin ain
arm weyb / spynn am read et wan biß mit ter nacht bey dem mon nat schein /
und bin nit frey / wer hat euch ge freyet / hatt es Chris tus gethon / war umb
gab er dann sel ber tri butt unnd zol dem kay ser / etc. Und ge peut das.

Bru der Hain rich.
Der bapst hat sich sol lichs ge walt an ge nom men / unnd hat sei ne so eld ner
ge freyet / den welt li chen ge walt sein ge rech tig kait ge sto len / Kay ser unnd
kü nig im un der worf fen / so er jr al ler knecht soltt seyn / Unnd so ye mandt
(als kay ser fri de rich / und et lich christ lich lee rer / als Jo han nes Ockan / Jo ‐
han nes huß etc. Hie ro ni mus von fer ra ria / yet zund Lu ther) auch unnd eu ren
her ren / hat wel len er loe ßen / so hat er in gethon / wie die Ju den jrem Chris ‐
to / den apo steln unnd pro phet ten / und ha ben helf fen ver fol gen / all die
euch ye ha ben wel len er loe sen von des Enndt chris ten ge setz unnd von der
Ba bi lo ni schen ge feng k nuß / Dar umb be leybt darynn / was gadt es mych an
/ ich hab euch wel lenn helf fenn / Jr wo elt nit.
Alt mu e ter lein.
Der Lu ther ist aber ver dampt.

Bru der Hain rich.
Man halt des Lu thers schrifft und leer ge gen der hai li gen ge schryfft und der
pa pis ten leer auch dar ge gen / wo man wirt fyn den in Lu thers leer ain yr ‐
thumb so fyn det man in pa pis ten leer drey hun dert yr thumb dar ge gen.

Chris tus er leucht uns.
AMEN

Ey ne Pre digt auff den ach ten Su tag nach
de Pfings tag uber das Eu age li on Matt hei
am vii. Se het euch fur vor den fal schen
Pro phe ten
Bru der Hein rich Ket ten bach

An. M.D.xxv
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Se het euch für vor den fal schen pro phe ten/ dye in schaffs kley dern zu euch
kum men/ in wen dig aber sind sie reys send wölff. An yhren früch ten soltt yhr
sie er ken nen. Mag man auch tra w ben sam len von den dör nen? od fey gen vo
den dis teln? Al so eyn yeg li cher gu ter Baum bringt gu te frücht/ aber ein fau ‐
ler Baum bringt ar ge frucht. Eyn gu ter Baum kan nit ar ge frücht brin gen
und eyn fau ler Baum kann nit gu te frücht brin gen. Eyn ye glei cher Baum der
nit gu te frücht bringt/ würd ab ge ha wen und inß fe wer ge worf fen. Dar umb
an yhren früch ten solt yhr sie er ken nen.

Ach wer gibt mey nem heubt was ser. Hie re mi as am 9. und mey ne au gen ei ‐
nen flies sen de GBrun der ze hern das ich mö ge be wey ne die gro ße di cke
dör ne Blind keit/ dol heit un Boß heit d Chris ten heyt sund lich mey nen Brü ‐
dern der Bar fus ser/ un al len an dern kut ten Brü der. Ach wie gros ist der zorn
Gots über sein volck ge west/ bey Funf f hun dert jat/ in wil chen dß Eu an ge li ‐
on it zund ge hött durch die gant ze welt fel sch lich ist es vor stan den/ fel sch ‐
lich/ les ter lich/ und dieß lich ge pre di get von den Pha ri seern und ver fur ten/
von den Seel mor dern/ un Apo stel an ti christ/ die dis Eu an ge li on fern von jn
ge worf fen ha ben/ und es doch sie al lein be rürt/ und Christ uns kler lich und
mer ck lich vor yhn war net/ mit wor ten un deut li chen tzey chen/ als yhr hö ren
wer det. Ach das ich es nicht vor stan den hab/ ich wer nicht so lang des An ti ‐
chris ti söld ner in sey nem hoff kleyd blie ben/ wenn ich die ers te tzeil dar in
vor stan de het/ Ach das mein mit brü der noch so blind wöln sein/ und mit ge ‐
walt das Eu an ge li on nicht mer cken den wo das wehr/ blie be yhr key ner im
Or den. Ich gib yhn ge zeug nus/ sie ha ben eyn ernst un eyf fern zu Got. Sed
non se cund um scient tia aber nicht nach der schrief ft/ sun der nach gut dun ‐
cke. Et se cund um adi nu en tioes su as Pha ri sei as/ Ich laß fa ren/ wyr wol len
das Eu an ge li um an se hen.
Zum ers ten spricht Chris tus/ Se het euch für vor den fal schen Pro phe ten
oder pre di gern/ al le Pro phe ten seynd auch pre di ger/ dye zu euch kum ment
in schaffs kley dern/ O yhr wey ber/ hett yhr die se fal sche Pro phe ten er kandt/
so het tet yh ewer fleisch/ ey er/ keeß/ but ter/ gelt und gut ewern kin dern und
freun den be hal ten/ oder den rech ten ar men ge ben. O yr Ed len/ yr rei che/
het tet yr sie nach Chris tus leer er kant/ so het tet yhr und ewer er ben noch die
gu ten Höf fe/ Ecker/ Wi ßen/ Weyn gar ten/ Gült/ Rendt/ Zinß/ Dörf fer/
Schlos ser/ nun seyd yr be tro gen von den fal schen pro phe te Baals/ die do
schlem me und de men von ewern gü tern/ von ey ner mit ter nacht zu der an ‐
dern.
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Merck ent eben auff die wort Chris ti/ so se hent yhr das die fal schen Pro phe ‐
te/ von der welt eyn sun der li chen schein eyns heyl gen le ben / from in fal ‐
scher gleyß ne rey/ nem lich mit kley dern/ und speyss. Als Pau lu us 1. Thi mo.
4 spricht/ Sye wer den nicht ko men vor ew re tho re/ ynn zu ha wen kley dern
wye dye ar men lanß knecht/ auch nicht in ge streyff ten oder zar ten wey chen
kley dern/ wie der Furs ten die ner/ Sun der in schef fen kley dern als ob sie
ein fel tig sche f lin Chris ti sein/ und seind doch in wen dig reys send wolff/ Sie
wer den fü re so li chen scheyn / spricht Chris tus Matt hei. 24. das auch die
aus ser wel ten moch ten in yr thum durch yhr Gleyß ne rey un heyl gen scheyn
vor fürt wer den (so es Got vor hengt). Dye se fal sche Pro phe ten er scheyn als
ob sie de mü tig seyn. Lu ce. 2. un seynd ym ge müt yhrs hert zen/ die al ler
hof fer tigs te/ dye sich frum ach ten/ und die an dern ver ach ten/ und nie mandt
vor freund hal ten/ ehr lo ße sie dan/ sie has sen ye der man wer sich nicht gros
ach tet.

Die se Pro phe ten er scheyn vor den leut ten/ als ob sie3 arm sein un ste cken
doch vol/ nacht un tag/ ein vol len hals ha be sie/ al les das der mensch be ‐
darfvf/ yhr heu ßer seynd scho ner und köst li cher dan der Ed len ya Furs ten
heu ßer/ Die ße pro phe ten er schein als ob sie keusch seyn/ und ste cken doch
vol un rey ni keytt/ als die tod ten gre ber voll schel men seyn/ yhr hertz brint in
un keu scher un rey ni keit/ noch mei nen sie wi der Pau lum/ es sey bes ser hurn
dan wey ben/ das ist/ es sey bes ser le ben wye zu zo do ma/ dan tzu der ehe
greyf fen/ Die se Pro phe ten und fal sche Chris ten er scheyn als ob sie viell fas ‐
ten/ und fres sen doch als die wolff/ das sicht man wol sie ha be Beuch wie
dye fra wen mit schwan germ leib/ sie ha ben ro the Ba cken/ un bau sen und
yren au gen/ wie die feys ten Ca paun und un der der ge staldt des lan gen ge ‐
bets (Vi gi lie mit ix. Lec ti on un mes sen) sie ver bras sen die heus ter der wit ‐
wen und wey sen und han ti ren umb die leut/ al so uber ko men sie yhr gut mit
er dich ten wor ten/ sie ver kauf fen yhr gu t he werck umb hell küch lein/ was
sol ich sa gen? Chris tus spricht es seind/ Lu pi ra paces / reu bi sche reis sen de
wolff/ mit lie gen tri gen und gleiß ne rey/ reis sen sie den ar men das fleysch
und brot auß dem mund/ und fres sens in yhrn ra chen.
Du sprichst/ netts kind/ wer seind die fal schen Pro phe ten? O du dol ler
mensch/ vor stehst du nicht? wer seynd die tzu dir ko men yn schäf fen kley ‐
dern/ in sun der li cher gleiß ne rey? seind es nicht die Münch oder geist lo sen/
nem lich von dem all fang/ Si hi stu nicht? sie tra gen ey tel schäf fen klei der an/
Hempt/ Rock/ Man tel/ als von schäf fen/ und mei nen es sey heyl ger/ dan
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leyn wat an tra gen/ wenn yrer ey ner ein ley nen hempt an dru ge/ so wurt er
ge strafft/ als het er groß ge sun di get/ Si he/ wie ma chen sie from keyt/ und
sund/ wo un wan sie wol le/ al so thun sie auch mit der speiß/ aber sie seind
sub teyl yhn yren lu gen/ wor ten un wer cken/ wil che er schy nen war haff tig
und recht/ und seind doch vol ler fal scheyt und boß heyt.

Dar umb spricht Chris tus/ mer ckem eben auff/ ver se het euch/ und Chris tus
sagt weyt ter im Evuan ge lio/ wie wir sie er ken nen sol len an yhren fruch ten/
das ist/ an yhren wer cke. Eyn gu ter baum bringt gu te frucht/ eyn gu ter
mensch thut gu te werck/ das seind gu te werck die Got thun heys set/ und ge ‐
scheen aus dem glau ben/ Wen wir nun nach Chris ti wort het ten ge mer ckt/
auff der Mun che we drcke/ so sol ten wir sye nach der le her Chris ti er mes sen
un pro birt ha ben/ dan Chris ti schaffleyn hö ren seyn stym. Johan. am 10. un
thun nach sey nem wort/ al so wen wir se hen ey nen Muncht sol len wir ge ‐
den cken/ war umb ist der be schorn/ was be deut die gros se plat te/ macht ein
plat ey nen frum/ wo oder wen hat Christ das ge ler net? ha ben die Apo steln
auch blat ten ge habt? nein o0 wee es ist eyn er dich te weyß zu le ben ab ge ‐
sun dert von der ge meyn Bru der schafft der Chris ten.
Auch sol ten wir auff ge mer ckt ha ben/ was sie uns pre di ge ten/ ob sie Chris ‐
tum pre dig ten oder sich sel bert/ Was ha ben sie an ders ge pre di get/ dan yhren
hey li gen or den/ denn Gott nicht eyn ge setzt hat. Item yhr or dens heil gen/
yren Ab las von dem Ro mi schen sull des Bapst ge walt/ frey heyt yhres or ‐
dens/ zey chen yh rer hey li gen/ unnd eyt tel solch af fen spiel. sie ha ben uns
von Chris to ge leyt zu dem Bapst tzu yhn sel ber/ tzu yhrem or den/ Al so seyn
wir mit yhn ab trun nig wor den vom glau ben/ und ge fal len auff er dich te
werck/ der gleyß ne rey und Ab got te rey.

Wenn yhr nu fu ro hyn se het/ dye grü ne kut ten bru der auff dur rem holtz ge ‐
hen so sol tu ge den cken/ was da/ was da/ was be deut das? das sie wol len
bes ser sein auff dur rem holtz/ dann die ynn gant zen schu hen? neyn/ Wil che
schrifft ler net das? dye holtz schuch sol len woll ge macht seyn von dem ver ‐
fluch ten fey gen baum/ der so bald ver dor ret wart/ Auch seynd ett li che kut ‐
ten Munch/ dye doch nicht wol len fleysch es sen/ aber gut te Salm/ Vor eln/
Grün deln/ Hecht/ Lax/ Stör/ Kar pen/ Bar ben etc. kun den sie woll fres sen
das yn die ba cken baus sen/ aber vor den leut ten ge ben sie ein sun der li chen
scheyn/ eyns hey li gen le ben/ und seind doch falsch ym hert zen/ und mag
doch eyn Chris ten mensch all speyss mit danck sa gung es sen/ wie Pau lus
spricht. 1 Thi moth.4. Es sey Teuf fels leer/ ett lich speyss tzu nor bie ten als ab
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es sund sey. Und Chris tus Matt hei am 15. Was tzu dem mund eyn ge het/
ver un rey ni get den men schen nicht.

Si he/ si he/ wie die be schom kna ben bren genn seltza me frücht nicht nach
dem Eu an ge lio/ was seind es vor bau me? ob es nicht er dich te gleyß ne rey
sey.
Al so sol ten wyr auff ge mer ckt ha ben/ so het ten wyr vor lan ger tzeyt er kandt
dye fal schen Pro phe ten/ und pre di ger des An ti chris ti/ weyt ter/ war umb ge ‐
lo ben sie keu scheit und steet nicht in yhrem ge walt tzu hal ten/ dan Chris tus
spricht Matt hei am 19. Nie mand mag es be greyf fen/ dan wem es von Gott
ge ben ist/ Auch hat Chris tus frey ge las sen/ ye der man tzu der Ehe zu greyf ‐
fen/ war umb ma chen die be schor nen eyn ver bot dar aus/ wie Pau lus sprich.
1. Thi mo. 4. es sey Teuf fels le her ehe zu vor bie ten/ O wee das sind teuf fels
Pro phe ten.

Warub bin den die Münch yr un terthan so hart/ durch dye ge lobt der ge hor ‐
sam/ das sie dar durch vor hin dern/ dis ge hor sam ge gen Gott/ vat ter und mut ‐
ter/ und ge gen den ne ben Chris ten men schen/ Dann Gott hat ge bot ten/ Ex ‐
odi. am xx. Vat ter unnd Mut ter ge hor sam tzu seyn/ so mus der Münch dem
Abt ge hor sam sein/ und las sen fa ren/ Vat ter Mut ter/ Herrn/ Furs ten/ und ne ‐
ben Chris ten men schen-

Warub ge lo ben sie ar mut/ und kün den doch nicht voll wer den/ wöl len auch
nicht ar mut ley den? Sich an die rei chen Clös ter/ die landt und leut ha ben/ O
wil che fey ne ar mut ist das/ Sich an die bet tel Münch/ wye vol sie ste cken/
wye wol sie wi der yhrn wil len yetzt müs sen ar mut lei de/ sie seind nir gent
gern/ es sey dan vol ler hals da. Christ spricht Mat am 5. Bea ti pau pe res spi ‐
ri tus/ Se lig seynd die ar men yhm geyst/ und so lich ar mut ist al len Chris ten
ge bot ten/ so ma chen sie eyn ar mut auff so li chen fus. Se lig seind die in 8
weitz we nig guts über ge ben od der ver las sen/ Und ko men in eyn reych klös ‐
ter/ da sie kein ar mut oder man gel ley den. Pau lus spricht. Actoru. 20 Bea ti ‐
us magis dare quam ac ci pe re. Es ist se li ger ge ben dann ne men/ War umb
preys sen die Bet tell Münch yhr bet teln alßo hoch? auch yst bet teln vor bot ‐
ten yhm ge setz Gotts, wie ist das ein schön ar mut müs sig ge en und den an ‐
dern das yhr ab bettln/ und le ben in der vol le.
Het ten wir al so auff ge mer ckt/ so het ten wir auß Chris ti leer wol mö gen er ‐
ken nen/ das die Münch seind die fal schen Pro phe ten/ War umb ha ben sie
nicht or den auff ge richt od ge setzt/ nach der schrifft mit speyß/ und het ten
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frey wil lig all zeyt er bes und bo nen gessen wie Da ni el und seyn ge sel len/
auch ha ben was ser ge trun cken/ so möch ten sie spre chen un ser or den hatt
Ex em pel und gründ in der schrifft.Neyn/ der bradt schmeckt yhn nicht/ dye
werck heyl gen Münch/ seind baum wie an dem tod ten meer steend die
bren gen schö ne frucht vo an ge sicht/ aber so man dar ein beys ser/ so stin cken
sie/ und seynd yn wen dig vol wüsts/ als die gleiß ner in wen dig seynd sie reu ‐
bi sche wolff/ Dye frucht er kendt man nicht von an se hen/ man müss dareyn
beys sen/ holtz äpf fell seynd auch schön/ rodt und feyn ant zu se hen/ aber so
man dareyn beys set/ seind sie sa wer un herb/ Wir ha be ge mey nent Münch
sein fey gen baum inn yhren wer cken/ so ha ben wyr dis teln sa men und holtz
äpf fel von yhn ge sam let/ ich hun dert mal ler.

Dar nach spricht Chris tus/ eyn gu ter baum bringt gut te frücht/ diß ist auch
wi der die res sen de wolff/ wi der die hof fer ti gen werck heyl gen/ so sich sel ‐
ber mit wer cken wol len frum ma chen/ und gut frücht auff holtz äpf fel baum
set zen. Aber Chris tus spricht der baum muß zum ers ten gut sein dar nach
bringt ehr sel ber gut frücht/ al so wenn der mensch durch den rech ten le ben ‐
den glau ben frum ist wor den/ dar nach bringt ehr gut frücht/ Thut gu te
werck/ ia werck dem wort Gotts gleich för mig/ eyn Eu an ge li scher baum
bringt Eu an ge lisch frucht/ O ley der es mey nen it zund viell men schen/ sie
seind Eu an ge lisch und gut baum/ und seind doch noch ynn des Teuf fels gar ‐
ten/ yhr frucht seynd bit ter und sa wer/ bö ser dan holtz äpf fel; Hö re stu
nicht? wie Chris tus sagt/ an yhren früch ten wer det yhr sie er ken nen/ bistu
Eu an ge lisch? so le be Eu an ge lisch/ lass deyn früch ten se hen und schme ‐
cken/ War umb bistu nach im Wu cher/ <m Ee bruch/ im Hassz/ Zorn/ Neydt/
Schwer stu noch/ Fluchst/ Do best/ Wü test/ Raubst/ Sti lest/ bistu noch doll
vol etc. Seind das Eu an ge lisch frucht/ so kan ichs nicht er ken nen/ ia es
seind Teuf fels fey gen/ wach sen vor dem helm/ inn no bis gar ten/ mit so li ‐
chen fruch ten spie len die jun gen Teuf feln. Es thun yet zundt viell leut/ als ab
es nu all sund und boß heit er leubt sey/ als ob kein hell/ keyn Teuf fel/ keyn
Gott sey/ und seynd bö ßer dann sie yhe ge west seindt/ und wöl len dan nocht
gut Eu an ge lisch ge nandt sein/ Ach Got wir wol len Eu ayn ge lisch frey heyt
zu sun den brau chen/ al so thet ten un ser vor farn vor ge zey ten/ auch dar umb
vor hen get Got tzu sei nem tzorn/ das sie dem An ti chris to yhn sein strick fie ‐
len/ wil chen in all frey heit ge no men hat/ yhr seel und leib ge bun den/ mit
hel li schen Rot ten un Ju das stri cken/ Ich förcht Got wirt uns hart straf fen
wer den so wir uns nicht bes sern/ Ich se he nicht viel Eu an ge lisch frucht/ an
et li chen ba w men/ Got er barm sich un ser.
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Nu volgt hy er nach/ wie Chris tus spricht. Nicht eyn yeg li cher der tzu mir
spricht. Herr herr/ wirdt eyn ge hen ynn das reich der Hi meln/ Jha ynn die sen
wor ten war net uns Chris tus aber mall/ das wir uns hut ten vor den fal sche
pro phe ten und nicht las sen uns vor fu ren/ mit jren sus sen wor ten/ dan sie
brau chen den na men des HERRN tzu ey nem de ckel yh rer bet ri ge rey/ Dan
sie spre chen offt Je sus je sus. etc. Je sus im mund/ den schalck im hertzn/
Dar umb las set euch das nicht yhr ren/ sprichrt Chris tus/ es ge hört mehr dart ‐
zu/ nem lich/ das man thue den wil len mei nes vat ters/ wie kun den die Geyst ‐
lo sen nur gethan ha ben/ den wil len des vat ters/ so yhr ge lüb te/ or den/ und
le ben wi der Chris ti lehr ist? und Got un ser va ter spricht/ wir sol len seyn
sohn hö ren.

Uber das volgt so bald im text die ses Eu an ge li ons/ ein an der war nung/ da
uns Chris tus war net/ dz wir uns nicht sol len las sen ver fu ren/ die fal schen
Pro phe ten/ ob sie gleich gros und viel wun dert zei chen wer den thun/ Sun der
sol le uns fest an sein wort hal ten/ umb kei ner sach wil len dar von wey ‐
chen.Dann Chris tus hat sel ber ge sagt/ das die fal schen Chris ten und Pro phe ‐
ten tzu der tzeyet des An ti chris ti/ wür den gross tzey chen thun/ al so/ das die
gantz welt ver fürt würdt/ biß auff die au ße r wel ten/ wil che yhn kaum ent rin ‐
ne mö gen/ Merck dye wort Chris ti nach dem text des heu ti gen Eu an ge lii
spricht Chris tus al so/ yhn dem tag/ das ist am Jüngs ten tag wer den viel tzu
mir spre chen/ O Herr o herr ist es nicht al so ynn dey nem na men ha ben wir
gros se that gethan/ als to den er we cken/ kran cken ge sundt ma chen/ ge weys ‐
sagt/ und die Teuf fel auß ge tri ben? Dann werd ich tzu yh nen sa gen/ Ich ha be
ewer noch nie er kandt/ als freund.
Dar umb wei chet von mir/ all yhr wir cker der boß heit/ als ob er sag te yr
mey ner ewer werck seyn recht gut/ und ha bent euch frum und gros von myr
ge macht/ So yr ewer or den/ ge lüd te/ sta tu ten und re gel ge hal ten habt/ Aber
ich sag/ es seynd eyt tel sund und boß heyt/ auch ewer wun dert zey chen/ dan
sie all au ße r halb dem glau ben ge scheen seynd/ Ir seydt euch sel ber Her got
und Teuf fell ge west/ habt getha nals ab yhr meyn nicht bedörfft/ Kündt yhr
euch sel ber helf fen/ sel ber frum ma chen/ sel ber den hi mel vor die nen/ fart
hyn ich kenn euch it zund auch nicht/ ir habt mich vor nicht wöl lo en er ken ‐
nen/ geht tzu ewern Beps ten mit ewern Ab las/ ge et tzu den ab göt tern den
yhr ge die net hat/ Bern har dus/ Fran cis cus/ Do mi ni cus etc. Sye seind euch
gros ser un lie ber ge west dan ich/ des Bapsts gnad hat yr mehr ver tra wet dan
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mey ner gnad/ er was euch eyn yr di scher Got/ ge het hin yn seyn yr disch
reych das ste het mit ten in der er den/ da die Hell am tiefs ten ist.

Ich wil hie eyn frag thun/ was das doch vor leut wer den seyn die am Jüngs ‐
ten tag al so wer den ver dampt sein und doch so gros se tzey chen und wun ‐
derwerck hie auff er den gethan ha ben/ al so das ohn al le tzweyf fel ye der man
sie vor groß heyl gen ge hal ten hat? Es seynd die Apo stel nicht dann yhr na ‐
men seynd ym Hy mel an ge schrie ben. Math. 5. Lu ce. 22 und der hi mel ist
yhn vor heys sen so seind es auch die hey li gen Mar t rer nicht/ die im glau ben
ge stor be seind/ umb des glau bens wil le/ Dar umb sie se lig seind. Jo ha. 6.3.
so seind es kein un glau bi gen Tür cken/ Ju den oder Hey den/ dan sie wer den
spre chen/ Herr in dei nem na men ha ben wyr wun derwerck gethan/ dar umb
wer den sie Chris ten sein/ Ich wil mein gut dun cken sa gen/ ich acht und hal ‐
te das es wer den seyn des Bapsts heyl gen/ die er Ca no ni siert hat/ die müs ‐
sen all zei chen gethan ha ben/ als seyn die ner sa gen (Dar umb Jo han nes der
teuf fer wer den Bapst nicht gut tzu ey nem heyl gen ge west/ dan er kein zey ‐
chen gethan hat.)
Die sel bi gen werck heil gen des Bapst/ ha ben nicht ge pre di get den glau ben
yhn Chris tum/ sun der seynd al le zeit gan gen auff werck/ die eyn scheyn vor
den men schen het ten/ als ab sie gutt und hey lig we ren. Und durch solch
werck vo us er dacht ha ben sie die welt vom glau ben ge trie ben/ das je der
man hat ge meynt/ ehr muß durch solch werck se lig wer den als man woll
spü ret an den or dens heyl gen/ al so seind von Sanct Be ne dic ti or den etc.
Tau sent un sie ben hun dert Ept ca no ni siert. In Su ma von den or den ha ben die
Bepst ge ma che xx xiii Tau sent heyl gen. So nu dye welt Gots wortt we nig
hat ge acht (wie auch yt zund) so hat er ver hengt das solch werck heyl gen
viel zei chen ha ben gethan/ Un die men schen al so ver fürt das sie yhren tzey ‐
chen und wer cke mehr glaubt ha ben/ dan Got und sey nen wor ten. Al so ha ‐
ben sye ge stifft Kir chen/ Klös ter/ Clau ßen/ Messz und an de re ce re mo ni en/
wil che Got key nes ge heys sen hat/ der ar men ist gar vor ges sen wor de/ man
hat es al les in die Mün chen un pfaf fen ge stos sen/ und ist dye welt voll Hu ‐
ren heu ßer und raub heu ßer wor den/ Dar umb halt ich das des Bapsts heil ‐
gen die wer den seyn/ davon Chris tus sagt die am Jüngs ten tag wer den ver ‐
dampt/ ßo sie sich sel ber des wun dern/ dann sie sich vor heyl lig ge hal ten
ha ben/ Aber Chris tus wirt all yhr werck (dan durch sie ha ben vor mei net
hei lig zu sein) ver tei let als werck der böß heit da mit die welt be tro gen ist.
Chris tus er leucht uns. AMEN.
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Ein Prac ti ca prac ti cirt auß der heyl gen Bi ‐
bel / uff vil zu kuenf f tig jar / Se lig syn die /
die jr war neh men / und dar nach rich ten /
Die zeyt ist hie / das man so lich prac ti ca
mer acht hab / dann der as tro no my / got
wil sel ber regirn ue ber seyn volck
Qui ha bet au res au di en di au di at.

Sub san na bat nun ci os dei: & pa rui pen de bant ser mo nes ei us etc. Pa ra li po.
36.
Bru der Hein rich von Ket ten bach. An no MD. xxi ij.

Ir reichs tett mer ckt mich eben
Gu ten radt wil ich euch ge ben
Legt euch nit zwi schen Fu ers ten und Adell
Sust wert jr euch ma chen ein da dell
Dar durch jr wer den kom men in ley den
Fu ers ten und Adell nit lang un eins bley ben
Bald wi der ue be rein kom men
Und al le wy der euch brom men
Habt vor au gen gotts schryfft und wort
So seyt jr se lig hie und dort
Myn hertz mit euch ist /
Waiß unn ser herr Je sus christ

Sanc tus Pau lus spricht / al le die ding die in der hell gen schryfft ge schry ben
sind / sind unns ge schry ben zu ei ner leer und un ter wey sung / Wir ken nen
gott nit mer / dann er sich unns zu er ken nen gibt / in der schryfft / Dar umb /
wel cher mensch gott lieb hat / und wil than sein wil len / und mey den was
gott miß felt / der leß mit fleyß die hel ge schrifft / oder ho er die le sen oder
pre di gen / Men schen leer / hey den schryfft wirdt dichs nitt lee ren / So nun
ein ewi ger un ver wan der li cher gott ist / und wir sein schryfft ha ben / unns zu
ei ner leer / so wil ich auß der sel ben schryfft be schri ben ein Prac ti ca oder
pro no sti con / unnd die As tro no mey farn lan / doch un ver acht han vor jrn
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werdt / und nem lich dem ro e mi schen rich und re gi ment des sel bi gen / ich
diß myn prac ti ca schryb zu ei ner war nung uff zu kuenf f ti ge zyt / und er jn ‐
ne rung ver gang ner zytt / komt mir erst lich fur der spruch Esaie am 19. Die
furs ten der Stat Tha neos (do das re gi ment oder ka mer ge richt was) sind zu
narrn wor den / die wey sen rats hern (nach jrem be dun cken) ha benn ge ben
ei nen un wey sen ner ri schen rath / Deßs hal b en kam der koe nigk sein hern
und syn landt in ver derb nus / in die hend und dinst bar kait jrer veind / aber
sie mai ne ten / durch jrn rat schlag / wol ten sie hern wer den / ue ber ein Ro e ‐
mi schen key ser / und ue ber all an der koe nig unnd hern / die konst fel let in /
War umb? sie gien gen all uff ey gen ge such / und hat ten got oder ge rech tig ‐
kait nitt vor au gen / Dar umb schickt gott das jr wey ser rath ner risch wart
und wi der sie / All so ge schach auch den ju den / sie mai ne ten / so Je sus tod
wer / so stu end ir sach wol / und wu er den bley ben bey land leut / ere / und
gut / dar umb stym pten sie mit Ca y pha / daz Chris tus solt ster ben / und eben
dar umb ver lorn sie gut / eer / landt / lewt / leyb und le benn / jr rath was wi ‐
der sie / Auß dys em o Ro e misch reich pre no sti ci ern und prac ti ci ern ich dir /
Es wirt dir eben al so ergan / und ist offt al so er gan gen / Aber du bist blindt
mit se hen denn au gen / da wb mit hoe ren den oren / und so du ver wunt bist /
so ent pfin stu sein nicht / wie eins das den fal len den siech tag hat und lest jm
nicht ra ten / auch nicht helf fen / wer soll euch ra ten und helf fen? gott in sei ‐
ner schryfft. Dar umb spricht got durch Esaiam / we euch jr ver las sen de ky ‐
n der / Ja jr die mich und mein wort ver lan und ver las sen / we euch so jr ein
rat schlag macht und be schliest / und nit uß mir das ist / uß mei nem wort
und schryfft / we euch / so jr wolt tuch we ben / das ist ein sach vo len den /
und nicht durch mei nen geyst / der in der hel gen schryfft redt / son der thut
nach ewerm geyst / nach dem lue gen haff ti gen geyst des men schen / quia ois
ho mo men dax etc. Auß dem kompt sund ue ber sund / spricht gott ye ein
sund brengt die ann dern / Und al so strafft gott sund mit sund / boe sen mit
boe sen / boeß chris ten mit boeß chris ten / oder mit boe sen hey den unnd Tu ‐
e r cken etc. Al so ho er zu du ar mes rych / der Rhoe mer und al ler welt knecht
und spott: dein wey senn ha ben ge ben ein ner ri schen rath zu Worms uff dem
richs tag / vor dem ar men ky nd Ka ro lo / ge nant Ro e mi scher Kay ser etc. (Er
ist kay ser aber sein schul they sen re gi ern) Da euch ward fur ge hal ten / die
sach Mar ti ni Lu thers des recht christ li chen fro men un schul di gen hoch gel ar ‐
ten doc tors / wel che be langt / nicht al lain des to e rech ten / ner ri schen /
knecht li chen deut schen lants eer / wir dig keit / stend / guet ter / le hen / leyb /
le ben / Son dern auch al ler chris ten uff er den se lig kait / denn sie be langt den
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rech ten wa ren christ li chen glau ben / dar durch wir al lain mu es sen se lig wer ‐
den / und nicht durch un se re werck. Da habt jr stym ge ben (in sol li cher
sach) man solt nichts han deln / oder et was fur ne men wi der den Bapst (ab ‐
gott) und wi der den ro e mi schen Key ser (wy der syn schul they sen) und al so
dwilgt mit wor ten / et li che mit schwey gen / das man des Lu thers christ li che
nuetz li che buech lin / von erst hatt ver bot ten / dar nach ver brant oe f lich / und
das ist die gro es te sach zu worms ver han delt in sol cher lann ger zeyt / mit
so li chem un kos ten / so doch auch ein ky nd von dreyen jarn / hett so lichs
moe gen ver rich ten / we euch / we euch / we euch / we von auff gang der
sonn / wee von ny der gang / we von mit tem tag / we von mit ter nacht / Ir
wey sen ha ben ein ner schen rath ge ben / ewer rath wirdt wi der euch sein / jr
habt das wortt gotts ver acht auß ewern koe pf fen / Ir habt gethan wie Na ‐
buzar dan / der die Bi bel / die pro phe ten / bue cher Mo sy / und gantz hel ge
schryfft ver brant / jr habt gethan wie der ner risch koe nig Se de chi as der auß
rath der fal schen pro phe ten (bey unns mu ench und pfaf fen) Hie re mi am ver ‐
folgt / ge fengk lich hielt / und sein buch (das dem koe nig / der Statt Je ru sa ‐
lem / und der pfaff hait boeß ver koent) ver bren nen hieß und zu reys sen / dar ‐
umb das jm Hie re mi as die war hait hatt ge sagt / aber es halff in nicht / dann
gott sprach zu Hie re mie / er solt das buch wi de r umb schrey ben / und noch
me re da zu set zen / und mu est dar nach gan wie Hie re mi as hatt ge sagt / do
halff nicht fur / Dar umb ho er zu du ar mes reich / Lu ther hatt sein schryfft
be wert und be fes ti get mit dem wort gotts / des an ti chris ten falschait und
dein narr hait en teckt / ann tag ge legt / man greyfft daz jm alo ist / man kan
nit leug nen / noch wil tu ein narr sein / und hof fest uff das Ror von egip to
(des N und N ge walt) das ror wirt bre chen / und wer den die sprues senn dein
hend und seyt ten ver wun den / und das du forch test (wie die Ju den) das wirt
ue ber dich kom men / du forch test / der pfar her zu Rhom (der babst oder
ent christ) wird mit dreyen schrey bern / mit spies sen hell par ten etc. das ist
mit fe dern / dynt ten / pa pir / per ga men / bley / wachs etc. dir dein knecht ‐
lich reich neh men (dann der en christ soll soll lichs ge walt ha ben ein zeyt
lang) und eym an dern volck ge ben / des hal b en lest du dich dru cken / narn /
blen den / schen den umb furn / wie die hurn wirt und stal bu ben / des babsts
wo elln / au di po pu le stul te / Ho er zu du dew t scher narr / dein reich wirt von
dir ge no men wer den / und ge ge ben ei nem an dern volck / das ein zeyt lang
wirt bes ser seyn dann du / und dar nach wirt das selb auch das reich ver li ern
/ doch wirt jm vor hin die Rhoe misch hur den se ckeln (wie dir tew t schenn
narrn) uß lern / dar nach schlin ckenn schla gen. Al so sagt die schryfft / umb
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un ge rech tig kait wiln / wirt daz reich ver setzt / oder ve randert / von ei nem
volck in das an der / das ist / so man nit regirt oder rich tet nach dem wortt
gots / unnd sei nem willn / seynn willn fin den wir in sei ner schryfft / nit in
men schen ge schwetz etc. Du hast nach des Babsts und Key sers wort ge han ‐
delt zu Aug spurg und zu worms / und nit nach gotts wort / als Lu ther be gert
/ und disen tag folgst du den gleyß nern / und schryfft ge ler ten / und fal schen
pro phe ten / tol len fol len pries tern Baal / und wilt dich nit hal ten fest zu
gotts wort / son der nach dem glueck rad / wey stu nicht das die hel ge
schryfft ist ein re gel / richt urh / richt scheyt / ge meß / und wa ge / dar nach
all an der schryfft / leer / ge setz / ge won hait / sta tu tenn / recht / wortt /
wergk / des key sers / des Babsts / der geyst lo sen recht / der fan tas ti schen le ‐
rer sco la sti ci / jm la tin ge nant der ho hen schuln conclu si o nes / be schluß re ‐
de / soln ge ach tet / er mes sen / und ge wy hen wer den / und was der hel gen
schryfft / wy der / un for mig und un ge meß ist / soll ver worf fen wer denn /
was jr gleich for mig ist / unnd con cordirt / soll be hal ten wer den / und da soll
gott und kain an der per son an ge se hen wer den / dann ge het es recht zu / dar ‐
umb was ge pot ten / das ein koe nigk in js ra el / solt das buch des ge setz gotts
bey jm tra gen all zeyt / das er dar nach / und nicht nach sei nem kopff rich tet
/ wie Achab / Man nas ses etc. und un ser N Zu Worms. Item jr hern jm rich /
und jr richs tett / forch ten wo Lu the risch / das ist / die Lu ter lee chris ti / fur ‐
gang ha ben wu erd / so wu er de ewer gros se ge wallt / ge hor sam / unnd ge ‐
pott ein ab ruch ge wyn nen / dann Chris tus und Lu ther leern / das wir al le ge ‐
brue der sein / ei ner dem an dern thu / wie er wolt daz jm ge sche etc. O jr
narn / jr wu er det erst rech ten ge hor sam ha ben von ewern un terthan / und
groß eer und lieb etc. so jr bly ben by dem wortt gotts / dann das wortt gotts
/ lee ret auch ge hor sam leys ten der oeber kait / brengt ey nig kait und fry den /
Aber men schen leer unnd wort / bren gen un fryd / un ge hor sam / jamer und
ly den: qui quot ca pi ta tot sen sus: als vil koe pff als vil ey gen synn und gut
be dun cken / dar umb wer den sie ent lich nit con cordirn / sie sty men dann
nach gots wort / Hat nicht Hert zog Fry de risch von Sach sen / gut ge hor sam /
und gut ten fry den ge habt / dwyl sie by war hait und gotts wort sint bli ben
(faln sie ab / so soln sie war ten ei ner an dern schantz) hat nit die lo eb lich
Statt Nu ern berg gut ge hor sam und groß eer und lieb von j rer com mun / oder
ge main in disen leuf fen / so sie mit jren wey senn hern nyt han deln oder
stym men wi der Lu ther / so er nit ue ber wun den ist / Ja ny mer wirt ue ber
wun den wer den? des gli chen Aug spurg: Ulm fast glih sagt / Aber Got und
Magog ma chen et was un ru / wol ten gern groß un ru ma chen / werdt jr ab fal ‐
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len / und den hund lan hin cken / so werdt jr ent pfin den / frucht ewer wyß ‐
hait etc. Ir spre chen vil licht / Lu thers leer macht und schafft un fryd / uf frur.
O jr wei sen wer hat gro es ser blut ver gies sung (auch des un schul di gen bluts)
ye ge macht auff er den / dann der un schul dig Je sus / umb deßs wiln / auch
so vil du sent un schul di ge kind le und mart ler er doet sind wor den / und uff
disen tag die Tu e r cken und un glau bi gen die chris ten ver fol gen? ist drumb
unn ser glaub falsch? wo elt jr dar umb von chris to wy chen? ich hab ein son ‐
der lich buch lin ga macht ue ber so lich klag / wi der Mar tin Lu ther / laß hie
fal len / mer cken wir jr mit narn be ses sen seyt / wer macht uf frur in dem ar ‐
men Cunt zen? Lu ther? neyn: wer dann? un ge reich tig kait: das man nit han ‐
delt nach gotts wort: wer macht un frid zu Erd furt / Hall / Spyr / Co eln /
Worms etc. Lu ther? neyn: Er was noch un be kant: wer macht bel la ci vi lia /
bur ger lich krieg der ro e mer vor zyt ten? wer macht par ty schait in Ita lia? Lu ‐
ther`? neyn: son der vor ge s sung / ver las sung und un acht ber kait des evan ge ‐
lij: Lu ther dets nit: wis sen jr nit das Adam und Eva uß dem pa ra diß xxxj.
Koe nig uß dem glob ten land Si on unnd Og / Saul / Joa chym / Se de chi as
und Ma nas ses / von jrn koe ni gri chen ver dry ben sind / umb deßs willn das
sie nit sind bli ben / bey dem wortt gotts? Al so ist Pha rao und sein ho er er ‐
tren ckt / die kin der von Is ra el ver dil get und ver dry ben / die Statt Ba bi lon
zu sto ert / Car tha go / Egip ten deß gly chen / und all un glueck in hy mell und
er den / kompt da her / das wir nit fest an han gen dem wortt gotts / Noch wo ‐
elln wir uns nicht dar an stos sen und ye wey ser sein dann gott sel ber / dar ‐
umb schent unns gott / Ad ppo si tum / Jr hern jr rychts tett / sollt uff dem
rychs tag zu wurms (do sich D. Mar tin Lu ther er ber g lich stellt / ann bot / sich
wo elln lan wey sen und lern / mit schryfft / aber von der nit wei chen) Al so
frey on forcht bestym pt ha ben / Herr Key ser / jr Fu ers tenn / jr Bi schoff / wir
synn chris ten und synn schae f lin / und soln sein stym hoern / Dar umb so
wo el len wir / hat Mar tin Lu ther un recht ge leert / oder ge schry ben / das jr im
das mit schryfft be wey set / jn und uns von jr thumb er loe set / dann in sa chen
des glau ben / kan ny mant rich ter sein dann gott in sei ner schryfft / so solt jr
bi schof fer ge lert sein / dar umb / so lang jr unns nit koent mit schryfft be ‐
rich ten / das Lu ther ge irrt hab / so lang wo el len wir bey jm und got tes wortt
/ und bey war hait stan / Wir wis sen daz An nas Ca y phas / die pfaf fen und
geyst li chen / oder gleyß ner ge jrrt ha ben / und die ar men ge main rott von
Chris to ab fel lig ge macht / wir wo eln so lichs nicht war ten / son der ein wis ‐
sens ha ben auß schryfft / ein Esel lin strafft den pro phe ten Ba laam / dann er
jrrt / wie dann Lu ther bil lich strafft den Babst / und die seyn / die be schorn /
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Pau lus spricht / Ir soln all ding be wern (auß schryfft on zweyf fel) und be ‐
hal ten das gutt ist / schryfft sagt was gut oder boeß ist / by schryfft wo eln
wir bly ben / Auch spricht S.. Jo han nes 1. jo han nis .4. Ir solt die geyst be ‐
wern / ob sie auß gott sein / Dar umb wir wo elln ha ben / nach gotts wortt /
be mer kung des geysts / der auß des Babsts rech ten / und Tho ma / und Sco to
und Mar ti no Lu ther redt / und auß schryfft ur teyl war ten / Ir solt uns hie nit
ma chen daz mer nach ewern koe pf fen / Es gilt et was mer / wir wo el len
nicht an se hen des Babsts drey kro nen / die In seln und ro ten Byr ret lyn oder
an tyt tell / chris tus spricht / scruta scrip tu ras / Ir solt die schryfft er for schen
und an se hen / sust schlegt ny mer glueck dar ein / Zu Cost entz habt jr unns
auch be n art / und den hoch gel ar ten Jo han nes Huß / und sein juen gern Hie ‐
rony mum von Prag ver brent / und nye ue ber won den / in et li chen ar ti ckeln
das evan ge lij ver dampt / jn das gleytt bro chen / und hat unns be tro gen und
ge spro chen / man solt ket zern nit gley thal ten / aber yt zund wis sen wir / soll
man in nit gleyt hal ten / solt man in auch keins ge ben oder die ge ber sind
falsch ver re ter / auch habt jr sie nicht ue ber won den das sie ket zer synn / wir
forch ten jr seyt mit schrifft ue ber won den ge west von jn / des hal b en jr
gwalt ge braucht habt. Al so ist das tew tsch land zu schand und scha den ko ‐
men / dann zwey mal syn wir durch ewer pa pis ten an brin gen und drey ben
wi der die Be mehr ge zo gen / ein mal hat ten wir viert zig tau sent rey sig / und
syn al weg ge schendt wor den / ge flo hen und ver jagt vonn so li chem volck /
und synt sie in un ser land ge faln / und ha ben scha den gethan / wie wann
gott mit in wer? etc.

Item wir Chris ten ha ben ver lorn zwey Key ser thumb / xii ij. koe nig reich. ccc.
gros ser Stett / vil In seln / ha benn / kainn fryd bey unns / ist ye ein zai chenn
das gott ue ber unns er zu ernt ist / das wir nit nach sei nem wortt thon / Dar ‐
umb legt unns dar gotts recht / gotts wort / do bey wo eln wir bley ben / die
Ju den als sie chris ti ver leug ne ten spra chen / wir ha ben kain an dern koe nig /
dann den key ser aber wir nit al so / son der wir ha ben den key ser und chris ‐
tum ue ber Key ser / Babst / und al le koe nig / by dem bly ben wir. Al so O ar ‐
mes reich / sol tu ge stym pt ha ben / aber du hest brey im mawl / kondst nit
re den? Dar umb thu buß / wie Ni ni ve / be ker dich bald / oder wirt ue ber dich
ko men vil jar gros se plag / und un glueck / we von den vier ele men ten / we
von den vier en den der welt / we von dei nem volck we von den Thu er cken /
we / we / we / ein lan ge zeyt / we / on zal / un ge hoert / all dein red / weyß ‐
hait und an schleg / wer den endt lich wi der dich sein / utra di xi / Jr rycts tett
hett nye gro es ser sach / dem adel by stant zu thun als yt zund / so jr nun wo ‐
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eln wi der in sein / als et lich von euch lie gen / dann der adel euch den Fu ers ‐
ten vor setzt / so wirt die zeyt ko men / das der adel und Fu ers ten / wer den
sich ver tra gen und wer den mit ei nem hert zen wi der euch strey ten / ewern
bundt zu tren nen / und al so engs ti genn / das ein yg lich reichs tatt wirt fro
sein / das sie ein hern findt / der sie mit gna den an nym pt / Nu ern berg / Ulm
/ Aug spurg / und Straß burg wer den vil auß harn / umb des wiln / das sie
gotts wort vor au gen ha benn / und weys lich han deln / in an stos sen den sa ‐
chen / Die be schorn kna ben wer den ein klain zeyt la chen / und lang zeyt
dar nach tra wren und wai nen. Der key ser und sein bru der wo eln blint sein /
wo eln kain glueck ha ben / so es in an bot ten ist. Dar umb wer den sie vil ley ‐
den wer den. Lu thers wirt schier ver ges sen wer den / in et li chen koe nig rei ‐
chen / er wirt als ver gra ben sein / und die be schorn / wer den des grabs hue ‐
ten / aber er wirt dar nach wi der uf fers teen (wie chris tus) unnd wirt des en ‐
chris ten heer / gog und magog / er schre cken / und ein groß teyl ny der le gen
/ und wirt wi de r umb wert wer den / durch die welt wie chris ti glaub so er
auf fer stan den was

Lu ther
Ich hab mit euch ar men deut schen mit ly den
Das euch die Ro e mi schen bu ben al so umb try ben
Umb des wiln jr mich zu lan my den

Deut scher Narr. 
Lu ther laß unns deut schen un ver warn
Wir wo eln bly ben der Ro e mer narn
Sie ha ben unns das ge stoln rich ge ben
Uff das unn ser leyb / gut / eer und le ben
Sey nun al les jr ey gen gut
Dar umb wir so vil chris ten blut
In streyt ten ver gos sen han
Von gott wart ten wir kain lan.

Evan ge lisch leer unnd ver ma nung / eins
ster ben den men schen / zu dem sa cra men ‐
ten / und hynf art.
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Item was ein mensch be trach ten sal das do wil frucht bar lich unnd
christ lich messz hoe ren. Item von an ruf fung der hel genn. Item was eyn
mensch uff ein Fest / oder hel gen tag sal be trach ten / Item was du auff
den Son tag solt ge den cken. Item wie ein mensch ant wor ten sal / den
vor wit zi gen / beicht ve tern so sie fra gen / ob eins auch Lu the risch sey
oder an in glaub / das er christ lich leer.

Nach ent pfa hung des Sa cra ments.
Biß ge grues set al ler barm hert zi gis ter herr Je sus Christ / scho epf fer und er ‐
loe ser mensch lichs ge schlechts / geporn auß der rei nen jun ck fra wen ma ria /
war gott und mensch / Ich bitt dich durch dei nen fron leich nam und kost bar ‐
lich blut / das ich ar mer sun der ytzt ge nos senn hab / welchs du unns in
deym letz ten nacht mal und tes ta ment / auß gros ser lieb zu eym heyl ge ben
hast / und ge spro chen / nempt hyn und es sen / das ist mein leyb / der fur
euch ge ben wirt / nempt hyn und trin ckt dar auß all Das ist der kelch des
ne wen tes ta ments / in mei nem blut / das fur vil ver gos senn wirt zu ver ge ‐
bung der sund / du woll test yt zund durch diß kreff tig war hy mel brot / deins
hel gen leibs / und edeln drancks / deins bluts / mein seel ster cken in lieb / in
glau be und hoff nung / auff den fer ren weg / der mir vors tet / in ein un be ‐
kant land / und bitt herr das du mir durch so lichs hey ligs sa cra ment und zu ‐
sa gung in dei nem tes ta ment / ver zey hen wol test all mein sund / sie syn mir
be kannt oder un be kandt / ich hab sie ge geicht oder nit gepeicht / went ytzt
beicht ich und bkeenn / das all mein le ben nit an ders dann sund ist ge we sen
/ ist aber et was guts ye an mir ge west / so ist es dein und nit mein / O herr
so du in deym tes ta ment / mir ver hais sen hast / das dein leyb fur mich und
mein sund in tod ge ben ist / und dein blut in ver zey hung mei ner sund ver ‐
gos sen / An sol chem wort und zu sa gung deins munds / zweyf fellt mir nit /
wann du selbs die war hait bist / und mu est ee hy mell und er de zur gang / ee
dein wort un war wu erd / Dar umb O herr Je su christ / wie du auff so lich
wort und ver hais sung ge stor ben bist / dein leyb und blut zu eym pfandt und
warzai chen / mir ver las sen hast / Al so wil ich auch ster ben in sol chem fes ‐
ten glau ben dei ner zu sa gung auß laut ter ge nad und barm hert zig kait / das
mir all mein sund ver ge ben und ver zi gen sind / und das ewig le benn mir zu
sagt mein ist / wann du sprichst / wer do newsset mein leyb und trin ckt
mein blut (jm glau benn / ob ge melt) der wirt le ben ewigk lich / Diß mei nes
glau benn o herr sol tu ge zeug knis sein / und dein hel gen en gell / der pries ter
/ der mir auff so lich glau ben diß sa cra ment ge ben hatt / die lewt die mich
sol chen sa cra ment ha ben se hen ent pfa hen / soll auch diß mein letz ter will
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sein / in so li chem glau benn dei ner zu sa gung / auff dein laut ter barm hert zig ‐
kait zu ster ben / und ob ich durch schmert zen / durch un ver nunf ft / durch an ‐
fech tung / wu erd oder wolt ab fal len / so soll es nicht gel ten / soll mein ob ‐
ge n ant glaub und will un wi der rufft bley ben / und nach sol chem / wil ich
von dir uff dein barm hert zig kait geur teylt wer den / und mag mir der tod /
die hell / und der te w fell nicht scha den / dein wort ist ster cker dann sie all /
Ichh waiß wol o guet ti ger herr / das Mo ses und Aar an zwen hoch ge acht
mann warn / aber umb des wiln / das sie nicht an hien gen deym wortt / als
du ver spro chen ha test / was ser auß dem felß zu bren gen / wurd ne sie ver hin ‐
dert / ein zu gan in das ge lobt land / Dar umb glaub ich deym wortt / dein
leyb sey fur mich ge ben / dein blut fur mein sund ver gos sen / auf daz du
mich ein fu rest / in krafft deins worts in das ewig vat ter land / mir und al len
glau bi gen ver spro chen Amen.

Von dem Kelch und blut des hern zu trin cken
O barm hert zi ger guet ti ger herr Je su / du hast ge spro chen mir sol len all trin ‐
cken / auß dem kelch dein blut / wie du das hast ein ge setzt / mein herr / ich
be ger solch trangk mei ner seln von dir ge ben werd / wann der pries ter in
ge stalt des weins / mir so lichs nit gibt / aber durch den glau ben / do mit du
die alt vaet ter in der wues te al so ged ren ckt und ge speyst hast geyst lich /
nicht sa cra ment lich / glaub ich / du wer dest mein seel al so auch tren cken /
mit dei nem blut / das mir wirt an ge bro chen von den men schen / wirdt mir
auch kain scha den thon / wann ich sein jm hert zen und glau ben be ger
Amen.

Vonn der Oel lung.
O herr Je su christ / dein hel ger apo stell Ja cob hat ge spro chenn / ist ymandt
kranck un ter euch / der sol in sein hauß bren genn pries ter der kir chen / und
sol len ober dem kran cken be ten / in sal ben mit dem oele in dem na men des
hern / und das ge pet des glau bens / wirdt in ge sundt ma chen / und der herr
wirt in er rin gern von sei ner kranck hait / unnd ist er in sun den / so wer den
sie jm ver zi gen wer den / mein gott und herr auff ge sundt hait meins leybs /
hab ich ver zi gen / die zeytt ist / das ich mein leib jm er d rich / und mein
geyst bey dir rwe / Aber das mir mein sund ver ge ben synn / das be ger ich /
unnd glaub deym wortt / sie sind mir all ver ge ben Amenn.

Ver hays sung go�s jm Ta wff wert biß in tod ja ewigk lich.
O herr Je su christ / wie ich jm hel gen sa cra ment des ta wffs auß dem hel gen
geyst / durch dein ley den und ster ben / bin ge born ein kind gots / auß ver ‐
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heys sung und zu sa gen deins heil gen worts / al so wil ich yt zund aber wann
du wilt ster ben als dein kind / uff so lich ver heys sung dei ner gnad / mein
barm herz tig kait im tauff zu ge sagt / so du ge spro chen hast wel cher glaubt
und ge taufft wirt / der wirt se lig wer den / herr ich byn ye ge taufft / so hab
ich mein glau ben ob ge melt und be zeugt / dar umb ich glaub deym wortt /
ich werd durch dein gnad se lig wer den Amen.

Danck sa gung yu go�.
Lob eer und tanck / sag ich dir herr Je su christ / das du mich so barm hert ‐
zigk lich hast heym ge sucht / vor mei nem end / mit so li cher kranck hait fre ‐
ündt lich ci tirst zu dir / und mich nit hast las sen ster ben on dein hel ge sa cra ‐
ment / eins schnel len todts / als ich wol ver schuldt hett / Dar umb herr / dein
barm hert zig kait wird ich lo ben ewigk lich Amen.

Hie soll man dem kran cken das Cru ci fix fur hal tenn.
O herr Je su christ / du hast am crew tz ge bet ten gott dei nen vat ter / daz er
ver zi ge / den die in crew t zig ten. Al so mein herr / ich ver zey he al len den die
ye wi der mich ge han delt ha ben / groß oder klain / auff das du mir auch ver ‐
zey hest all mein sund / Und bitt dich / sey al len chris ten gne dig / freun den
und vein den.

O herr du hast am crew tz ge ruf fen / mein gott wie ha stu mich ver las sen /
aber ich ruff zu dir / herr ver laß mich nit in mei nen tods noe ten. O herr / du
hast am crew tz ge spro chen / vat ter in dein hend be fel he ich mei nen geyst.
Al so herr / yt zund in dein hennd / be fil he ich mein ar me seel / die du er ‐
schaf fen und er loest hast.

Ge pet zu der mu� er Ma ria.
Nun kom ich zu dir o koe ni gin der barm hert zig kait jun ck fraw Ma ria / ruff
dich an in mei nen noe ten / ich el len des kind Eve du wo elst mir trew lich
bey standt thon / ke re zu mir dein barm hert zi ge au gen / und den herrn Je su
christ / deins leybs ein ge seg ne te frucht / er zeyg mir nach dys em el lend / o
du guet ti ge / o du barm hert zi gen / o sus se jun ck fraw und mut ter ma ria
Amen.
O all hel ge En gell unnd au ße r welte gots / bit tet den hern fur mich. O all
wun den des leybs / meins gut ti gen hern Je su chris ti / bit tent fur mich. O du
hel ge schoe ne ge lieb te ge spon sin / und brawt unn sers hern Je su chris ti / du
hel ge ge mein christ lich kirch / die ich be kenn und glaub der mit bur ger ich
bin wor den / durch das wort gots und sein hell ge sa cra ment / thu mir als
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dei nem mit bur ger hilff unnd bey standt / Ja ich weyß auß der schryfft / das
ich teyl hab an al len dei nen geyst li chen und gnad rei chen guet tern / das
mich auch tro es tet gro es lich / Herr ent pfa he mein geyst / herr in dein hand
be filch ich mein geyst Amen.

Wann du wilt messz hörn nach evan ge li scher weyß / ge denck Al so.
Mein rei cher gott und herr Je sus / vor sei nem tod / jm letz ten nacht mal / hat
mein ge dacht in gros ser lieb / und mir ar men ein rey lich gut Tes ta ment ge ‐
macht / das ich sein do bey ge den cken soll / Er hatt mir ord net und ver ‐
macht jm tes ta ment ver zey hung mei ner sund / das tes ta ment bes tet tigt / be ‐
fes tigt und ver si gelt / mit sei nem fron leich nam / wun den / und blut / als er
sel ber spricht in ein set zung so lichs tes ta ments und sa cra ments / Mein leyb
wirt fur euch dar ge benn / mein blut wirt fur euch ver gos sen wer den in ver ‐
zey hung der sund / so lich tes ta ment und se cra ment / wirt yt zund in der hel ‐
gen meß ge han delt / zu ur kund / und sa cra ment lich mir an ge zaigt durch zai ‐
chen weins unnd brots. Ich glaub der herr koend nit lie gen / dar umb muß es
war sein / daz mir mein sund durch sein tes ta ment und sa cra ment ver ge ben
wer den / Er wust ye wol wer ich bin / das ich ein ar mer mensch unnd
schno eder sun der bin / dan noch hat er mich so wol bedacht / so hoch be gabt
/ in sei nem tes ta ment / Dar umb kom ich fro elich das ein zu ne men / und
zweyf fell gar nit dar an er wirt mir ge ben / das er mir ver hays sen und ver ‐
macht hat in sol chem tes ta ment / und mit sei nem letz ten wiln / tod und blut
bes tet ti get hat Amen.

Von an rüff ung der hel gen.
All hel gen ha ben got in jrem ge bett vor au gen ge habt / jren trost / hoff nung
/ ver tra wen / hertz und ge mu et zu got er hebt / auch die jun ck fraw ma ria / Ja
sant mi cha el mit al len gut ten en gelln / dar umb solln wir auch al so thon /
gott die eer ge ben in al len din gen / und ue ber all ding un ser ge bet und bitt
in in en den und len den / und so wir ein hel gen an ruef fen das er mit uns fur
gott tret / und helff bit ten / solln wir dar umb thon / das der helg ist ein
freundt gots / dem got gnad ge ben hat / frey laut ter umb sunst / auß lau ter
barm hert zig kait / dar umb wir hof fen / er wird uns auch al so thon / und gnad
mit tey len.

Wann ein Fest ist.
Sol tu be trach ten was gnad gots / durch so lich Fest unns wirt fur ge hal ten /
und gott der sel bi gen gna den er jn nern und ver ma nen / das er auch so gut tig
ge gen dir sein wo ell.
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Auff den Son tag.
Ge denck / O got hewt sol ich in dir ru en / still hal ten / von al len zeyt li chen
din gen / und dir al lain stat ge ben / in mei nem hert zen zu spa cirn nach deym
lust / O mein gott und herr / ich bin kain nuetz / ich bin ey tell sund und boß ‐
hait / mach du mich dir ge fel lig / des be ge re ich Amen.

Vom Lu ther.
So du am todt bett ligst / so wirt dich der te w fell an fech ten des glau ben hal ‐
b en / oder wirt dir zu schi cken des en chris ten bot ten / das sie dich von der
hel gen schryfft auff men schen ge setz / leer und aber glau benn bren gen un ter
dem na men der hel gen christ li chen kir chen / der sind sy war lich veind / dar ‐
umb das dich so lich fa beln nit er schre cken / auch deßs Babsts was serb lo ‐
senn oder Bul le. Spricht der pries ter zu dir bistu auch Lu the risch? so ant ‐
wort jm / ich wolt daz ich gut chris tisch wer / Lu ther ist fur mich nit crew t ‐
zigt / so bin ich jn seym na men nit ge taufft / ich glaub in got va ter al mech ti ‐
gen etc. So er dann wey ter fragt ob du an sein schryfft glaubst / so sprich /
ich glaub der hel gen schryfft es schreib oder leer sie wer do will / lert Lu ‐
ther et was daz do ist wi der die hel ge schrifft / wi der die hel ge christ lich
kirch / so wil ich jm nit an han gen so dar nach der sub til Tho nis tes oder Sco ‐
tis tes du fel / fragt ob du auch glaubst das Lu ther ein ket zer sey / so sprich /
daz be filch ich got und den gler ten / ich wird hie auch kain rich ter dar jnn
sein / lu gen jr gler ten zu / was jr ur thaylt / gott wirt rich ter sein / Spricht der
pries ter / glaub stu auch daz sie ben sa cra ment syn? sprich ich glaub / was
ein chris ten mensch glau ben sol / und dar umb so hab ich be gert der sa cra ‐
ment das ich sie nit ver ach ten wil / und wann jr hun dert wern / ich wolt sie
fur sa cra ment hal ten / und be ger / jr wo elt von so li cher ma te ry nit wy der
mit mir dis pu tirn ich bin jm zu ein fel tig etc. Der pries ter so er spricht / die
Lu ther sche ha ben groß an fech tung vom glau ben so sie ster ben / und wi der ‐
ruf fen et wen was sie vom lu ter ge hal ten ha ben / ant wort / das ist ein war
zai chen daz jr glaub recht ist / nach der hel gen schryfft / dar umb wil sie der
te w fell durch sich und sein schyr gen ab true nig ma chen / wann wer jr glaub
un recht / so ließ sie der boeß geyst un an ge foch ten in jrm un glau ben ster ben
wie er thut den Thu er cken / Hey den / und Ju den / die er nit an ficht / sie wo ‐
eln dann chris ten wer den. Huett dich vor Bul len / ab laß brief fen / und Babsts
ge walt / den ab goet tern.
Finis.
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in Ser mon Bru der Hain rich von Ket ten ‐
bach Bar füs sers / wi der die fal schen Apo ‐
steln / die da ha ben ge pre di get / die Pre la ‐
ten moe gen das hay lig Evan ge li um ver ‐
wan deln / Nem lich in ai nem Conci lio auch
der Bapst auß sey nen ay gen ge walt.
Zu Ulm ge pre di get im Bar füs ser Con vent Ob ser vant zer etc.

Ehe. oder vor red.
Ce lum et ter ra tran sib unt ver ba aut mea non tran si but Lu ce 21. Hi mel und
erd wer den ver ge en / oder ve randert wer den / nit bley ben in sol cher form
und ge stalt / wie sy yet zund seind. Aber mein wort wer den nit ver ge en /
man soll sy las sen bley ben / wie ich und got hai li ger gayst / durch Pro phe ‐
ten / Apo steln und Ewan ge lis ten ge redt ha ben / nit mit men schen glo sen /
und Hayd ni scher phy lo so phey in ain an dern syn zie hen / und nicht umb ain
har ver wan deln / son der lich in dem Ewan ge lio / das mit dem blut ley den
und ster ben / des Lem lin gots Jhe su Chris ti bes te ti get ist / darynn er sel ber
ge spro chen hat dyse wort Ce lum et ter ra etc. Hoert jr Ent chris ti schen pre di ‐
ger was Chris tus sa get. Er spricht mein wort wer den nit ver ge en / maest ee
hy mel und erd zer ge en / sol len un ver wan delt bley ben / so spre chen jr blip ‐
pen blap per / der Bapst unnd Pre la ten moe gen das ewan ge li um ver wan deln /
jr redt wi der Chris tum / seyt jr nu nit des En tech rists Apo steln? Seyt jr nit
bot ten des Teu fels? O jr gots les teer / sche met euch / was lalt jr? seyt jr un ‐
syn nig wor den? habt jr Chris ti und sey nes glau bens und Ewan ge li um ver le ‐
üg net? Man solt euch die zung scha ben / ja gantz auß reys sen / Dann jr
hays sen Chris tum ain lug ner / strafft sein wort / und er hept den Bapst mit
man chem bu ben über got wie Pau lus davon ge redt hat / das er moe ge gots
wort abt hun. Jr se hen das ewer ler mit des Bapsts gaist li chen recht wi der
das Ewan ge li um ist / jr moer cken nu das jr nit Chris ti / son der nar ren sto ti les
/ und Tho me / Sco ti junck herrn seyt / jr seyt in den not stall ge try ben mit
schrifft / hilfft euch bapst Kay ser und tho mas nit. Dan nocht wo elt jr blind
sein / und ver der ben nu gantz das spil mit gots les ter li chen lu gen / und spre ‐
chen der Bapst und Pre la ten moe gen das Ewan g li um ver wan deln. O ent ‐
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christ frew dich / dein Apo steln ke ren fleyß an dein reich zu me ren. All en ‐
gel im hy mel / kain Apo stel oder mensch in hy mel und auff erd hat ge walt
ai nen buch sta ben von dem ewan ge lio ab zut hun / als Chris tus und Pau lus le ‐
ret. Auch nitt zu wan deln und jr fal sche Pro phe ten spre chen / die Pre la ten
ha ben ge walt das Ewan ge li um zu ver wan deln / pfey pfey euch gots les te rer.

Von die ser Ma te ry will ich zwen ar ti ckel sa gen. Zum ers ten be we gen auß
dem ewan ge lio / das die ket zer lich ir ren die da spre chen Bapst und Pre la ten
moe gen mit recht das Ewan ge li um ver wan deln. Zum an dern will ich ant ‐
wurt ge ben auff der Pa pis ten und dol len tho mis ten ar gu ment / plern / ein red
/ und fal sche be we rung / da mit sy ain ge stalt ge ben jren lu gen und irr thumb.

Pri mus Ar � cu lus.
Von dem Ers ten / laut ten die wort mei nes an fangs Ce lum etc. des glei chen
Math. 5. spricht Chris tus. Für war sag ich euch / so lang biß das ver get hy ‐
mel und erd wirt nit ver ge en ain buch stab oder stipflin von mei nem ge setz
byß all ding ge sche hen in mei nem ge setz ge schri ben. Und sant Pau lus
spricht / wann wir Apo steln oder ain En gel von hy mel euch an derst pre di get
/ dann wie euch von mir ge pre di get ist auß dem ewan ge lio / So sey es jn ain
fluch und bann. Hoert jr hie das kain En gel oder Apo stel das ewan ge li um
ver wan deln mag? vil myn der der Bapst der kain Apo stel ist. Jtem Da vid
spricht. Herr dein wort bleybt ewigk lich / und Mo ses in per son gots. Ir solt
nichts zut hun mei nem wort / solt auch nicht davon neh men. Item spricht got
Ich wil nit crafftloß ma chen die wort mei nes mans Got ist nit wie der
mensch das er lyeg / oder das jn be rew das er ain mal ge redt und bes te ti get
hat. Chris tus / got und mensch hat das ewan ge li um bes te ti get / uns sein tes ‐
ta ment darynn ge macht und ist sein lets ter will das wir das hal ten sol len als
sein kin der ist dar auff ge stor ben / dar umb mag es nitt wi der rufft wer den /
dann durch den todt wirt das tes ta ment bes te ti get. Ja spre chen die Pa pis ten /
wer kan ey tel ewan ge li sche wort re den? man myeß dar zu thon? Ant wurt /
Chris tus spricht wo el cher nit wi der mich ist der ist mit mir dar an. Dar umb
wo el li cher al so pre di get das er bleybt auff der rech ten ban / bey und in
ewan ge li scher ler und synn der legt nit zu / son der er k lert das ewan ge li um /
aber jr Pa pis ten / Conci lis ten / Pe ri uris ten / Tho mis ten und was der rot ist /
seind wi der das ewan ge li um / dann jr spre chen die Pre la ten moe gen ver ‐
wan deln das Ewan ge li um unnd was sy le ren sol len wir hal ten ob es wi der
ist dem Ewan ge lio / als dann jr yet zund gethon ha ben / das Ewan ge li um
sagt Chris ti wort moe gen nit ver wan delt wer den / So sa gen jr es moeg ve ‐
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randert wer den von Pre la ten. Was ist das an derst ge lert / dann die Bepst und
Pre la ten moe gen uns ge ben ain an der ge setz / an der ler / und das Ewan ge li ‐
um abt hon? Al so moech ten sy uns auch ain an dern glau ben ge ben und le ‐
ren. Mag das Ewan ge li um ver wan delt wer den an ai nem ort / auß ur sach / so
mag es an al len oer tern ver wan delt wer den / dann man findt al weg ur sach /
mag es dann an al len oer tern ve randert wer den / so mag es gantz ab ge thon
wer den. Al so wer den wir nym mer sein Chris ten / son der Pa pis ten. Auß
Chris ti ler wer den chris ten men schen / auß des Bapsts leer und ge set zen
wer den eyt tel Pa pis ten. Se het jr nun wa auch men schen ler hyn fiert? Se het
jr das jr unns von dem Ewan ge lio fiert auff men schen drem / gut dun cken
und er dick te fan ta sey? Dar umb bil lich schwer lich wi der uns er zür net gott /
so wir sein leych te bur de und ge setz von uns werf fen / sei nes hay li gen
worts nit war ne men. Eya dar umb er ver hengt das wir die gros sen schwe ren
lest und ge setz der Ty ran ni schen men schen tra gen myes sen / das wir
moech ten blut schwit zen / und ver kündt wer den durch Hayd ni sche ler / das
wir meer Aristo ti les dann Chris ti jun gern sein. Und mit di sem al lem ver die ‐
nen wir kai nen dannck von den men schen / kain lon von got / son der spott
und un gnad. O herr wie bist du so ge recht inn dei nem ur tayl / du kanst unns
wol tref fen und straf fen mit un sern ay gen sün den unnd er dach ten ge set zen.
Al so hast du den Egip tern / Per si ern und ann dern vo el cken in Ori ent / ge ‐
schickt den dol len Ma cho met zu ai ner rut ten und straff. Unnd ge gen Oc ci ‐
dent den Bapst mitt sey nen ge set zen / die hoe ren wir / unnd glau ben jren lu ‐
gen / dein wort las sen wir fa ren / Te üf fels ler myes sen wir hal ten für Christ ‐
li che ler / als in speyß ver bot ten / in feyr ta gen ge bot ten etc. O bil lich ley ‐
den wir sol lichs und so wir wer den spre chen / Ach herr umb dey net wil len
seyen wir ge hor sam ge west den Pre la ten / dann wür stu uns recht ant wur ten.
Het ten jr mein eer ge fürcht / so het ten jr mein wortt be hal ten / Ich hab euch
die Pre la ten ge ben zu knech ten / so set zen jr den Bapst über mich / ee ret jn
und sein wort hoe her dann mich / wie Pau lus ver kündt hat. Ir seind wor den
Pa pis ten / und sein nit Chris ten / dann mein wort be hal ten jr nit. Nun
moerck / mitt ver nunf ft li cher sach will ich an zay gen das daß Ewan ge li um
(das melt das gantz new Tes ta ment) nit mag ve randert wer den / dann so die
Pre la ten yet zung (als Bapst Bi schof fer) moech ten in aym Conci lio oder
sunst das Ewan ge li um ve randern. Aber dreys sig oder vier zig jar / moech ten
an dern Pre la ten / die eben der yet zi gen ge walt het ten / aber all ler / schrifft
und ge setz ver wan deln. Al so wer kain un ge wy ser unns te ti ger ge laub auff
erdtrich dann der Chris ten / Dann all dreys sig oder viert zig jar / we ren wir
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war ten was un ser Pre la ten uns woll ten ge ben für ain ge setz und glau ben.
Der spy ler / wu che rer / reyt ter / Ra w ber / Ba der / Po e ten und handt wecks le ‐
üt ge setz / wer tre f li cher zuach ten dann un ser ge setz. Wa bleybt aber das
wort Chris ti / mein wort wer den nitt zer ge en? Hat er aber ge lo gen? was lalt
jr Pa pis ten dart zu? Für war seyt jr nit das volck davon Pau lus schreybt 1.
thi moth. 50. Die an han gen den ir ri gen gays ten und Te üf fels ler / unnd pre di ‐
gen lu gen un der der ge stalt des gut ten? Ja seyt jr die nitt / so wer den es
doch eben le üt sein wie jr seyt / Nem lich er dens le üt. Abe rjr lay net euch
auff die gros sen als Bapst / Kay ser / Kü nig / Car di nel etc. Die ste hen euch
bey / ewer hauff ist groß / gots ach ten jr nit. Nun beyt tet ain klay ne zeyt /
ewer arm und sto er cke ist flay sche / Got wirt auch ain mal ge walt thon in
sei nem arm / wird ab set zen die ge wal ti gen von jrem stul. Wi der die Apo ‐
steln wa ren auch Kay ser Kü nig Fürs ten / landt / le ütt Stett / all reych / An ‐
nas / Ca y phas / Pries ter / gleyß ner / schrifft ge ler ten / die Syn ago ga und
Hoch schul zu Jhe ru sa lem / die Pon ti fi ces der Ab goet ter noch ha ben die
Apo steln syg ge habt ent lich / unnd seynd all jr feynd über wun den wor den.
In der zeyt Atha na sij des hay li gen Bi schoffs von Alex an dria / was der Kay ‐
ser unnd gantz Pfaff hait wi der jn / er was in der Acht / im bann / für ain
Ket zer ge hal ten und geur taylt sechs ja r lang / man stalt jm nach sey nem le ‐
ben wie man yet zund thut Mar ti ni Lu ther. Was ge schach? Es ward zu letst
er fun den in der ge schrifft / da man die an sach / das Atha na si us ain gut ter
Christ / unnd all sei ne feynd Ket zer wa ren / wie schme cken euch die fey ‐
gen? Ich wayß nit ob yet zund gleych daß selb spil in der welt sey / Got ist
rich ten / und wirt ur tyal fel len zu sey ner zeyt. Das ist war / un ser erd ist so
ver ma le de üt das uns Ewan ge lisch war hait nit auf ge et / kain frucht bringt es
wird dann be sprengt mit der man li cher blut / wie im an fang der kir chen
Chris ti / und dann steet es wol. Aber das zart Pa pis ten volck wart al lain auff
zeyt lich glueck / eer / gut le ben / wann es ain we nig übel ge et / so le üt jr
Gott wie da gon auff der na sen. Auß di sem ob ge mel ten moer cken und ur tay ‐
len recht / was der fur ain pre di ger sey der da hat ge sagt / Er wo ell glau ben
was der Bapst und Pre la ten ge lau ben. Die Pre la ten zu der zeyt Atha na sij ge ‐
laub ten yrr thum und ket ze rey / So ho er ich wol / wan jm yet zund al so wer /
so woll test du auch mit jn ir ren. War umb sprichst du nit ich will glau ben
dem wort got tes / da mag ich nitt ir ren? O got / wir war ten auff den En tech ‐
rist / und sein reich ist vil hun dert jar in crafft ge stan den / doch der letst en ‐
tech rist ist noch nitt kom men / den wer den die Ju den mit uns an ne men als
ich halt.
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Se cun dus Ar � cu lus.
Bey dem an dern Ar ti ckel moerck / das des Te üf fels bot ten unnd des En tech ‐
rists Apo steln / ha ben auch ain scheyn jrer lu gen / das man moe ge das
Ewan ge li um ver wan deln / Sy woll ten auch gern et wan sub tyl lye gen / so
will es nit laut ten. Aber ent chris ten seynd schar pff lu ge ner. Zu dem ers ten
spre chen sy / das die Conci lia und Bapst / et lich ding ha ben ve randert im
Ewan ge lio / Als das Pries tern ver bot ten ist Ee li che wey ber zu ne men (Aber
hu ren zu hal ten er laubt) Den layen nit ge ben das blut Chris ti zu drin cken
auß dem Kelch etc. Und spre chen das sey ge sche hen er fa mi li a ri col lo quio
s. s. Auß haim li chem fre ünt li chem ge sprech des hay li gen gaysts / der hab es
jn al so ein ge ben. Dann der hai lig gayst ist noch in der hai li gen kir chen wie
vor zey ten / und re gier die Christ lich kirch. Ant wort / Wa rauß wolt jr Pa pis ‐
ten die se lu gen be we ren? wa habt jr Pre la ten und ir Conci lis ten ge ze üg k nuß
/ das der hay lig gayst euch sol lichs hab ein ge ben? wie wann es euch der
hel lisch gayst oder Sa than het ein ge ben. Chris tus spricht / wer nit mit mir
ist / der ist wi der mich / so seind jr in ob ge mel ten din gen wi der Chris tum
und in vil an dern. Dar umb ewer haim lich ge sprech / ist ge west mit dem te ‐
üf fel Sa tha na / hal ten jr den ahi li gen gayst für ain feyndt und ver tret ter
Chris ti / das er solt haim lich ge sprech mitt euch ha ben wi der Chris ti wort
und leer? Ist Ju das der ver ret ter Chris ti ewer hai li ger gayst / das ir jm sol ‐
lichs zu mes sent? Chris tus er laubt den Pries tern unnd al len men schen den
Ee li chen standt / und spricht dar bey / Nye mandt mag ke üschait hal ten / es
sey im dann von Gott ge ben. Chris tus hatt frey ge ma chet al le spreyß und
dranck zu al ler zeyt mit danck par kait / und nach ewer leer / so hett der hai ‐
lig gayst euch in ain or ge raw net / es ist nitt war / Chris tus hat ge lo gen /
Pries ter sol len hu ren ha ben / nit Ee li che wey ber. Pre di ger or den und N. sol ‐
len es sen Hecht / Car pfen / bar ben / grun deln / sal men und al ler best visch.
Aber sy sol len nit es sen wie die ba wren / speck und er biß etc. Wi der spricht
der hai lig gayst Chris to / wa bleybt dann das / das er sagt / der hay lig gayst
wirdt nem men von den mei nen / und wirdt es euch sa gen unnd ver kün den?
Sy he En tech rist wie stond dein Apo steln in lu gen. Chris tus sprach ir solt all
trin cken auß dem Kelch mein blut / so spre chen ir der hai lig gayst hab zu
euch ge sagt / Nayn / die bau ren sol len nit dar auß trin cken mein blut / al lain
pfaf fen. Se hent euch fur das nit der Te üf fel sein ge sprech mit euch hab ge ‐
hal ten. Item sa gen mir / moe gen jr ma chen das wi der das ewan ge li um ist /
oder ver wan deln das darynn ist. Wa bley ben die wort Chris ti ob ge melt / Hi ‐
mel und erd etc. hat er ge lo gen? ist er trun cken ge west? hat er nit ge wyst
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und bed dacht was er sag / das ir jn wo el len le ren? Seind ir nit wi der chris ten
odr En tech ris tisch / so ir wi der Chr si tum thond. Item jr sa gen recht / der
hai lig gaist sey noch in der hai li gen Christ li chen Kir chen unnd re gier sy / es
ist war / er ist aber nit in des Sa tha ne syn ago ga oder Kir chen / der gayst der
lu gen ist bey den fal schen Apo steln / die da auff das Ewan ge li um und auff
den hai li gen gayst lye gen / nit ist es als auß dem hai li gen gayst das in ai nem
Conci lio ge han delt wirt. Es mü gen ey tel bu ben / oder der meer tayl schelck
dar ein ko men wie in An ne und Ca y phe Conci lio wi der Chris tum / Die Pre ‐
la ten seind nit die christ lich Kirch.

Zu dem an dern Ar guie ren die Pa pis ten / Chris tus spricht / wa zwen oder
drey in mei nem na men ver sam let seind / will ich mit ten unn der jn sein / Vil
mee in ai nem Conci lio da vil seind etc. Ant wort / vi leicht seind sy im conci ‐
lio et wann in al ler Te üf fel na men ver sam let so sy nit gott su chen / son der
ay gen nutz / wie kann ich glau ben das jr in des her ren na men ver sam let seyt
/ So jr wi der den her ren / wi der sein wort und ler han deln / nach ewe rem
gut be dun cken? Sa tha nas ist da. Item will Chris tus seyn un der zwayen oder
dreyen in sei nem na men ver sam let / als wann sy han deln nach sei nem wort
/ so ist er auch bey Mar tin Lu ther / Carel stat / Phi lip pus Me lanc thon / die
bley ben bey des her ren wort / jr flie hen davon zu men schen wort / und wo ‐
el lent die welt zwi gen und bin den mit ewern dre men / und er dach ten fan ta ‐
sey / moer ckt jr das?
Zu dem drit ten spre chen sy / die Apo steln ha ben das Ewan ge li um ve randert
/ Bapst und Pre la ten seyen an jr statt / dar umb moe gen sy es auch thon.
Ant wort / Got grueß euch jr ne wen Apo steln / von Rom / Ko eln / Pa riß etc.
Wann ist der hay lig gayst in euch kom men wie in die zwo elff bot ten? Chris ‐
ti Apo seln ha ben gut ge ze üg k nuß im Ewan ge lio und actum. Gebt jr auch
ge ze üg k nuß das al so der hai lig gayst auß euch ge redt hab / inn ewern
Conci li js / und gaist li chen rech ten / so wo el len wir euch glau ben und für
new Apo steln hal ten / Seynd jr dar umb den Apo steln gleich so jr an irer stat
seind / so ist auch ain weyb ain man / wann sy an des manß statt ist und
han delt / ewer recht / sagt ir sol len sein nach fol ger der Apo steln / das
Ewan ge li um pre di gen wie sy / Arm sein / gutt ex em pel ge ben / gelt / gelt /
eer / lust des leybs ver ach ten / dann so seyt jr an stat der Apo steln. Aber vil
auß euch sorg ich seind an Ju das stat / der was auch ain Apo stel. Habt jr der
Apo steln gnad unnd ge walt / So er we cken tod ten auff wie sy / trey bent die
Te üf fel auß / ma chen die kran cken ge sund wie die Apo steln. Ach jr ar men
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elen den Apo steln / was ne ment ir euch an? Eze chi as was ain from mer Kü ‐
nig / an sein statt kam ain boeß kind Ma nas ses / Sa lo mon was weyß / Ro bo ‐
am an sei ner stat ain narr / waß seind jr des da bes ser / so jr sit zen an der
Apo steln stat / wie Ca y phas und gleyß ner auff dem stul moy si? Item weyt ‐
ter fer ben die Pa pis ten und schmir rer ain sub til lu gen zu be wern das die
Apo steln das ewan ge li um ve randert ha ben / al so spre chen. Chris tus sprach
zu den Apo steln / jr sol len te üf fen die men schen in dem na men des va ters /
und des suns / und des hai li gen gaists. Aber wir le sen Actum. 2. das sant
Pe ter sprach / ain yegk li cher auß euch last sich te üf fen in dem na men Je su /
Spricht nit in dem na men des va ters etc. Item acthu um 8. Stet al so / man
und wei ber war den ge te üfft in dem na men Je su chris ti. Und actu um. 10.
sant Pe ter hyeß Cor ne li um und sein ge synd te üf fen in dem na men Je su
chris ti / deß gley chen Actu. 19. Und al so ha ben sy nitt ge hal ten form und
weyß zu te üf fen / wie Chris tus im ewan ge lio ler net / son der ver wan delt
spre chen die feind des Ewan ge lij Pa pis te. Ant wort / schme cken was jr lal ‐
len / jr wyst nit was sy te üf fen im na men Je su chris ti / jr may nen wie die
Doc to res fan ta sti ci. in 4. sen. und Clas ley rer. Wann man ge te üfft hab / so
hab man ge spro chen. Ich te üff dich in dem na men Je su Chris ti / wann dem
al so wer / wa bleybt dann das der herr so bald auff die wort vor ge melt / da
er spricht / waß ich euch ge bot ten und be fol hen hab / das solt jr sy le ren?
Nun hat er jn ge bot ten zu te üf fen im na men des va ters etc. Dar umb ha ben
sy das ge hal ten und die an dern ge ler net und ha ben nye kains an derst ge te ‐
üfft dann wie Chris tus ler net / sunst we ren sy un ge hor sam ge west / und jhe ‐
nen we ren nit recht ge te üft. Item het ten sy die form des te üf fen ver wan delt /
wa bleybt dann bey war hait des wort des her ren / da er sagt / mein wort
moe gen nym mer ver gen etc. Dar umb ler net was das sey ge redt / der ratt zu
Ulm hatt das gethan in des Kay sers na men / so wis sent jr was das sey ge ‐
sagt / die Apo steln ha ben ge te üfft in Je su chris ti na men. Das ist wie Chris ‐
tus ge bot ten hat wie der Kay ser man diert hat / moecht auch al so ver stan den
wer den / im na men Je su das ist in sei nem glau ben und sei ner crafft und ge ‐
walt / und ist ain ding mit vor ge mel ter red / dann der glaub ist auß dem
wort Jhe su chris ti. Dar auß volgt das es laut ter ge schwetz ist / so die Doc. in
4 sa gen / im an fang der kir chen chris ti hab man ge te üfft im na men Chris ti
auff das sol li cher nam von un glau bi gen ver has set / kom in ge decht nuß und
lieb der chris ten. Es seind blaw en ten. Item so lich er dach te ge schwetz / wi ‐
der chris ti wort / zu ver glym pf fen / sa gen sy das in dem wort (Chris tus)
wird auß ge spro chen die form des tauffs von chris to ein ge setzt / dann spre ‐
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chen sy / Chris tus ist so vil ge sagt als unc tus ge salbt. Al so wirt ver stan den
pa ter un gens / gott der vat ter der da salbt mit gnad / unnd die sal bung / das
ist die sel be gnad des hai li gen gaysts / und der ge salbt wirt / der sun gots Je ‐
sus. Ach die ers ten Chris ten ha ben nicht von der fan ta sey ge wüst. Chris tus
hatt wo el len das die chris ten (wo el cher zai chen der tauff ist) sol len be ken ‐
nen und glau ben die drey per so nen in der go thait / mit auß ge spro chen na ‐
men der per so nen / auff sol lichs dient nit der le rer fan ta sey ege melt / der
glaub der dryfal tig kait oder dreyai nig kait wer mer ver bor gen in dem wort
Chris tus / dann er clert. Item Act. 8 steet / sy wer den ge te üfft in dem na men
Je su / stet nit da Chris ti wa bleybt da das ge schwetz der doc tor? wa wirt das
ver stan den un gens / unc tus / unc tio / nit vil grunds des glau bens / le ren die
Doct. in 4. sen. Wi der diß ar guie ren die sub ti len Pa pis ten. Nu stet doch cler ‐
lich Act. 8. Sy seind ge te üfft al lain in dem na men Je su. Ant wort / So ist
noch ewer ge schwetz falsch mit dem na men Chris tus / wie vor ge sagt / dann
chris ti na men steet da nit / wie jr sel ber be ken nen. Al so wys sen jr auch nit
waß oder war umb. Al so stet Act. 8. Al lain in dem na men Je su / aber das ist
der ver stand / sy wa ren al lain ge te üfft im na men je su / wie er ge hais sen hat.
Aber die hend der Apo steln wa ren jn noch nitt auff ge legt wie an dern / dar ‐
umb spricht Lu cas al lain ge te üfft.

Zu dem vierd ten spre chen sy. Gott hatt den Ju den ein ge setz ge ben durch
Mo sen / und hat vil darynn ve randert / ver tylcket / dar nach ist uns vil ver ‐
bot ten darynn zu hal ten / als die be sch ney dung un der schayd der speyß etc.
Dar umb mag das wort go tes ve randert wer den. Ant wort / Ach wie wolt jr so
gern Chris tum zu ai nem lug ner ma chen / und Ewan ge li um abt hon / auff das
jr war er schey net und ewer dant vor gang hab. Chris tus hatt im Ewan ge lio
ge sagt Ce lum et ter ra tran sib unt / Hy mel und erd wer den ver gen etc. Und
das new tes ta ment hat er mit sey nem todt und blut bes te ti get / dar umb soll
nicht dar inn ve randert wer den. Aber das ge setz Mo sy was ge ben byß auff
Chris tum den Ju den ver hays sen / den soll ten sy hoe ren / waß der wirt ma ‐
chen solt ge macht sein / was er wirdt abt hon sol ab ge thon sein. Aber Moy ‐
ses und Pro phe ten ha ben nit ge walt das ge setz zu ve randern / al lain got /
chris tus got und mensch. Dar umb got hat sein ge setz ve randert in der zeyt
wie das ver kündt hatt / jr spre chen die men schen moe gen gots wort oder ge ‐
setz / das ewan ge li um ver wan deln. Dar umb seind jr gots les te rer / Chris tus
ist der Pro phet den man hoern sol / nit der Bapst oder Pre la ten / das aber
un ser text ett wan ha ben in eter num / das ist ewigk lich / soll das ge setz der
Ju den ge hal ten wer den / da seind die text falsch / es solt sten ain lang zeyt /
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dar umb es gut ist das die Bi bel cor ri giert und ge recht fer ti get werd / das wo ‐
el len die Pa pis ten auch nit ley den etc. Wis sent jr nit das ewer lo gi ca ler net
lo cus a mai or non uz. af fir. Es volgt nit her nach / der Kay ser ver mag das /
dar umb ver mag es ain Rit ter. Al so hie / es volgt nitt. Got hat sein ge setz ve ‐
randert / dar umb mag es der Bapst oder Conci li um auch thon. Volgt auch nit
die Apo steln ha ben das gethon. Dar umb moe gen Bi schof fer und Pre la ten
auch al so thon / sy kuen den jn doch in that nit nach vol gen in vi len din gen /
dar umb wenn auch die Apo steln het ten das ewan ge li um ve randert et wann /
auß dem volgt nit das sol lichs die Pre la ten / Conci lia / oder Bapst auch thon
moe gen / wo elt jr von uns den Apo steln gleich ge hal ten sein / und das wir
euch glau ben sol len / so mies sen jr auch ge ze ü ck nuß in der schrifft ha ben /
wie die apo steln daz ir auß dem hai li gen gayst re den wie sy von jn redt der
herr / Lu. 21. Ir seind nit die da re den / son der der gayst ewers va ters im hy ‐
mel / der redt auß euch / deß glei chen ha ben sy ge ze ü ck nus Mar. 13. Jo. 16.
Jo. 14. act. 2. etc. Die apo steln red ten wie jn der gayst gots ein gab un ser
Pre la ten re den offt wie jn das fla isch ein spricht. Item jr spre chen der Bapst
moeg nit ir ren / wann er auch blind wer / ja ist war / ur sach / wann er vons
ei nem pa last will zu la te ran oder sunst / mies sen jn si ben oder acht tra gen /
die wis sen den weg wol / al so irrt er nit / reyt er über feldt / so rey ten jm et ‐
lich vor die den weg wol wis sen / al so irrt er aber nit / in schrift wayst er nit
was ir ren sey.

Zu dem fünf f ten / die Apo staten / hie die Apo steln solt ich sa gen von Pa riß /
die den hel li schen gayst nar ren stul ti lis ha ben / al so spre chen die Apo steln
ha ben et wann ain ur tayl und auß sprach be schlos sen an schrifft / als sy sa gen
Actum. 15. Dar umb moe gen wir Pa ri ser Apo steln auch al so thon / zu Ko eln
und Loe nen On se pre la ten deß gley chen. Ant wort / wo el cher Te üf fel hat
euch zu Apo steln ge macht? Hatt es Aristo ti les in met zen ve si ca gethon /
oder in pos te ri o rum der schoe nen wey ber / oder wa / wer? Ich hab vor be ‐
wert das die apo steln auß dem hai li gen gaist ge redt ha ben / wa bley ben ir?
Ir lye gen auff die apo steln Chris ti / dann sy fin gen das Conci li um actu. 15.
mit schrifft an / han del ten dar nach. Und actum 10. Wen det sant Pe ter die
schrifft an. War umb lie gen jr Pa pis ten so gern? Si cher wann ewer lye gen
und gleyß ne rey gantz ent deckt ist / dann ist des En tech rists sach nichts
meer / und ist sein reich zer sto ert. Spi ri tu oris Chris ti.
Zu dem sechs ten / spre chen die ne wen apo steln des en tech rists Die die hai ‐
li ge schrifft ist auch men schen ler / dann die Pro phe ten / Apo steln / Ewan ‐
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ge lis ten / und Chris tus sel ber seind men schen ge west / als wol als der Bapst
Bi schof fer und an der un ser le rer / War umb ve xiert uns dann jr N. mit der
men schen leer / als ob jr gots leer vor au gen habt? Ant wort / Ir lie gen aber
wi der Chris tum / sein Pro phe ten / Apo steln und Ewan ge lis ten / das jr leer
sey men schen leer / dann Chris tus sel ber spricht / Mein leer ist nitt mein
leer / son der des hy me li schen va ters etc. Und von den Apo steln spricht er /
jr seind nit die da re den / son der ewers hym li schen va ters gayst redt auß
euch / wie vor be wert. und sant Pe ter spricht das die hai lig ge schrifft der Bi ‐
bel sey / von dem hai li gen gayst von hy mel zu uns bracht. Al so spricht Pau ‐
lus. Ich hab mein leer nit von aim men schen / son der von Chris to. Dar umb
er auch sprach / wann er an derst redt dann er auß got ge redt het / so solt
sein ler und red sein ain fluch und bann. Dar umb jr Pa pis ten ar guiert auß
Ar chi stul ti lis gayst / und ma chen ain trie ge rey ge nant fal la cia equi vo cat.
imp. pri. mo dum / so jr spre chen der Apo steln / Ewan ge lis ten / und Chris ti
leer sey men schen leer / dann sy auch men schen seind ge we sen / ist eben
ge redt / als wann jr spre chen / das Duch ist auß En ge land / En ge land ist erd
/ dar umb ist das Duch auß er den ge macht. Item der knecht ver kündt des
Kay sers ge bott zu hal ten / dar umb sol len wir des knechts ge bot hal ten /
volgt nitt her nach / moer ckt wa ewer kin der auff den ho hen schu len / die
Hayd ni sche leer hyn ein fie ret / da sy ewer blut unnd schwayß ver zoe ren /
oder umb hayd nisch Te ü fels leer ge ben.

Zu dem sy ben den mal / spre chen sy. Au gu. spricht ich glaubt dem Ewan ge ‐
lio nit / mich zwung dann der kir chen würd und ge walt. Ant wort / Wer hatt
dann ge zwun gen die ers ten Chris ten vor den kain Kirch was. Dar umb Au ‐
gu. red an dem ort ist / als da sant Tho mas sprach / Ich glaub nit das Chris ‐
tus er stan den sey / ich leg dann mein fin ger in sein loe cher der hend und
fueß etc. Was gieng das die an dern Apo steln an / daz er nit wolt glau ben?
Sol ten sy dar umb auch al so thon? Nayn. Chris tus lobt die da glau ben und
nit se hen / oder jr hend und fin ger nitt ein le gen in sein wun den zai chen. Die
christ lich Kirch hat jren glau ben von Chris to auß sei nem ewan ge lio / und
nit wi de r umb / die christ lich Kirch ist ge bo ren auß dem ewan ge lio / und die
das ewan ge li um auß der kir chen / die mut ter ist ee dann das kind / wann das
Ewan ge li um sein crafft und war hait het von der Kir chen / so volgt dar auß /
das / wann die Kirch das ewan ge li um nit het an ge nom men / so het es kain
crafft und war hait. Und al so wer sein wird / crafft und war hait auß dem
men schen / das ist falsch / das Ewan ge li um ist auß dem / der da spricht ich
bin der weg / war hait und das le ben.
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Zu dem ach ten spre chen sy / jr pre di gen doch auch vil gleich nus sen und
na tür lich ding / die nit im ewan ge lio sten / auch nit in der Bi bel. Ant wort /
Wir set zen aber nit dart zu wie jr N. das man bey todt sünd oder Ket ze rey sey
schul dig sol lichs zu glau ben / Ju den / Tür cken / Hay den und Chris ten seind
gleich an dem ort / wo el cher wil der glaub / wo el cher nitt will laß da von /
wir seind nit schul dig zu glau ben dann dem wort gots der ist die war hait.

Zu dem ne ün ten spre chen sy / Wo elt jr ver werf fen die gayst li chen recht /
Tho ma / Sco tum etc. so wo el len wir auch ver werf fen und ne gie ren die Bi ‐
bel. Ant wort / Das thond jr an vil oer tern / dar umb seind jr Sa ma ri ta ner /
hal ber Chris ten / hal ber hay den. Die Hay den ver le üg nen auch des ewan ge lij
/ den seind jr gleich. Ir ha ben aber im tauff / in nem mung der sa cra ment
ver hais sen das ewan ge li um / oder den Chris ten li chen glau ben / das ist ain
ding. Und das ewan ge li um ist prin ci pi um fi dei / ain an fang des glau bens /
der nitt weyt ter be wert / son der glaubt soll wer den / pri. no. ptest pro ba.
quia hoc es set per ali ud pri. et sic pro ces sus in in fi ni tum. Al so be kent jr sel ‐
ber das jr nit gut Chris ten seind.
Zu dem ze hen den spre chen sy / die Christ lich kirch (das ist des Bapsts und
Pre la ten syn ago ga) hat das ewan ge li um ver wan delt oder ve randert in dem /
das man den layen nit gibt daz blut Chris ti auß dem Kelch. Und kai ner darff
spre chen / das es un recht sey. Ant wort / Jr lie gen aber / es seind vil die bey
Chris ti wortt bley ben / und las sen fa ren das Conci li um / und sy moe gen
nym mer be wern das ain Conci li um oder all men schen und En gel / chris ti
ein set zung und wort / ge walt ha ben zu ve randern. Ich main daz sy ach ten
Chris tus sey trun cken ge west im lets ten nacht mal / hab nit ge wyst was er
mach te / dar umb ha ben jn un ser nyech tern Pre la ten cor ri giert / und bes ser
ge macht dann er etc. Ich sprech so vil dart zu / die Pre la ten ha ben wi der
Chris ti wort / dem Ewan ge lio ain ab bruch gethon auß ge walt und nitt recht /
das mag der Türck auch thon / Ja blut und flaysch ver bie ten den chris ten
un der jm ge ses sen / ist dar umb nitt recht. Al so hie / Sa gent mir auß was
schrifft ha ben die Pre la ten (die dann knecht seind der kir chen) ge walt wi der
Chris tum und Pau lum zu han deln? Ir sa gen von vil ur sa chen und fer lig kait
die dar auff stond / so layen das blut Chris ti trin cken als cle ri ci / hat Chris tus
sol lich fer lig kait nit ge wyst / hat Pau lus sol lich nit ge wyst? Ha ben die ers ‐
ten Chris ten sol lichs nit ga wyst? Secht auch für das jr nit got und magog
des En tech rists an hang seind / jr seind ye wi der Chris tum und sein wort /
und des En tech rists oder wi der christs reich un der der ge stalt des gut ten /
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mit men schen leer und phi lo sophey streyt wi der Chris ti reich: Je sus er le ‐
ücht uns all. AMEN.

Ain ser mon oder pre dig von der Christ li ‐
chen kir chen / wel ches doch sey die hai lig
Christ lich kirch / davon un ser glaub sagt /
ai nem ye den Chris ten menschen gut und
nutz lich zu wis sen.
Ge pre di get zu Ulm von B. H. von Ket ten bach.
M.D.XXII.

So li deo glo ria.

Cre do sanc tam ec cle si am ca tho li cam. etc.
Ich glaub und be kenn ain gmai ne hai li ge kirch. Das ist / ich glaub das sey
ain gmai ne hai lig kirch / steet in dem ge beet des glau bens der Apo stel / im
glau bens conci lij Ni ce ni gleich foer mig. Ich be kenn ain gmai ne hai lig Apo ‐
stels kirch / das ist so vil ge sagt. ich glaub und be kenn / das da sey ain ge ‐
mai ne ver sam lung al ler aus ser wo el ten / die wirt ge nant ge main schafft der
hai li gen / die lebt im gaist go tes auß dem glau ben und wort go tes / die hat
ai nen got ai nen Chris tum / ain tauff / ain glau ben / ain Evan ge li um etc.

Di se kirch oder ver sam lung hat al len schatz und ver dienst Je su Chris ti /
Ma rie / und al ler aus ser wo el ten. Ains gut ist des an dern gut / ain lei den ist
des an dern lei den / ains fre üd ist des an dern fre üd. ai nes hilft dem an dern
sein sünd tra gen und kla gen / ains fre wet sich mit dem an dern / wie ain glid
mit dem an dern / di se kirch oder ver sam lung ist der gaist lich leib Chris ti /
und ye ai nes ist des an dern glid in di sem leib / hilfft dem an dern / Chris tus
ist ir al ler haupt. Di se kirch ist ge ba wen auff den star cken fel sen Chris tum /
das ist / auff das wort und glau ben Chris ti. Wann als Pau lus spricht. Chris ‐
tus ist der felß / auß dem vol get / das sant Pe ter oder Bapst nit mag sein sol ‐
li cher felß / dar auff die kirch Chris ti ge gründt und er ba wen ist / dann auch
sant Pe ter und all Apo stel selbst seind auff den fel sen Chris tum und sein
wort ge ba wen / als Pau lus spricht / und nie mand mag ain an der fun da ment
oder fel sen set zen dann Chris tum / will er an derst glau big sein. Chris tus ist
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der felß dem die hel li schen por ten nit mü gen ob li gen / sant Pe tro und
Baeps ten seind sy offt ob ge le gen. Dar von sagt Esai as. ich wil in Sy on in die
kirch der glau bi gen set zen für ain grund fes te oder fun da ment ai nen aus ser ‐
le sen kost bar li chen stain / das ist Chris tum / wie Pau lus spricht / und sant
Pe ter nen net jn auch al so / dar umb ist es nicht al lain ain aber glaub / son der
auch ain gots les te rung / und (so ai ner ver har ret) ain te ü fe li sche ket ze rey
End christ li che schmaich le rey / so man dem Bapst zu legt / das er der felß
sey dar auff die Kirch Chris ti ge ba wen ist. Wenn das war wa er / sy wa er
langst biß in die hell hin ab ge fal len. Item sy stu end et wan auff aim te ü fe li ‐
schen fel sen / auff aim ket ze ri schen bu ben / dann ain Bapst mag ain ket zer
sein / als sein ai gen recht sa gen / und man es et wan er fa ren hat / das sy mer
dann ket zer und Ty ran nen seind ge we sen. Es ist et wan ai ner ain Bapst / er
wa er nit gut dart zu / das man ain ganß stal oder dieb hauß auff jn ba wet. Li ‐
be ri us was ain ket zer und Bapst / auff wem stund do die kirch? Des Bapsts
kirch stund auff jm / nit Chris ti kirch. Ja spre chen un ser tel ler le cker / von
ampts we gen ist der bapst al so groß ge acht. Ant wort. So mag der Lu ci fer
auch ewer pa pis ten haupt und fun da ment sein / dann er ho her und ed ler von
na tur und ampt ist / dann ain mensch auff er den. Gre go ri us spricht. An ge lus
/ en gel / sey ain nam des ampts / und die te ü fel wer den en gel ge nant / al so
ha ben sy auch na men des ampts. Wenn nun der Bapst nit lebt und re giert
nach dem Evan ge lio / und wie die hay li gen Apo stel / so hatt er das ampt
ains boe sen en gels / des te ü fels. Item Ju das ampts hal b en ist ain Apo stel ge ‐
we sen / unnd al so ampts hal b en moecht man recht sa gen / der al ler hai li gest
Ju das Apo stel und ver rae ter. Der bapst ist den nocht kain Apo stel wie Ju das
ist ge we sen.

Item wenn der Bapst das fun da ment der kir chen wa er / so vol ge te dar auß /
wenn man kain Bapst het / so stund die kirch on fun da ment. Dar umb die
Ro e mi schen stal bu ben und lin sen scheis ser ha ben disen tandt er dacht.
Hie ist wol zu mer cken / das vil re den von der Chris ten li chen kir chen auß
schrifft und ge won hait / und wis sen doch gar nit was da sey die Christ lich
kirch / dar von der ar ti ckel des glau bens sagt / und den wir sol len glau ben /
so toll seind et lich auß den bul len und ab schriff ten oder ti teln der conci li en /
das sy mai nen das conci li um sey die ge main hai lig Christ lich kirch / et lich
spre chen / dar von un ser glaub sagt Und man sey schul dig zu glau ben was sy
uns für hal ten. Ist das war / so seind solch pal pis ten oder pa pis ten schul dig
für hail tumb zu hal ten al les das von den sel bi gen auß ge et / es sey dreck oder
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bi sam. Aber wir nit / dar umb ist not wei te re er klae rung des worts ec cle sia /
kirch / mit sei nem zu satz und umb stand / dann es ist gar ain gros ser un der ‐
schaid / ec cle sia / kirch / ec cle sia Chris ti oder Chris tia na / Christ lich kirch /
Ec cle sia Ro ma na / vel Mog un ti na / die Ro e misch kirch / die Ment zisch
kirch / ec cle sia sanc ta / die hai lig kirch und ec cle sia sanc ta ca tho li ca / die
ge main hai lig Christ lich kirch / wer sol chen un der schaid nit waißt / der kan
nit recht oder gründt lich re den von der kir chen / dar umb ich sol lichs wey ter
er klae ren will.

Zum ers ten merck / das wort ec cle sia haißt ain kirch oder ver sam lung / und
wirt ge nom men in der schrifft in vi ler lay weiß / doch ge maink lich mit zu ‐
satz oder um s ten den die zu vers teen ge ben / wie das wort / kirch / soll ge ‐
nom men oder ver stan den wer den. Et wan be de üt es boe se ver sam lung / oder
boe se kirch / ain boe se rut / als Psal. vvv. Odi vi ec cle si am ma li gnan ti um.
Ich hab ge has set die kirch der boß haff ti gen. Und an aim an dern ort. Conci li ‐
um si ve ec cle sia ma li gnan ti um ob se dit me. Die kirch der boe sen hat mich
um ses sen / als do An nas Ca y phas gleiß ner etc. Chris tum um ses sen he ten /
die sel bi gen bi schof fe / gaist li chen / pries ter / und schrifft ge leer ten wa ren
auch ain kirch / wie yet zung Bapst / bi schoff / pre la ten / doc to res etc. Und
der te ü fel ist bapst und herr und das haubt di ser kir chen. Al so mü gen wir
zu ge ben / das vil schaelck und bu ben ain kirch seyen / vil Hay den ver sa melt
/ seind ain kirch. i. con gre ga tio. Vil Tür cken ver sa melt / seind auch ain
kirch / und wirdt et wan das wort mit sol li chem zu satz ge nom men für all
ver damp ten / als wenn ich spraech. Ec cle sia Ju de / ec cle sia Ca yn / ec cle sia
pre s ci ta. Die kirch Ju de / die kirch Ca yn / die kirch al ler ver damp ten / und
al le men schen die ver dampt wer den mit den boe sen en geln / von dem ers ten
boe sen biß auff den lets ten / ma chen ain kir chen / ain ge main kir chen Ca yn
/ oder des te ü fels / al so laut das wort / kirch / nit all zeit zu dem gu ten.
Chris tus hat sein kirch / der End christ hat auch sein kir chen / und des End ‐
christs kirch wirt yetz offt und dick dar ge ben für Chris ti kirch / dann die
End christ li chen wo el len ye sein die kirch Chris ti / und die nen doch dem te ‐
ü fel und dem End christ / des wort und ge setz sy gro es ser ach ten dann go tes
ge setz. Und ist lay der dart zu kom men (ach got in dei nem hoechs ten thron
laß dichs er bar men) das un der dem na men Chris ti wirt ge e ret der End christ
/ und an ge be tet der te ü fel / und un der dem na men der Christ li chen kir chen
wirt ges ter ckt und ge mert das reich des End christs / Und muß Chris tus sein
ain schand te ckel der sub ti len boß hait des Endt christs. Al so yet zund die gro ‐
es ten ket ze ri schen sy mo neyi schen bu ben / die hu ren wirt (gaist lich zu re den
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von den pre la ten) wo el len sein die Chris ten lich kirch / so sy auch über wun ‐
den wer den dasd sy seind des te ü fels die ner und des Endt christs so eld ner /
ire wort / werck / le ben / unnd ster ben ge ben ge ze üg nuß.

Zum an dern / das wort / kirch / im la tein ec cle sia / wirdt ge nom men et wan
al lain für ain kirch oder ver sam lung der from men glau bi gen / und denn
hais set es sanc ta ec cle sia. Psal. cv liv. Laus ei us in ec clia san torum. Sein lob
ist in der kir chen / und ver sam lung der from men und hai li gen. Al so / vier
fromm / oder sechs / hun dert / tau sent. etc. oder wie vil ir seind mü gen ge ‐
nant wer den ain hai li ge kirch. Al so sanc ta oder sacro sanc ta Ro ma na ec cle ‐
sia / die hai lig Ro e misch kirch / be de üt al lain die from men der Ro e mi schen
kir chen / und wenn der Bapst und sei ne Car di na el nit fromm seind / so
seind sy nit in der hai li gen Ro e mi schen kir chen / dann al lain mit ai nem fal ‐
schen ti tel und na men / wie Ju das ain Apo stel was im na men / und ain boe ‐
ß wicht und ver rae ter in den wer cken und in der haupt / das ist im hert zen /
ibi gu state vos pal pis te. Al so wenn ain conci li um recht han delt nach der
schrifft und nach dem wil len go tes / so hais set es wol sanc ta syn odus. i. ec ‐
cle sia / ain hai li ge ver sam lung / oder kirch. Aber in dem fae len sy / das sy
spre chen / sy seyen die ge main hai lig Chris ten lich kirch / die conci lia ge ben
das nit al so auß von jn / aber die ku chen bu ben des Bapsts re den al so dar von
/ unnd un ser blip pen blap per pre di gen al so / so doch die ge main hai lig
Christ lich kirch nit wirt oder mag zu sa men kom men vor dem jüngs ten tag.
ibi con gre ga bun tur om nes elec ti. Ma. xxii ij. und nit ee.
Zum drit ten / wirt ge nom men oder ver stan den das wort ec cle sia kirch / für
ain ver sam lung der boe sen und gu ten durch ain an der / doch umb stand der
schrifft gibt des an zai gung so man vor und nach merkt auff den text. Al so
Num. xx. Cur edu xis tis ec cle si am die in so li tum. War umb habt ir die kirch
go tes auß ge fürt in die wuest nuß? In der kir chen wa ren boeß und gut als der
text be we ret / aber sy all hies sen die kirch go tes / dar umb das sy got het
wun der bar lich auß ge fu ert. Al so auch. iij. – vi ij. be ne di xit om ni ec cle sie. Sa ‐
lo mon hat ge be ne deyet der gant zen kir chen oder ver sam lung / sy seind nit
all fromm ge we sen. Al so auch schreibt Pau lus ec cle sie que est Co rin thi /
und sant Pe ter / eüch grues set die kirch die da ist zu Ba bi lo nia. Al so ain ge ‐
main in ai ner stat / ain ge main ains gant zen bis tumbs groß oder klain wirdt
ge nant ec cle sia / als ec cle sia Co rin thi / ec cle sia Mog un ti na etc. Al so mag
Ment zer kirch oder bis tumb bes ser und hai li ger sein dann die Ro e misch ‐
kirch oder bis tumb. Item psal. xxi. In me dio ec cle sie lau da bo te. Mit ten in
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der kir chen oder ver sam lung will ich dich lo ben / got geb sy sey fromm
oder nit. Und Act. xii ij. Pu lus und Bar na bas ein setz ten pries ter durch all kir ‐
chen / al so auch die ver sam lung al ler boe sen und gu ten an dem jüngs ten tag
/ von den vier win den / von den hoechs ten hy meln / und von al len or ten /
wirt auch ge nant con gre ga tio / ain ver sam lung / oder kirch ec cle sia / als wir
ha ben Ma. xxii ij. und xxv. und sunst meer / dann es wer den zu sa men kom ‐
men auff den gros sen tag des her ren al le men schen und en gel / das ist ge ne ‐
ra lis ec cle sia / sed non to ta sanc ta / die gantz ge main kirch / aber nit gantz
hai lig. Hie mer ckt wie pa pis ten fel schen die wort un sers her ren. Ma. xvi ij.
da er spricht. Wenn ai ner dich / oder zwen oder drey ge ze ü gen mit dir nit
will hoe ren / so sag es der kir chen / das ist / ai ner ver sam lung / es seyen
fünff oder sechs / hun dert oder mer / will er die kir chen nit hoe ren / so soll
er dir sein wie ain Haid und of fen li cher sün der / das ist / soll ver ban net sein
/ solt jn mei den. Auß disen wor ten spre chen die pal pis ten / hoert ir wol / das
/ wer dem Bapst / bi schoff / und conci li nit ge hor sam ist / der ist wie ain
Haid etc. Glei cher weiß als wae ren sy die hai lig Chris ten lich kirch / das sy
nit seind / wie her nach vol get so ich wird sa gen von der ge mai nen hai li gen
kir chen. Auch so ge en die wort des her ren gar nit auff sol chen syn oder
mai nung / dar umb das ir greif fen mu e gen der Pa pis ten lu gen / so secht an
den text des Evan ge lij / der helt al so inn. So dein bru der wi der dich hat ge ‐
sün di get (als wenn ai ner ai nen schmecht / oder im scha den thut) so straff jn
zwi schen dir und jm al lain / hoert er dich / so hast du sein seel ge wun nen.
Hoert er dich nit / so nymm ai nen oder zwen zu dir / auff das / das ge ze üg k ‐
nus stee im mund zwayer oder drey er / hoe ret er die auch nit / so sag es der
Kir chen oder ver sam lung. Wenn di se wort wae ren ver stan den von dem
conci lio / so mu est man al le tag tau sent conci lia hal ten / so offt ge schicht es
/ das ai ner jm nye mant las set sa gen. Ja in aim hauß et wan ain wo chen dreü
mal. Wirt dann der Bapst und pre la ten hie ver stan den / so mu est Ulm schier
zu dem hal ten tail allt zeit zu Rom oder Cost entz han deln / so offt ge schicht
sol lich ter fal hie. Dar umb ist jr fa bel ain pa pis ten fa bel / wie ir gant zer Tal ‐
muth ist / gut end christ lich.

Item so man spricht / Ec cle sia die / die kirch go tes / oder ec cle sia Chris ti /
die kirch Chris ti / so solt nach laut der wort ver stan den wer den / die ver ‐
sam lung der gu ten und from men. Doch so ist es im brauch / das boeß und
gut Chris ten menschen wer den et wan ge nant die kirch Chris ti.
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Zum vier den / spricht man / Ec cle sia sanc ta ca tho li ca / die ge main hai lig
kirch / wie ob ge melt im an fang. Und all die in der kir chen seind / ste hen ge ‐
schri ben in dem buch des le bens / und all die nit ste hen in dem buch / seind
kin der des ewi gen tods. Apo ca. xx. Mui non est in ven tus in libro vi te etc.
Die wirdt ge nant Christ lich / dann durch den ver dienst und glau ben Chris ti
wirdt sy sae lig. Al so abel / Abra ham / Da vid / Job. etc. all seind / auch
Christ lich ge we sen / dann sy in Chris tum als ai nen zu kuenf f ti gen sae lig ma ‐
cher ge glaubt ha ben. Dann es ist kain an de rer nam un der dem hy mel dar ‐
durch wir se lig wer den / dann der nam Je su Chris ti. In di ser hai li gen ge mai ‐
nen kir chen seind all / die da für se hen oder ver ord net seind / zu dem ewi gen
le ben / in der kir chen und in dem buch des le bens seind ge we sen Matt heus /
Za cheus / Pau lus / Ma ria Mag da le na / all weg allt zeit von ewig kait ir für se ‐
hen zu der sae lig kait / und wie wol sy vil und groß sünd ha ben gethon / so
hat es doch got nye ge ru wen / das er sy in das buch des le bens ge schri ben
hat / dar umb hat er sy auch nye auß gethon. Und (se cund um gra ti am hui us
pre de sti na ti o nis) nach sol cher gnad der für se hung gots seind Pau lus und
Ma ria etc. nye ain au gen blick ge we sen gli der des te ü fels / dann wie ob ge ‐
melt / wer in dem buch steet / wirt nit auß gethon. Aber (se cund um pre sen ‐
tem iu sti ciam) wie man ai nen hie ur tai let und straf fet umb sei ner boe sen
werck wil len / so mag man spre chen / das die ob ge mel ten und irs glei chen
hie et wan seind in dem zorn go tes ge we sen / kin der des te ü fels / das ist / sy
ha ben werck gethon die got miß fal len / und dem te ü fel wol ge fal len. Seind
aber doch bli ben in gra tia pre de sti na ti o nis / wie vor ge sagt / das ist gut zu ‐
mer cken in nach vol gen dem ex em pel. Ain va ter hat zwen sün / der ain thut
allt zeit sei nen wil len / bleibt fromm / wirt ain Erb vae ter lichs guts. Der an ‐
der hat den va ter so offt er zir net / das er wir dig wa er ge we sen zuent er ben /
aber der va ter hat jm doch nye für ge nom men das er den sun wo elt ent er ben
/ hat jn et wan ge schla gen / ge schol ten / hert an ge fa ren mit wor ten / du bub
du le cker / und deß glei chen. Aber in sei nem hert zen hat er be schlos sen / der
sun so ell eben als wol er ben sein gut als der an der. Zu di sem die net auch die
gleich nuß von dem ver lor nen sun Luc. xxj. Al so hie Pau lus hat got er zir net
/ wie er selbs be kent / er hab die Kirch ver fol get / und sey ain gots les te rer
ge we sen / got hat jn auch ge schla gen mit der ru ten. Er ist dreü mal ge gai selt
wor den / oder mit ru ten ge schla gen / ain mal ver stai ni get biß auff den tod /
in fae r lichait vi len ist er ge we sen / auff was ser und land / zu letst ge mar tert.
Noch hatt got all weg in sei nem hert zen ge habt / das Pau lus so elt sein ai nerb
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des ewi gen le bens / ist nye von sol li chem für ne men ab ge fal len. Al so ist es
auch mit den an dern / als Mattheo / Za cheo etc.

Item in di ser ge mai nen hai li gen Christ li chen kir chen und buch des le bens
ist Ju das nye ge we sen / ist nye ge we sen ain recht glid des leibs Chris ti (wel ‐
cher leib ist die hay lig Christ lich kirch) dann Chris tus ver le ürt kain glid von
seim leib / mag auch kai nes dar von ge schnit ten wer den / dann moecht
Chris tus ain glid ver lie ren / so moecht er das an der auch ver lie ren / und al so
zu letst kains be hal ten / we der au gen / na sen / noch oren etc. Dar umb ain
kind das yet zund ge taufft ist / und noch kain sünd hat gethon / wie wol es ist
ain kind / oder ge lid der Christ li chen kir chen / des zai chen des tauffs hal b en
/ hat eben ain zai chen im klaid wie an der kin der der kir chen / se cund um
pre sen tem iu sti ciam / nach ur tail der ge gen wer ti gen ge rech tig kait / wie man
ur tai let von sa chen die eüs ser lich an pracht wer den und vor han den seind / so
ist doch das kind (sol es ver dampt wer den) nit in dem buch des le bens an ge ‐
schri ben / ist nit in der hai li gen ge mai nen Christ li chen kir chen / ist kain glid
Chris ti / se cund um gra ti am pre de sti na ti o nis / wie vor ge sagt / und got hat
kain hertz zu jm dann er waißt sein boeß end. Nymm ain ex em pel / wenn
ain herr het an sei nem hof ain jun gen kna ben der sich wol hielt ge gen dem
her ren / und het jm noch nye kain un trew be wi sen / son der allt zeit gethon
was dem her ren ge fel lig wae re / aber der herr wißt und wa er jm of fen bar /
das der knab über xx. jar wurd dem sei nem her ren gros se un trew be wei sen /
un der ste etn zu to ed ten / oder mit gifft um brin gen / so wurd der herr kain
hertz zu dem kna ben ha ben / wie wol er jm die ne te so vil jar. Al so ver stee es
auch hie in un ser ma te ri / So du xl. jar ain Kar te ü ser wae rest / und gleich fat
an daech tig / und got waißt das du endt lich wirdst nit bey jm blei ben im ster ‐
ben in sei nem glau ben nit ver har ren / son der auf dich selbs und dei ne werck
grün den / so las set dich got ma chen / aber er ist dir nit hold / und nye hold
ge we sen. Al so sprach got. Ja cob di le xi / Esau odio ha bui. Ich hab Ja cob
lieb ge habt / und hab ge has set Esau sei nen bru der. Diß wort hat got von jn
ge redt / spricht Pau lus Rom. ix. ee sy seind ge born ge we sen / dann er wißt
ir end und auß gang / und seind die wort ge nom men auß genn. xxx. Mai or
serviet mi no ri. Item got spricht von sei nem volck oder kir chen durch Hie re ‐
mi am. Per pe tua cha ri ta te di le xi te. Mit ewi ger lie be hab ich dich lieb ge habt
/ al so die pre s ci ti / das seind die got in ewig kait hat ge se hen / das sy jrer
sünd und un glau bens hal b en soll ten ver dampt wer den / hat er nye lieb ge ‐
habt / wie ob ge melt ist. Dar umb ist es nit wi der ain an der / das ai ner sey in
gra tia pre de sti na ti o nis ius tus / ge recht der für se hung hal b en / i se cund um
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actus pre sen tis iu sti cie sit in ius tus / sey un ge recht nach sei nen boe sen wer ‐
cken / die weil er dar in nen ligt mit wil len / glei cher weiß wie Pau lus sagt /
das er im ge mu et oder im gaist got die ne nach dem in ner li chen men schen
und mit dem leib oder fla isch die ne dem ge satz der sünd / das ist / nach dem
eüs ser li chen und sündt li chen men schen. Und Ephe. iij. Chris tus wo net
durch den glau ben im in ner li chen men schen.

Item Chris tus spricht zu sei nen schaef lein / wel che sein kirch seind und sein
gaist li cher leib / ich gib mei nen schaef lein das ewig le ben / und nye mant
mag neh men vonn mei nen hen den die mir mein va ter hat ge ben. Dar umb
volgt her nach / das all tod sün der die da für se hen seind / das sy ver dampt
wer den / nit seind gli der der hai li gen kir chen dar von der ar ti ckel im glau ben
sagt. Ich glaub ain ge main hai li ge Christ li che kirch / sy seind auch nit
schaef lein Chris ti / dann er gibt jn nit das ewig le ben das ser sei nen schaef ‐
lein ver hais sen hat / sy seind auch nit gli der des leibs Chris ti oder sei ner
hai li gen kir chen wie ob ge melt. Das ist wol nach zu ge ben / das die boe sen
seind in der Christ li chen hai li gen kir chen / non ut par tes vel mem bra / nit
als gli der / sed si cut pa lea in tri ti co / wie spre üwer im wait zen / wie me üß ‐
dreck im pfef fer / und ist doch nit pfef fer / wie dreck in den darmen (mit
ver laub) in wen dig in dem leib des men schen / und den nocht ist sol cher
wuest nit ain glid von dem men schen / sunst / als offt ai ner ain stul gang het
/ so offt ver lur er ain glid von sei nem leib. Noch seind un ser tol len pal pis ten
so wi der strei tig / das sy solchs nit mer cken wo el len. Moecht ai ner spre chen.
Ta men Ju das fuit elec tus a Chris to. Ju das was er wo elet von Chris to. Ant ‐
wort. Ist war / zu aim Apo stel / aber nit zu der ewi gen sae lig kait. Dar umb
sprach der herr / ich hab zwo elff aus ser wo elt / und ai ner ist wor den ain te ü ‐
fel. Got er wo elet auch Cirum das er solt zer stoe ren Ba bi lo ni en / und er wo ‐
elet Na bucho do no sor das er solt an der reich straf fen etc.
Auß di sem volgt / das nye mant schul dig ist zu glau ben das der Bapst oder
Car di nal oder bi schof (sy seyen in aim conci lio oder nit) seyen gli der Chris ‐
ti und der hai li gen ge mai nen Christ li chen kir chen die se lig wirt / und dart zu
ver ord net ist / dann sol lichs waißt nye mandt / man soll sy aber auch nit ur ‐
tai len / ire eüs ser li che of fen li che werck mag man wol ur tai len / dann auß
iren früch ten er ken net man sy. Da magst du aber wol mer cken / das der
Bapst und all pre la ten nit seind die hai lig ge main Christ lich kirch / dann
nye mant wirt sae lig dann die kirch / wae ren sy nun die kirch / so wur den sy
al lain sae lig / mir nit al so.
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Item der glaub ist von den din gen die man nitt se hen mag hie im zeit / als
Pau lus spricht. Fi des est re rum non ap pa ren ti um etc. Aber den bapst / sei ne
car di na el / und pre la ten sicht man wol ein her rei ten mit gros sem pracht /
das ai ner nach dem Evan ge lio wol moecht ur tay len / sy wae ren ee Haid ‐
nisch Fürs ten / dann christ lich Bi schoff. Nun spre chen hie die pal pis ten /
die hai li gen conci lia be de ü ten uns die ge main hai lig Christ li che kir chen /
das hat man all weg ge hal ten / ich blaib dar bey. Ant wort. Ich kauff umb ain
hal ler ain brief lein / ain hy mel hur be de üt mir all go tes hai li gen im hy mel /
das brief lein ist aber nit all go tes hai li gen / ja es ist et wan kat da man die
hai li gen mit ma let. Sant Pe ter an der wand ge ma let be de üt sant Pe trum den
Apo stel / er ist aber nit der sel big. Al so wenn auch die ob ge mel ten pa pis ten
die hai lig ge main Christ li che kir chen be de ü ten / so seind sy es aber nit. Sy
mü gen auch be de ü ten das conci li um An ne / Ca y phe. etc. so sy nit recht
han deln.

Item sy mü gen be de ü ten den fal schen rat der al ten zu Ba bi lo nia wi der Su ‐
san nam etc. Und mü gen eben als wol sein ain syn ago ga sa ta ne / als ain
kirch Chris ti / dar umb sol man nit an se hen ir groß ti tel / in fel / plat ten /
maen tel / hut / klai der etc. son der nach der schrifft sol man han deln. Deu te ‐
ro. xvij. Exo. xxi ij. und nye mandt ur tai len für ai nen ket zer oder über tret ter
der ge bot got tes und sei nes wil lens / man künd dann das auß dem ge satz go ‐
tes klae r lich an zai gen / als Pau lus le ret. Wel cher wi der das ge satz sün digt /
sol auch nach dem ge satz geur tai let wer den. Das ge setz got tes / das ist / sein
schrifft sol uns sa gen wa wir ge faelt ha ben / und un recht gethon. Was wo elt
ir dar auß ma chen / wenn sy gleich be de ü ten die ge mai ne Christ li che kir ‐
chen / ain re chen pfen ning oder zal auff der vier den li ni en be de üt tau sent
gul den / und er ist selbs nit ains hal lers wert / al so mag es auch sein mit der
pa pis ten conci li / der te ü fel mag sich set zen an des hai li gen gaists stat so sy
sein wil len thund.
Ist es nit al so / Da ni el was ain ai ni ge per son / und was wi der die rich ter Su ‐
san ne / die dann groß ge acht wa ren? Da ni el het recht / jhe ne un recht. Sant
Stef fan was wi der die syn agog oder kirch der pfaff hait zu Hie ru sa lem / er
het recht / sy un recht. Chris tus deß glei chen. Atha na si us was wi der den kay ‐
ser und all bi schoff der Chris ten hait (we nig auß ge nom men) und die bi schof
mit iren plat nern wi der jn. Atha na si us het recht / und was ain gu ter christ /
die an dern het ten un recht und wa ren all ket zer. Wie wenn jm yet zund auch
al so wa er in der welt? Hat got die welt vor zei ten las sen ir ren fünf f tau sent
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jar / die Ju den funft ze hen hun dert jar / die Sar ra ce ner und Ma cho me ti schen
acht hun dert jar / wie wa er es so ain groß wun der wenn got un ser lee rer und
pre la ten auch het las sen ir ren umb un ser un dan ck bar kait wil len dreü oder
vier hun dert jar / ist der ge laub den nocht all weg in et li chen ain fel ti gen bli ‐
ben / und meer un der de nen die Rom nit un der worf fen seind (als ich
foercht) dann un der uns. Die Christ li che kirch ir ret nit endt lich / aber die re ‐
gie rer ir ren offt und dick. Die Christ lich kirch / die ain ge sponß des herrn ist
/ hoert jn / ist jm ge hor sam / al so ir ret sy nit. Aber un ser pre la ten ge en fast
auff ai gen gsuch / ai gen nutz /ai gen gut dun cken / dar umb ir ren sy offt und
dick / ist mir laid.

Ja spre chen die pa pis ten / es ist bil lich das der hai loß vat ter der bapst und
pre la ten und cle ri ci seyen die Christ li che kirch ge ach tet / und dar für ge hal ‐
ten wer den / sunst wiß ten die layen nit wa ir mu ter die christ lich kirch wa er.
Ant wort. Die yetz ge n ant stu eff mu ter Ro e mi sche kirch / helt sich so un fre ‐
ünt lich ge gen den kin dern / das die kin der nit dar nach fra gen / ob sy auch
nit wis sen wa die boeß nur sey / ich red von der pfaef fi schen kir chen.
Merck nun ernst lich zu re den. Es ist not das wir hie er ken nen die mu ter die
hai lig christ li che kirch / ja wir kün den sy nit er ken nen / wenn auh der Bapst
und pre la ten die kirch wae ren / so ken net sy nit der tau sent tail der chris ten ‐
menschen. Dar umb ist es ge nug / das wir glau ben ain ge mai ne hai li ge
christ li che kir chen / in dem ewi gen va ter land / da wer den wir sy er ken nen /
hie ist es nit müg lich / dann al lain durch den glau ben. Ja wenn wir hie er ‐
ken nen moech ten oder wiß ten sy / so wa er kain glaub davon / wie Pau.
meldt Heb. xi. Was man waißt oder sicht mit au gen / das glaubt man nit
man sicht es. Ja spre chen die tel ler le cker / sic es set con fu sio in ec cle sia / al ‐
so wa er ein un ord nung und un ge wiß le ben in der kir chen. Ant wort. Du solt
thun wie die schrifft in nhelt / und die pre la ten sol len dir das sa gen auß der
schrifft / sic non est con fu sio in ec cle sia / ve ri tas se non est con fu sa / il la
pan di tur in sa cra scrip tu ra. So wir aber die schrifft und das wort gots ha ben
las sen fa ren / und uns ge ben auff men schen fünd lein / der pre la ten er dach te
ge bot / und schwet zer. Da her ist kom men al le un ord nung in der Chris ten ‐
hait / wel cher gro est vae ter und hant ha ber seind der Bapst und pre la ten / das
sicht / hoert / greifft / und tast man / und fal len dar ue ber wie in der fins ter ‐
nuß über ain block / noch wo el len wir nar ren sein / und wo el len uns nit lau ‐
ter er ge ben dem wort go tes / dar umb las set uns got war ten so lang / biß wir
er trin cken / oder zu jm schreyen / so uns das was ser des lei dens biß an halß
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ge et. O das ye mant diß wort zu hert zen fas set auß den ed len / her ren / und
fürs ten / so wür den die schlech ten layen hin ach vol gen / pfaf fen und münch
wer den die kir chen nit re for mie ren / son dern de stru iern / dann was nit ist
mit Chris to ist wi der jn / die pries ter und gaist li chen mit iren Pre la ten seind
all weg wi der got und Chris tum ge we sen / wi der die pro phe ten und Apo stel
/ al so seind sy auch noch zu di ser zeit. Naem lich so man iren krom und jar ‐
mar ckt abt hut in der kir chen. Do Chris tus die schaff und rin der auß dem
tem pel trib / die tau ben hin auß hieß tra gen / die wech sel benck und tisch
umbstieß / und wi der der pries ter und gaist li chen oder gleiß ner geitz was /
do was es auß / do het er kain gnad oder gunst meer bey jn / es was al les ain
schlecht ding / so lang / biß der herr iren geitz und hof fart / falschait / und
bu be rey ru e ret / da was er ab ge sag ter feind. O doc tor. N. het test du so vil
ge für dert als ge hin dert den. N. nutz / eer / geitz / und er hoe hung / als das
wi der spil / so wa er kain bes se rer lee rer in tau sent ja ren er stan den dann du.
Nun hast du es gar ver derbt / du zer sto e rest un sern grem pel mar ckt im tem ‐
pel / das kün den wir nit lei den.

Ec ce ho mo / merck mensch und nymm war auß dem ob ge mel ten / wie
schaelck lich und dieb lich die pa pis ten uns ha ben bracht hin der die sach /
wann sy spre chen / die Christ li che kirch ge be üt das / den tag zu fas ten / den
zu fey ren etc. das wir so el len glau ben / und mai nen / es sey die kirch dar von
der ar ti ckel des te ü fels / noch wo el len uns die syn ago gen sa ta ne da mit trei ‐
ben in die hell und in den hy mel / und in wel li chen win ckel sy wo el len.
Und im grund ist es nichts an ders dann ir ai gen gut ge dun cken / ir ai gen al ‐
fantz. Wer jm zu hoe ret und an nym pt / der tant zet nach des te ü fels say ten ‐
spil.
Item es ist ain gros se hof fart Lu ci fe ri / das sy jnen den na men der hai li gen
Christ li chen kir chen zu schrei ben / als ob sy sol che kirch al lain wae ren.
Moecht ai ner spre chen / ist die kirch die ver sam lung al ler aus ser wo el ten /
und der glaub ist von den din gen / die man nit se hen kan hier im zeit / so
ho er ich wol / al le men schen die wir hie se hen / de ren ist kains au ße r wo elt /
ist kains in der kir chen / wer ist denn dar inn? Ant wort. Wie du ge ler net hast
al so re dest du / mai nest aber das Pau lus ge lo gen hab / der von dem glau ben
al so schreibt wie ich ge sagt hab. Und ho er wie er mer spricht von der kir ‐
chen. Es ist kain knab / ist kain weib / ist kain herr / ist kain knecht / wir
seind al le ains in Chris to. Nun seind doch vil kna ben oder mann / so seind
vil kin der etc. Was re det Pau lus dann? Dar umb so merck / das die hai lig
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Christ lich ge main kirch und all die dar inn seind / wirt geur tailt und ge nant
nit nach dem fla isch / dann das ist nichts nütz / spricht Chris tus. Nit nach
dem eüs ser li chen men schen / son der nach dem in ner li chen gaist li chen men ‐
schen / der da lebt von dem wort got tes und glau ben Chris ti / den got an ‐
sicht / und im gaist mit got ist ver ai nigt durch lie be / durch glau ben / und
hoff nung / dar inn ist nit knab oder weib etc. Das ist / man ur tai let nit nach
sol chem eüs ser li chen un der schaid / son der wie ob ge sagt. Die da wer den ge ‐
tri ben und re giert auß dem gaist go tes / spricht Paul. seind kin der go tes /
und wer got an han get / wirt ain gaist mit got. Dar umb wie wol vor un sern
au gen ge en und ste hen vil die zu der ewi gen se lig kait ver ord net seind so se ‐
hen wir doch sy nit wie sy gli der in dem gaist li chen leib Chris ti seind /
davon Pau lus sagt. Cor pus Chris ti ec cle sia. Der leib Chris ti ist die kirch.
Und das sol che red von der gant zen ge mai nen Christ li chen kir chen ver stan ‐
den wer den sol so er k lert sich Pau lus so er spricht. Om nes un um su mus in
Chris to. Wir seind al le ains in Chris to / ain leib etc. Hie moecht ai ner ge ‐
den cken oder spre chen. Seind al au ße r wo el ten ain leib Chris ti. Nu seind der
sel bi gen vil noch nit ge bo ren / wie seind sy dann gli der Chris ti? Ant wort.
Paul. spricht. Chris tus ist he üt / ges tern / und von ewig kait in ewig kait / und
ist doch in der zeit mensch ge bo ren / dar umb hab ich ge sagt das im gaist
und glau ben ist zu vers teen / das all aus ser wo elt die ye ge we sen / yet zund
seind / und noch zu künf f tig wer den seind ain leib des herrn und nit nach
dem eüs ser li chen men schen. Man soll auch mer cken das die ge main hai lig
kirch hatt drey tail / und die drey tail ma chen ain gant ze ge mai ne kir chen.
Ain tail haißt Ec cle sia mi li t ans / die streit bar kirch / das seind al le men ‐
schen hie noch im le ben / im jamer tal / und doch für se hen zu der ewi gen se ‐
lig kait nach di sem le ben / und wir ken nen die sel bi gen nit / ja sy ken nen
sich selbs nit / seind ains im gaist gots. Das an der tail haißt Ec cle sia re qui e ‐
scens vel dor miens / die ru wend oder schlaf fend kirch / das seind all die in
gnad ver schai den seind / und noch nit im ewi gen le ben seind / son der auff
der ban dart zu / als wir re den von den See len im feg fe ür. Das drit tail haißt
Ec cle sia tri um phans / die her schend sig haff ti ge kirch / die ire feind durch
go tes gnad über wun den hat / das kro en lin er lan get und yet zund fre üd hat im
ewi gen le ben / die drey tail ma chen ain gant ze ge mai ne kir chen / und wer ‐
den / als et lich schrei ben / die se drey tail be de üt in der meß bey den dreyen
tai len des brots des al tars oder Hos ti en / dann der pries ter bricht das brot
von erst in zway tail / dar nach das an der tail wie der in zway / wirfft ain
klain tail in den kelch / die an dern ne üßt er von der Pa ten / das gro est tail
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be de üt die streit bar lich kirch / das tail in kelch ge worf fen die her schend
kirch / das drit klain tail die schlaf fend kirch. Und wie die drey tail seind
ain leib Chris ti / al so die drey kir chen ob ge melt seind ain ge mai ne kirch
Chris ti / ge nant ec cle sia sanc ta ca tho li ca / und ir ai nig kait hie steet in dem /
das al le gli der ha ben ain glau ben / ain Evan ge li um / ain tauff / be ken nen ain
Je sum Chris tum ain brot des al tars / ain hoff nung zu got etc. Die ai nig kait
der gant zen kir chen in den dreyen tai len be grif fen steet in ai nig kait der ewi ‐
gen se lig kait / das sy all ai nen Got wer den se hen und nies sen / und in un i ta ‐
te pre de sti na ti o nis das ist / das sy durch die ai ni ge gnad und barm hert zig ‐
kait go tes für se hen seind zu der ewi gen se lig kait / da all aus ser wo el ten das
ai nig ewig gut ewigk lich wer den nies sen / dar umb ist hie zu vers teen die ai ‐
nig kait im gaist / nit in der zal etc. Ir so elt sein sorg sam / spricht Paul. zu ‐
hal ten ai nig kait des gaists / di se ai ni ge ge mai ne kirch Chris ti wirdt ge nant
spon sa / die ge sponß oder praut Chris ti / hof lich / hüpsch / und schoen / on
ma ckel etc. Ephe v. und Apo ca. xxi. Li be ra do na Sa ra / ain edel frey her rin /
als Sa ra. Ga la ii ij. Ain leib Chris ti / wie ob ge melt etc. Wei ter das sy sich /
ains / spricht. Pau lus. Vos om nes un um es tis in Chris to / ir seind all ains in
Chris to / ain leib / ain kirch etc. ain mu ter un ser. Und Chris tus sprach selbs.
O hy me li scher va ter / ich bitt dich das die all (redt er von den glau bi gen)
seyen ains wie wir / ich und du ains seyen. Was ich zu eüch red / sag ich
den an dern al len. Di se kirch wirdt ge nant ca tho li ca / ge main in der ge ‐
schrifft. Pau lus spricht / Chris tus sey das haupt (nitt der Bapst) aber die ge ‐
main kirch / su per om nem ec cle si am / ist als het er ge spro chen / su per ca ‐
tho li cam ec cle si am / und wir vor ge melt / vos om nes. Ir al le seind ains in
Chris to. Ca tho li ca ist Greckisch / om nis und uni ver sa lis ist la tein / all und
ge main ist te ütsch / und ist ain red. Item sy wirdt ge nant sanc ta / die hai lig
kirch. Pau lus spricht. Di gnos nos fe cit etc. Der herr hat uns wir dig ge macht
das wir in der zal und in dem tail der hai li gen seind. Und wi de r umb zu den
Ephe sern. Chris tus hat sich selbs ge ben für sein kir chen / das er sy hai lig
mach / rai ni ge durch den tauff im wort gots / auf das sy sey hai lig und un be ‐
fleckt. Sy wirt ge nant ci vi tas sanc ta dei etc. Ain hai li ge stat go tes / dann got
wo net in ir. Di se hai li ge kirch laßt sich nit ver kupp len / sy helt sich zu
Chris to irem ge spon sen oder pre ü ti gam / hoert sein stymm wie der hy me ‐
lisch va ter sy ge leert hat / do er sprach / der ist mein ge lieb ter sun / den solt
ir hoe ren. Sy kert sich an den Bapst oder pre la ten nit / sy re den dann das
irem ge sponß Chris to wol ge felt / sy hoert die Ju ris ten / Som nis ten / Tho ‐
mis ten / Sco ris ten / tro em pre di ger nit / dann al lain (quan do vox di lec ti)
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wenn da er klingt die stym ihres ge lieb ten Je su Chris ti / oder sei ner bo ten /
die auß sei nem hai li gen gaist re den.

Aber wie Su san na die fromm fraw ward von boe sen pfaf fen und ge ler ten
ver le ümbdt und ver lo gen / al so ge schicht noch der hai li gen Christ li chen kir ‐
chen / die plat ner von den oebers ten biß zu den un ders ten bu len all umb sy /
und so sy jn nit will ver wil li gen / so be schoe nen sy sich / und un ders teen zu
schen den die hai lig ge sponß und praut Chris ti. Der Bapst / die Bi schof / die
pre la ten / die münch / die pfaf fen lie gen all auff sy / spre chen offt und dick /
die hai lig Christ lich kirch hat das gethon / hat das ge bo ten / hat das ge lert /
und lie gen wie die boe ß wich ter die auff Su san nam al so lo gen. Aber Da ni el
hat die bu ben in irn lu gen be grif fen auß irm ai gen mund. Ich darff den Da ‐
ni elem nit an derst nen nen / er hat sei nen na men / Chris tus sprach von Jo an ‐
ne / er wa er He li as / und hieß doch Jo an nes / al so moecht ai ner yet zund
hais sen Mar ti nus / und wa er doch im gayst He li as / oder in weiß hait und ur ‐
tail Da ni el. Ich laß das fa ren. In tel li gen ti bus sa tis dic tum est. Ach hai li ge
mu ter Christ li che kirch / wie ist yetz so gros se klag un der uns ar men kin ‐
dern / ob ye mant / oder wer doch sey ain ge tre üwer die ner und auß ge ber /
oder schaff ner der ding die dir die nen / uns soll ten mit tai len. Ach wie sa gen
sy so vil lu gen auff dich / und wo el len doch fromm sein / lie gen ist ny mer
sünd / son der ain sub ti le kunst.
Zum fünf f ten mal wirt das wort kirch ver stan den von dem hauß go tes oder
tem pel / als / so ai ner spricht / ich will ge en in sant Ka the ri ne kir chen / oder
deß glei chen. Davon ist nit not meer zu sa gen / auß di sem al lem ob ge melt
magst du ler nen recht glau ben / recht zu re den / recht ver steen / recht ant ‐
wort ge ben so man redt / schreibt / oder pre di get von der Christ li chen kir ‐
chen. Het Pe ter Nest ler das ge wißt / so het er nit so vil lu gen und ir tumb ge ‐
blap pert von der kir chen. Aber es ist dart zu kom men / das al les / das pries ‐
ter und münch ha ben mit iren pre la ten / hais set kir chen gut / gaist lich gut.
Dar umb wenn iren ai ner ain hu ren oder Esel hat / ist der kir chen gut / und
ist gaist lich gut. Al so kom men hu ren und dieb stal / sy mo ney gut / raub gut
etc. wi der zun ee ren / wenn sy den be schor nen haim kom men / dann alß ‐
bald ist es gaist lich gut / und kir chen gut. Hett ain from mer Edel man ain
dorff oder stat / ain pa wer ain li gends gut / ma ten / wi sen / ecker / wein gar ‐
ten / so ist es welt lich gut / so bald es die be schor nen ha ben / des Bapsts so ‐
eld ner / so ist es gaist lich und kir chen gut. Wes gut ist nun der kay ser / kü ‐
nig / fürs ten / edel / bur ger und pau ren gut? ist es nit der kir chen Chris ti / so
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ist es des Tür cken oder des te üf fels gut / biß so lang es kompt an die be ‐
schor nen / denn ist es recht gut.

O jr her ren und fürs ten / das jr eüch so gro eb lich las set das wei bisch / waich
/ un nütz volck umb fue ren und be trie gen / und auß gots ver heng k nuß (umb
ewers un fleiß wil len) so wo elt ir nit weiß wer den / wo elt knecht sein der ro ‐
ten gros sen Ba bi lo ni schen hu ren / ir bu len umb sy / und trin cket auß irem
gul den kopf / da mit wer den ir all ge to ert. Die pa pis ten spre chen zu ye der ‐
man / ich will blei ben bey der Christ li chen kir chen / und mai nen der Bapst
und pre la ten mit pfaf fen und mün chen seyen die Christ lich kirch / und wis ‐
sen doch nit was die hai lig Chris ten lich kirch ist / und den nocht mit sol cher
red der te ü fe li schen syn agog er schre cken sy die le üt an irem lets ten end /
das sy ab fal len von got und sei nem wort zu dem endt christ und sei nen ge ‐
set zen / ster ben auff men schen gnad auff er dach te te ü fe li sche fan ta sey / wie
es die bauch vät ter und End christ li che pre di ger ein ge ben. Der mai net wenn
er tod ain mnchs kut ten an hab / dar inn ver gra ben werd / so sey er si cher des
ewi gen le bens. Der an der / so er bey jm be gra ben ligt / und die hai li gen
mar t rer seind ver pren net / er hen ckt / er tren ckt wor den / von den wil den
thie ren ver ze ret / et wan in die Sprach he ü ser ge worf fen. Wer hat de nen ab ‐
laß ge ben? Der drit / so er sei nen kin dern und kinds kin dern das ir stilt / irs
erb tails be rau bet / und stifft ain jar tag oder trun cken pfaf fen tag / so sey sein
sach gut / darff nitt meer sor gen. Zu sol chem aber glau ben / ja wa ren ab goe ‐
te rey rait zet man die le üt an irem lets ten end. Nye mandt set zet recht grünt ‐
lich sein ver tru wen / hail / und se li kait in Chris tum Je sum / sy wo el len all
durch sich selbs oder an der weg se lig wer den. Münch und pfaf fen le ren al so
/ und Chris tus spricht klae r lich. Ich bin der weg durch mich muß man ein ‐
ge en in den schaf stal der schae f lin Chris ti / das ist / in das ewig le ben. Al so
seind ir vil die spre chen / bleib bey der Christ li chen kir chen / und so man
wil ach ten ir mai nung und ver stand nach irem syn / so ist es nit an derst ge ‐
redt / dann / laß got und sein kir chen / ge traw men schen ge rech tig kait /
bleib bey des te ü fels syn agog / de ren seind hie vil sagt / die le üt wo el len
blei ben in der Ba bi lo ni schen ge feng k nuß / wie wor zei ten die Ju den / do jn
Cy rus der kü nig gab ur laub haim in ir land und va ter lich erb und frey hait
zu zie hen / do bli ben vil in der ge feng k nus der un glau bi gen auß ai gem
gsuch. Al so ist yetz über vil Chris ten go tes fluch das sy nit wo el len er loeßt
sein oder wer den. Sy thund wie die den fal len den siech tag ha ben / die zir ‐
nen gro eß li cher über die le üt die jn in irer kranck hait wo el len helf fen / das
sy nit in was ser oder fe wer ver der ben / es ist al les un danck wer jn hilft oder
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rat. Al so hie auch. Wol an im na men go tes / ich red das wort nit dar umb das
ich ain fre üd dar inn hab / das ye mand ge schendt werd / es er bar met mich
das sy sich und an der le üt zu ewi ger schand brin gen wo el len / und das nit
er ken nen. Got er le üch te uns al le / ist mein hertz lich be gir. Und spre chen al ‐
le. Amen / es werd war.

Auff sant Pe ter und Pauls tag hab ich vil ar ti ckel ge mel det / die sich auch
auff di se ma te ri moech ten len den / ich laß es fa ren. Bit tet got umb gnad und
spre chen dt Va ter un ser etc.
Got sey lob.

Ver gly chung des al ler hei ligs ten Herrn
und vat ter des Bapsts / ge gen dem sel gem
frem den gast in der Chris ten heyt ge nant
Je sus/ der in kurt zer zeyt wi de r umb in
teut sch landt ist kom men / und jet zundt
wi der wil in Egyp ten landt als ein ver ach ‐
ter bey unns.
Do mi ne quo va dis. 
Rho mam ite rum Cru ci fi gi.

Bru der Hein rich Ket ten bach.
M. D. xxi ij.
All har ren unnd wart ten uff den En christ / so doch syn reich ge stan den ist
vil hun dert jar / und krefft lich an ge fan gen bey dem ers ten Babst der uber ei ‐
nen Ro e mi schen key ser wolt syn / und doch ein Ro e mi scher key ser lang zeit
Bebst und Bi schof fe het auff ge setzt ab ge setzt / con fir mi ret / oder in fir mi ret
dar nach er sich hyelt te / do stun de es noch wol / do wa ren ge leert unnd
fromm pries ter und bi schof fe / do hett ein Key ser gelt und gut / do het der
Adel sold vom key ser und sei nen fürs ten / Sy der der zyt das der Babst rych
ist wor den / synd Key ser / kü nig / Hern / fürs ten / und be vor der adel ver ‐
dor ben / die Ed len ha ben nym mer sold / synt ver stos sen von hoff und dienst
/ Der Babst unnd syn bu ben seind al lein rych / ha ben al les gelt unnd gutt an
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sich ge ris sen / mit ge walt / fal scheit und lu gen / hat dem key ser syn haupt ‐
stat Rhom ge stoln ab ge lo gen / hebt al le jar drey thon nen golds auf in Teut ‐
schen lan den / will den Ad ler nit in syn ey gen nest las sen sit zen / welchs ist
das welsch lannd. Dar umb die da wart ten uff den En christ / ge schicht wie
den Ju den die war ten uff jren mes si as das ist Chris tum / Und ist jet zund tau ‐
sent fünf f hun dert und xxi ij. jar das er ko menn ist Al so wenn des En christs
rych ein end hat / so wer den wir erst er ken nen wer der En christ ge west ist /
das wirt dann sein wenn das Bab stumm zu Rhom un der gan gen ist / und
Babst bi schof / pfaf fen und münch wi de r umb knecht und die ner der kir chen
seyn / und ire knecht key ser / kü nig Herrn fürs ten edeln / wi de r umb her ren
wer den seyn in der kir chen / wann jnen und nit den geyst li chen ist ge walt
ge ben uber land und le üt zu re gie ren / Tu pro te ge / wirt ei nem jeg li chen auß
ynen ge sagt / aber zu dem Babst und syn en plat nern / Tu ora sup plex / du
solt bee ten mit an dacht / Dar umb wol len wir se hen ob der Babst und syn
stand chris to glych for mig sey / mit jm con cor die re / oder wi der chris tum /
ist es wi der chris tum / so ist es en chris tes / wann en christ ist so vil als wi der
christ ge spro chen. Und En christ ist ein nam vi ler nach ein an der re gie rend
im rych / und nit ein ey gen nam ei ner per son / al so ein en christ wirt heys sen
Alex an der / der an der Ju li us / der drytt Ico / und deß glei chen / unnd wirt ge ‐
nent der al ler hey ligst / unnd sein ge bot hoe her ge acht / dann gots ge bot /
als Pau lus mel det ad Tes sa lo. ij. ca. ij. wer gots ge bot ab tre ten wirt zu der
zeit des en chris ti den mag ein truck ner pfaff oder münch / ab sol vi ern umb
ein hel ler / wer aber des en chris ti ge bot wirt ab tret ten / der mag al lein vom
en christ ab sol viert wre den oder von sei nen frau en wir ten / doch auß en ‐
chris tes ge walt / und mit gelt wirt die sach ge richt wer den / Nun wil ich
Chris tum und sein sta thel ter / ge gen ein an der hal ten / so wer den sy con cor ‐
di ern und so gleych sein / als Lu ci fer und sant Mi cha el / als tag unnd nacht
etc. unnd wo der sta t hal ter ist / do ist Chris tus nit do heym.

i.
Chris tus spricht / Mein reich ist nit von dyser welt. Jo. xvi ij.
Babst / ich byn herr des reichs / der kay ser ist mein vogt / dar umb hab ich
ge nom men das reich von den Gre cken / und von den Frantz ho sen / und
habs nun ge ben den freyen Teut schen auff das sy mein knecht seinn / unnd
jr gut mein ey gen werdt / His to ri en / unnd werck ze ü gen dyse war heit an.

ij.
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Chris tus / Die füchs ha benn jr ho len / und die vo gel jr nes ter / aber der sun
deß men schenn / hat nitt das er sein haubt dar auff leg. Lu ce ix.
Babst / Rom ist mein / Si ci lia ist mein / Cor si ca ist mein / As syß ist mein /
Pe ruß ist mein / all gut der welt ist mein / wer dyß nit gla wbt / der zeel des
bapst landt / stedt etc.

iij.
Chris tus / Wil tu vo kom menn sein / so gee hyn unnd ver kauff all ding / und
gib das den ar men / so wir stu ein schatz im hym mell ha benn. Matt heij. xix.
Bapst wann der kay ser stirbt so erb ich das reych / und wir sant Pe ters oa.
pas to ra lis. de. de sen. et. re. ju.

ii ij.
Chris tus / Floch dar vonn / als man jn zu ei nem kü nig wolt er we lenn. Jo han ‐
nis vj.
Bapst / Ich byn ein herr / des ir di schenn unnd hym li schenn Key ser tums. c.
oms. / di. xxij.

v.
Chris tus / Die fürs tenn der Hey denn her schen uber die men schen / aber jr
nit al so. Lu ce. xxij.
Bapst / all Key ser kü nig fürs ten / seynd mir und ter worf fen / dyß lyst man in
sei nen bul len / dar um er jn ge beut als ein herr sei nen knech ten.

vj.
Chris tus / wel li cher unt ter euch wil gro es ser sein / dann die an dern / der soll
jr knecht sein. Matt heij. xxi ij.
Bapst / Der kay ser muß mir ein aydt schwern als sei nem Herrn / das er mein
und terthan sein wo ell / unnd mich er hoe hen unnd ee ren ca. Ti bi do mi no lx.
di.

vij.
Chris tus / trug ein dor nen cron auf seim haubt. Johan xix.
Bapst / Mir ge bürt ein gul den cron / ja drey c. con stan ti. di. cxvj.

vi ij.
Chris tus / Es ist umb sunst / ich will euch keinn lon ge benn / so jr mich
erent mit men schen leer und ge bot. Matt heij. xv.
Bapst / mein ge bot soll ge hal ten / und mein leer im geyst li chen recht / als
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ob yns got sel ber ge bot ten hab / oder sant Pe ter sel ber ge pre di get. di. xix. Si
om nes.

ix.
Chris tus / Mein joch oder ge bot ist leicht lich und su eß / unnd mein burd ist
leicht. Matt heij. xj.
Bapst / Wann mein ge bot oder bürd die ich euch uffleg / so swer ist / das
mans nit wol lei den oder tra gen mag / dan nocht soll man mir ge hor sam
sein. dis tinct. xix. c. in me mo ri am.

x.
Chris tus er su chet die schrift / dar inn jr mei net das le benn zu ha ben / Johan.
v. und al so soll schrifft rich ter sein.
Bapst / In mei nem ge walt steet all ge schrifft / ich mach dar auß was ich wil.
dis tin. xix. Si ro ma norum.

xj.
Chris tus / Ich byn der weg und die war heyt / mann soll mir nach fol gen in
mei ner leer. Jo han nis xii ij.
Bapst Der Ro mi schen kir chenn (mei net er sich unnd sein car di nel) soll man
in al len din gen nach fol gen. dis ti. xj. Muis ne s ci at / Al so mu es ten al le men ‐
schen bu ben sein.

xij.
Chris tus / wel cher wirt glau ben unnd ge tauft sein / der wirt se lig wer denn /
wel cher nit wirt glau ben der wirdt ver dampt wer denn. Mar ci. ul ti mo.
Bapst / wel cher wirt vil gelt ge ben umb mei nen Ab laß / der wirt ab sol viert /
von pein und schuldt / wel cher an derst lert ist ein ket zer / Sein ab laß zeygt
dyß an.

xi ij.
Chris tus wenn ei ner mitt ij. oder iij. ge zeü´gnuß ist uber wun den / und dan ‐
noch sich nit bes sert / ddann erst soll er als ein heyd ge hal ten wer den / oder
inn bann ge ton sein / so er die ge mein nit wil hoe ren. Matt heij. xvi ij.
Bapst / Ich acht des nit / son der ich thu inn ban / wann und wen ich wil / er
sey clein oder groß / kü nig oder kay ser / dyß be wey sen his to rie und sey
recht / wann vil key ser kü nig bi schof fe und fürs ten inn ban gethan hat / wi ‐
der got und recht.

xii ij.
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Chris tus ver heyst ver zei hung der sündt / unnd das reich der hy mel den men ‐
schen die do buß thun / jr le ben wo el len bes sern. ma. ii ij.
Bapst / Uns wirt key ner se lig / er beicht dann meinn pfaf fen oder mün chen /
die schi cke mir gelt zu. ca. Om nis etc.

xv.
Chris tus / Ir solt ewer feyndt lieb ha benn / und solt gut thun den die euch
has sen. Matt heij v.
Bapst all feind mein und mei ner car di nel / thu ich in den gros sen bann /
unnd moe gen nit ab sol viert wer den / sy ge ben dann vil geltz / sei ne recht
be ze ü gen das / unnd sein ent christ li cher ge brauch in der welt.

xvj.
Chris tus / Schlecht dich ei ner an ei nenn ba ckenn / so halt jm den an dern
auch dar. Matt heij. v.
Bapst / Man mag ge walt mitt gwalt we ren oder ver drey benn. de sen te. ex ‐
comm. li. s.c. di lec to.

xvij.
Chris tum sol len wir horn spricht got der va ter. mat. xvij.
Bapst / man soll mich hoe ren und mein ur tel soll gel ten / und von je der man
ge hal ten wer den. di. lxxx xi ij. Si cui us.

xvi ij.
Chris tus sprach zu zwayenn brue dern / wer hatt mich euch zu ei nem rich ter
ge setzt in zeit li chen güt tern. Lu ce. xij. als ob er spre chen wolt / es ge hoert
für welt lich rich ter.
Bapst / Ich byn rich ter in al len sa chen und hen deln / wann es bringt mir gelt
zu. ix. g.iij. Con ques tus.

xix.
Chris tus ewer red soll sein ja ja / nay nayn. Mat. v.
Bapst / mor gens sprech ich ja / und gyb brieff unnd si gel / als solts ewig ja
sein / nach mit tag nym ich gelt und sprich neyn unnd mach et wan ze henn
brieff uber ein sach / das bringt gelt in die Cantz ley.

xx.
Chris tus / Pe ter weyd mein scheff lein. Jo. xxj.
Bapst / Ich mag schern / wann ich mag jn auf fle gen / das sy mir ge ben den
ze hen den von dem ze hen de.
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xxj.
Chris tus gebt dem key ser was dem key ser ge bürt / als tri but zynß etc. Ma ‐
theij. xxij. Wann ich hab in auch zol ge ben / für mich unnd pe tro / Mat. xvij.
Dar umb bil lich die geyst li chen nit seindt ge freydt von zol tri but etc.
Bapst / Ich ker mich nicht dar an / ich ver bann sy all die von mir oder von
mei nen plat nern / zol hei schen / sy seind frey. ca. no vit de sen. ex com. et Si
quis. de con se. di.j.

xxij.
Chris tus / Man soll nicht schwern / bey dem hy mel oder bey dem tem pel.
etc. Matt heij. c.
Bapst / Wil ei ner bi schoff sein und den man tel ha benn / so muß er mir ge ‐
schworn ha ben vor hyn / und ein groß sum ma gelts ge ben. ca. ßt.de elec.

xxi ij.
Chris tus / pe tre streck ein dein schwert in die scheyd. ma. xvj. 
Bapst / kay ser / kü nig / fürs ten / edeln / all men schen ne menn schwert /
spyß / he len par ten / col ben / buech sen etc. hel fet zu todt schla hen die / die
mei ner ty ran ney nit wo el lenn ge hor sam sein / das muß der kay ser thun oder
mey ney dig ge nant sein / al so er to edt Ju li us xvj. tau sent. auff ein tag / das
heyst die scheff lein Cris ti wey denn.

xxii ij.
Chris tus / Die wei che unnd zar te cley der an tra genn / sind in der kü nig und
fürs ten ho eff. matt. xj.
Bapst / Ich und die meinn sein ko sper li cher ge cleydt / dann an der kü nig
unnd ed len. das sicht man wol.
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xxv.
Chris tus / Ler nent vonn mir / wann ich byn milt unnd de mu tig imm hert ‐
zenn. Matt heij. xj.
Bapst / Es wer unns ein schma cheyt / das wir unns ge gen ye mant soll ten de ‐
mü ti gen. In seimm rech ten spricht er al so.

xxvj.
Chris tus / Drin ckt all auß dem kelch mein blut. Ma theij. xxvj. Lu ce. xxi ij.
Bapst. Das wil ich nicht ha benn / mein plat ner sol len al lein drin cken das
plut chris ti auß dem kelch / auf das es al lein uber sy rach schrey / dyß leyt
ain tag darff nit be we rung.

xxvij.
Chris tus / Ir wer denn mei ne freundt sein / so jr wer dennt thun was ich euch
heyßs. Jo han nis. vv.
Bapst / Ir solt thun was ich euch heyßs / ich hab ge walt ge setz und ge bot
zu ma chen / dar nach solt jr le ben. xxv. q.j. sunt qui.

xxvi ij.
Chris tus / Wer keu scheyt / mag be greyf fenn oder hal tenn und wem sy von
got ge ben ist / der mag ke üsch bley ben / ich er laub je der man zu der ee zu ‐
greyf fen Matt heij. xix.
Bapst / Ich wil ha ben das all Münch und non nen / ke üsch heyt ge lo ben und
schwern / sy hal ten sy oder nit / und mein cle ri ci unnd pries ter / sol len keyn
ee lich wey ber ha ben / aber hurn iij. oder ii ij. jun ck fra wen schen den / ee lich
wey ber buln / So do mus drey ben das wer ich jn nit / wann mein bi schof fe
he ben all jar ein gros sen nutz und zynß auff / wie an der hurn wirt thun.

xxix.
Chris tus / We li cher wil fas tenn / der fas te mitt fro eli chem hert zen un ge noe ‐
tigt. Matt heij. vj.
Bapst / Ich wil das man fas te die xl. tag in der vas ten / und auch et lich tag
meer. c. qua dra. de con se. di.v. got geb sy se hen sa wr oder suß dar zu.

xxx.
Chris tus / all speiß die der mensch nies sen mag mit dannck sa gen / be fleckt
jn nit an sei ner se len. Matth. vv. et Col. ij.
Bapst / Ich ver beut aber jnen et lich zeyt / Fleisch / Eyr / keeß / schmaltz /
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und ver keuffs jn dar nach wi der umb gelt / wer gelt bringt dem er laub ich al ‐
le ding.

xxxj.
Chris tus / pe tre und auch jr ann dern / wen jr wer dent byn den auff erdtrich
soll ge bun den sein. Mat. xvj. und xvi ij. jo. xx.
Bapst / Ich hab wei ter ge walt / dann ich bind auch imm erdtrich die seeln /
oder loeß sy / doch umg gelt wie myn ab laß bul len an zei get

xx xij.
Chris tus / Wann jr al lenn sa chenn recht ha benn gethon / so spre chent wir
weynn un nutz knecht. Lu ce. xvij.
Bapst / wann ich all ding un recht thu / und auch vil tau sent mit mir ver ‐
damm / dan nocht soll mich nie mant straf fen und heis sen den al ler hey ligs ‐
tenn vat ter. di. vl. Si pa pa.

xx xi ij.
Chris tus / Jr ha bens umbsunst ge nu men / solts auch umb sunst ge ben. Matt ‐
heij. x.
Bapst / wel cher wil et was er lan genn von mir / der bring gelt / Ju das het
auch sol chen synn.

xx xii ij.
Chris tus wolt nit ley denn / das man in dem Tem pel gots / t au ben / schaff /
und ryn der feyl het zu dem op fer / sun der tryb sy auß mit gey seln. Matt heij.
xxj. / Jo. xij.
Bapst / aber bes te ti get all al f entz unnd be trie ge rey / so die münch und pfaf ‐
fen in den kir chen an rich ten auff den gytz und gibt gros sen ab laß dar zu / er
sel ber aber ver kaufft das umb gelt / Kir chen / clau sen / Cloes ter / stifft /
pfarn / al tar / capeln / sa cra ment / Bis tum be / und pfrün de / Ab tey ca no ni.
unnd dyß darff key ner be we rung.

xxxv.
Chris tus / Mein hauß ist ein be t hauß. Matt heij. ul ti.
Bapst / Mein hauß ge nant da ta ri um / ist ein gelt hauß / wer nit gelt hat der
bleyb her außs. leyt am tag.

xxxvj.
Chris tus / Daz reich gots kompt nit mit hal tung der ce re mo ni en und eüs ser ‐
li cher werck / es ist in euch Lu ce. xvij.
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Bapst / Es ist not das man solch ding vonn mir er dacht hab / als daz pfaf fen
plat ten ha ben / kor reck tra gen etc. leyt nit dar an das in wen dig schelck und
bu ben seindt.

xxxvij.
Chris tus / ich muß auch an dern ste ten pre di gen. Lu. ii ij.
Bapst / Ich wil nitt selbs pre di gen / ist gnug das ich an der laß pre di gen. ca.
In ter ce te ream di.off.ju.oc. Al so moecht der Türckisch key ser auch bapst
syn.

xxxvi ij.
Ir solt ein fel tig sein als die tau ben. Matt heij. x.
Bapst / Ich mag all lyst unnd be trie ge rey brau chen / auff das die ge schrifft
vonn mir ge weys sagt. Danie. vi ij. er fült werd spre chen de al so / Be trug und
ar ger lyst wirt glü ck li chen vor ganck ha ben in sei ner hant und seym ge walt.

xxix.
Chris tus wu sche sei nen jun gern jr fueß. Jo han nis. xi ij.
Bapst / Key ser unnd ko nig soln mir kues sen mein fueß. ca. Cum olim. de
pri vi le cle.

xl.
Chris tus hat an sich ge nom men die form und ge stalt eins knech tes / sich sel ‐
ber ver clei net unnd ver nich tett nach der men scheyt. Phi li pen. ij.
Bapst / Das wer uns ein schand. di. lxxxvi ij. ca. Mu an do.

xlj.
Chris tus er for dert und be gert lieb von sant pe ter spre chend / pe tre ha stu
mich lieb. Jo han nis. xxj.
Bapst / Ich er for der und wil ha ben ein eyd von al len bi schof fen / auch vom
kay ser sel ber. ca. ßr. de elec. et t ibi dnno.

xlij.
Chris tus lee ret die werck der barm hert zig keyt er füln ge gen dem ar men /
Matt heij. xxv. xxvj. Lu ce. xii ij.
Bapst / Le reet ab laß kauf fen / Kir chen / cloes ter / clau sen / capeln / al tar /
Vi gi li en / mes sen / Jar tag / Walf art zu den hylt zen hey li genn / styff ten unnd
ba wenn / wann das ist sein jar mar ckt unnd kre me rey.

xli ij.
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Chris tus / Sün di get dein bru der wi der dich / so straf jn zwi schen dir und jm.
Matt heij. xvi ij.
Bapst / Mich soll nie mant straf fen / wann ich byn keyn Christ lich bru der. di.
xl. Si pa pa.

xlii ij.
Chris tus / ich byn ge stor ben für ewer sündt / byn ewer ge rech tig keyt und
ver zey hung. j. Johan. ij. und j. Co. j.
Bapst / Ey es darff sein nit / wer mein gnad unnd ab laß hat oder keufft / der
wirt se lig wer den / es fe le jm dann.

xlv.
Chris tus / Drin cket all mein blut auß dem Kelch oder trin ck ge schyr. j. Co.
xj. Mat. xxvj. Lu ce. xxi ij. mar. xii ij.
Bapst / Das ist ket ze rey / mein blat ner sol lenn al lein das plut Chris ti drin ‐
cken auß dem kelch / drin cken die leyen der genß dranck. Conci li um con fir.
er ro rem.

xl vj.
Chris tus schickt syne apo steln auß das sy pre dig ten und die lüt be ker ten /
Mar ci xvj. Johan. xvi ij.
Bapst / Schickt syn la ga ten und Apo staten auß das sy die welt schet zen und
ver kern / als oft mit ab laß ge sche hen ist.

xl vij.
Cris ti bo ten sag ten war heit und en pfien gen streich ze lon ac. v.
Babsts bot ten ver der ben seel / lyb / eer und gut / und wer den uber herrn und
fürs ten ge ert / als man dann sicht.

xl vi ij.
Chris ti apo stel Ja cob spricht / Man soll den kran cken mit oel sal ben / auff
das ge beet des glau bens jn ge sund mach.
Bab s tes schul und apo steln spre chen man soll keym das oele ge ben / er lyg
dann am lets ten enn de nach mensch li chem ur teyl / das be wey sen syne plat ‐
ner noch mit ge brauch.

xlix.
Chris ti apo stel pau lus spricht Ephe v. Es ist ein groß hei li ge heim li keit in
chris to und syn er kir chen / die er als ein ge spons sin ge no men hat.
Babst unnd syn apo staten / Ir solt dyß wort ver ston von der Ee zwi schenn
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mann unnd fra wen / dar uß ha be ich ein sa cra ment er dacht / die ho henn
schu len durf fenn auch nit an derß sa gen / wann sy mei ne sold ner unnd ku ‐
chen kna ben seind / Des bringt vil gelts.

l.
Chris ti apo stel pau lus spricht j. Cho rin. xii ij. Wenn ei ner redt oder pre di get /
und so der do sitzt und zu hoe ret / son der lich of fen ba rung het der schrifft
oder von gott / bes ser dann der pre di ger / so soll der erst schwei gen und
den sel ben las sen re den und die an dern sol len dary ber ur tey len.
Babst / Deß thun ich gar nicht / ich wil ur tei len al le men schen / und von
nye mandt geur teilt wer den. ix. q. yi ij. c. Con ques tus. Wann solt ei n ann der
ur teyln nach der schrifft / so wer ich und mein an hang ket zer / und Lu ther
recht Chris ten wie vor zy ten Atha na si us / Dann ich unn all myn plat ner
kün den jn nit mit schrifft uber win den / wir het ten es sonst lang gethan / aber
wir wis sen noch form unnd wyß wie die Ju den chris tum um brach ten / al so
wel len wir thun.

lj.
Cris ti apo stel pe trus. j. pe tri. ij. und pau lus rho. xi ij. unnd j.thi.j. zu Tit. j.
spre chen / all men schen sol lenn den kü ni gen und fürs ten ge hor sam syn in
zyt li chen din gen/ die nit wi der got seynt.
Bapst / Ich keer mich nicht dar an / ich hab mich und ter die meinn ge freyet /
ich hab Key ser und kü nig umb zeit li cher ding wil len ab ge setzt unnd ver bant
et wann ver tri ben / er to edt / durch an der le üt / et wen den hey denn ver ra ten /
so sy mir mein mut wiln nit las sen woll ten / ich acht der apo steln wort nit /
ich hab mir sel ber Apo stels ge walt ge ben.

lij.
Chris ti evan ge list Lu cas spricht / das Ma ria und io seph des Hey di schen
key sers ge bot ge hor sam warn / und brach ten jm den zynß pfen ning. Lu ce. ij.
Bapst / des acht ich nit / ich wil gantz frey sein.

li ij.
Chris ti apo stel Paul lus / spricht ein Bi schoff soll al so ge lert sein / das er mit
schrifft kündtt uber win den / all die wi der den glau benn syndt. an Ti tum. j.
Bapst / Mir nit al so / ich wil mit nie mant dis pu tirn / son der ver ban nen als
ket zer und ver bren nen all die et was schrei ben das mir nit ge felt / Nun kun ‐
denn all die imm conci lo zu Cost entz den Hus sen nit uber win den mit
schrifft / auch nit seinn jun ger Hie ro ni mus von Prag / und mus ten dar mocht
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bren nen / solt man erst dis pu tirt ha ben mit der hey li gen ge schrifft / sy het ‐
ten uns wol all yber wun den / das wir conci li sche ket zer und wi der christ
wern ge we sen / der Hen ker und das fe wr seyndt un ser für spre cher / die kün ‐
den sy uber win den / dem Lut ther wo el len wir auch al so thun / wer wil jn
sunst uber win denn.

lii ij.
Chris ti he rolt Pau lus spricht / Ir solt nem menn das schwerdt des hey li genn
Geysts / das ist das wort gots / do mit solt jr euch we ren / Und solt an thun
gots waf fen / den pant zer und har nesch der ge rech tig keyt. Ephe. vj. ca pi.
Bapst / Ich se he den dant nit an / ich komm do her mitt herß crafft / mit Kol ‐
ben / schwer tern / Arm bro s tern / spies sen wie die Ju denn in den gar tenn Je ‐
sum zu fan gen / zu reyßs / zer sto er / und ge winn Stet / schloes ser / land
unnd le üdt / wie ein Türcki scher key ser / und mu es sen mir an der Herrn
Fürs ten kü nig / key ser / helf fen christ lich blut ver gies sen / al so wayd ich die
schaff Chris ti / dißs be we renn vil his to ri en / Es ist ge rech net wor den / das
umb der Bepst hof fart und mut wil len uber xij. hun dert mal tau sent Chris tenn
seyndt er to edt wor denn in vi ij. hun dert ja ren.

lv.
Chris ti apo stel in dem na men Je su sol len sich al le knye bye genn. phi lip. ij.
Bapst / Man soll mir das Evan ge li um chris ti zu mei nen fues sen le gen wann
ich in der mess byn / ee man das legt auf das pul pet / dyß ge schicht.

lvj.
Chris ti apo stel. Man muß got meer ge hor sam sein dann den men schenn.
Actu um. v.
Bapst / ich byn jm nit un nt ter worf fen in sei nen ge bot ten / aber sunst al le an ‐
de re byn den gots ge bot / mich nit. ca. So li te.de ma. et obe. Hie merck ent al ‐
le men schen wol das der Babst ein wi der christ oder en christ ist / wann Pau ‐
lus sagt von jm ij. thes sa. ij. er wirtt er hoe chet wer den uber aal les das von
got ge hal tenn oder ge e ret wirt / Lu ci fer wolt got glych syn / aber babst wil
uber got syn / wann die wort gots ver kert er / ver dampt sy ett wann / Gott er ‐
laubt al le spyß / der Babst ver beut et lich. Chris tus heyßt all trin ckenn syn
blut / der babst spricht es sey ket ze rey / und vil deß gly chenn.

lvij.
Chris ti her holt / Chris tus ist das heubt der kir chen.
Babst / Ich byn das heubt der kir chenn. di.xix. Emm ve ro.
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lvi ij.
Chris ti apo stel pau lus / Der fels dar auff die hei lig crist lich kirch ge buet / ist
/ Chris tus. j. Cor. x.
Babst / Das ist nit war. Der Ro e misch stul ist der fels. di. xix. jta dnns. Das
ist ye ein seltz am ding / das ein stul soll ein fels syn / und ein kirch dar auff
ge buet syn.

lxix.
Chris ti apo stel Pe trus / die hey li ge ge schrifft ist vonn / unnd auß dem hey li ‐
gen geyst kom men. ij. pe tri. j. unnd hat crafft von jm und bes ten dig keyt.
Bapst / Ich byn herr der schrifft unnd vonn mir hatt sy glau ben unnd bes ten ‐
dig keyt. di. xvi ij. Si om nes. Hie ist der Bapst uber den hey li gen geyst.

lx.
Chris ti apo steln / Ir chris tenn seydt be rufft in Evan ge li sche frey heyt / al lein
gott unnd seinn ge bott undt herthan. speiß / zeit kley der / trannck etc. byndt
euch nit zu sünd / so ir nitt im hert zen boß heit ha ben j. pe tri ij. und Ga la. v.
Babst / O ich hab jn sol lich frey heit all ge nom men unnd al les das mich ge ‐
lust / an sünd / bann und ver damnus ge bun den / Ich hab al le crea turn zu
ver ma le deyen / und so man gelt gibt / wi de r umb zu ge be ne deyen / als ir se ‐
het mit fleysch Ey er but ter etc. Ich will den wein auch bald ver bie ten den
Teut schen / und dar nach wi der umb gelt ver kauf fenn / da will ich gelt loe ‐
ßen.

lxj.
Chris ti her holt / Wenn ei ner oe f lich sün di get / so straf fe jn of lich vor den
an dern. j. thi mo. v.
Babst / Mich soll nye man straf fen ich thu was ich well / soll allt zeit der al ‐
ler hei li gest syn. di.xl. Si pa pa.

lxij.
Chris ti apo stel ja cob v. ca. Das ems sig ge pet des ge rech ten ist vast gut und
nutz lich.
Babst / was darffs des dings / in mir unn mei nem hei li gen ge walt ist nach
got das gro est heyl. di. xl. Si pa pa. O Ma ria das ist dir ein schand.

lxi ij.
Chris ti her holt / Wir apo steln seyn ap fel schelf und nar ren umb got zwil len /
be gern kei ner ceen. j. cor. ii ij.
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Babst / Ich will nicht al so ver ach tet sein / Ich ach te mich glych der Sonn /
unnd den key ser glych dem Mo ne / das sagt mein recht. c. So li te.

lxii ij.
Chris ti apo stel pau lus. Wir ha ben ge walt von got die kirch zu bwen und
bes sern / und keyn ge wal te zu ver stoe ren und zur reis sen. ij. Cor. xi ij.
Babst / Ich baw und brech wie ich will / ich byn nye mand un der worf fenn /
auch key nem Conci lio / diß be we re ich auß mei nem rech ten. x. ßti. de elec.

lxv.
Chris ti apo stel Johan. Die ur teil gots seind recht unnd man soll ge rech tig ‐
keit hal ten. apo ca lip. xix. und math. v.
Babst / waß ge en mich sein recht an Ich byn kei nem rech ten un der worf fen.
xxv.q.j.x.oia. Dar umb thut der babst gar sel ten recht / sonn der ge mein lich
wi der all recht / auch wi der syn ey genn recht / ein tag zwelff mal / als offt
es jm nutz bringt.

lxvj.
Chris ti die ner / Die pries ter schaft chris ti blybt ewigk lich nach der ord nung
Mel chi se dech. psal mi. cix.
Babst / Die pries ter schaft Chris ti ist ver setzt / und ist ko men auff sant Pe ter
/ und von sant pe ter uff mich. c. Trans la tio de cons ti. Al so fre wen euch jr
leyen wann als der babst spricht / so ist chris tus si ner pries ter li chen wir dig ‐
keit ent setzt und ist wi de r umb ein ley oder pa ver wor den / Ja wie dun ckt
ew ch umb den Babst / kann und mag er chris tum de gra di ern oder ent wei hen
/ was mag er dann nit / Dar umb fürcht ten jn und syne Bi schof fe / mer dann
got / wann er ist uber got ge hal ten / und ist pau li spruch er fül let an jm. ij.
Thes sa. ij.

Clag an den Adel des reichs.
O Christ li cher Adel des Te üt schen lands / be den ckt by ob ge mel ten stu ken
und dü cken / des babsts / das ist des stands oder reichs eins Ro e mi schen bi ‐
schofs / wer er sey / Ist er nit gleich mit cris to / so ist er wi der chris tum / als
der herr spricht Ja. vi ij. wel cher nit mit mir ist / der ist wi der mich / ist er
wi der cris tum / so ist er ein en christ. Si he an o from me riter schafft Te üt ‐
sches lands / wie die wel schen pfaf fen so lanng euch / ewer Key ser / ewer
Kü nig ewer fürs ten / ew ch sel ber ge ef fet und be n art ha ben an leyb / seel
eern und gut / Se hend wie ir all zu knech ten / den wei bi schenn Zo do mi ti ‐
schen bu ben syt wor den / Se het an wie ir an ewern gue tern syt ver ar met und
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ver dor ben / Die boe s geist li chen be sit zen all ding / sy soll ten die ner und
bett ler syn / so seynd sy ewer herrn wor den / jr sprecht zu den Ebt ten / de ‐
chent und tol len mün chen gnad herr / gne di ger herr / Ja et lich seind ge fürst
Ebt / ryt ten da her wie fürs ten / und ha ben dan nocht ar mut ge lobt / ist das nit
true ge rey und en chris ten werck / so wirt keyn en christ ko men unnd key ner
syn / ist aber ey nes en chris tenn rych unnd stannd wie die schrifft sagt / so
mu es sen ye syne die ner un der der ge stalt der geyst lich keit ebenn glich for ‐
mig lüt syn / wie yet zund münch unnd pfaf fenn seyndt / so sye nun ebenn
all so wer denn seyn / war umb seindt es dann nit die / die jet zundt sich sol ‐
cher maß hal tenn / so jr le ben gantz ist wie Pau lus sy ver kündt hat. j. Thi ‐
mot. ii ij. O christ li cher adell / jr wagent et wann leyb unnd le ben / umb ei ner
clei nen sach will enn so jr red lich an sprüch ha ben / war umb set zet jr eüch
nitt mit ge walt wi der die reys sendt wolff / gros sen dieb und re über / als
dann sindt die pa pis ten / Se het an jr ge tre üen rit ter chris ti / wann ewer ei ner
wil et was ver ke üf fen oder ver set zen / so lauf fent jr sel tenn zu eim welt li ‐
chen hern oder Edel mann / sun der zu den Stiff ten / cloes tern / Ap teyen / die
ha ben zu kauf fenn / zu ley hen / unnd soll ten doch arm die ner chris ti sein / O
thut ewer au genn auff es ist zeit / jr wer den sunst bald ey genn lewt der pfaf ‐
fen wer den / heyßt sy ew ch ge benn zoll / steur / wach geltt un gelt reyß gelt
wie an der arm lewt thun / got hat sy nit ge freyet son der jr ab got der babst /
uff das sy jm zu ge ben ha ben und ew ch be rau benn / Ein arm wit fraw die am
rad spint und ir brott ge wint muß un gelt ge ben / ein tol ler cunt zen sun ein
ry cher pfaff / ein rych con vent / ge en le dig auß / ver bu ben ver schle men das
ir mit hauf fen / O gott hilff war umb seyt ir so ver zagt wor den und thun
nichts dar zu / fürch tenn ir den Babst / o er hat noch wyt zu ew ch / fürch ten
ir die münch schwet zen / al fant zer und schrifft ver koe rer / O sy seynd des
en chris ti sold ner / nem lich die / die jet zund wi der den crist li chen Mar ti num
lu ther bler ren / lye gen les tern / und doch jm für tau sent wortt nit uff eins
koen den ant wurt ge ben / auß der schrifft / O so nur das hun derst teyl pfaf ‐
fen unnd münch wern / so we re dan nocht zu vil / drey fyn cken in eim vo gel ‐
huß lo ben got mer mit fro elich eit dann hun dert münch in eim clos ter / O
Babst / O bi schoff / O ho he schu lenn / O münch / O pfaf fen / ge den ckt wie
ir so gros sen mut will enn / fre vel / schalk heit und ge walt trybt / mit dem
christ li chen Mar ti no lu ther / jr wißt doch das ir un recht habt in der sa chenn
/ ir wißt das die hei li ge ge schrifft mit jm dran ist / unnd al leyn ewer tal mut /
ewer ge brauch / menn schen ge schwetz steet bey ew ch / die schrift aber wi ‐
der eüch / jr wis sen doch das ewer sünd / schalk heit und boß heit / ze hen mal
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mer ist dann Lu ther schreibt und wolt ew ch dan nocht da mit be schir menn /
spricht nit der her re ma theij xv. Es ist ver ge benns das man mich will ee ren
mit men schen leer und ge bot / ge den ckt jr pre la ten / jr ge ler ten das jr vil
hun dert jar habt er laubt und las sen le sen und noch all bue cher der hey den /
der ju den Tal mut / Ma hu mets Al coran. Die scham pe ren ge dicht Oui dij /
The ren tij etc. Der ket zer jr thum / die fa beln Eso pi / die jr thumm der geist li ‐
chen recht / Die opi ni on oder mey nung der schu lenn oder schu ler / jr hadrey
/ zangk / ver fue rung in den ge wis sen / Die Tre üm der som mis ten oder
sphis ten / das ist tre ü me der sta ti o nie rer / lu gen und trie ge rey / ja Char ten /
würf fel ist als er laubt ge west / wann es ist ew ch und ewerm le ben ge meß
ge west / al lein lu ther sagt euch die war heit / bringt clar heit der schrift an tag
/ dar umb ver fol gen und ver dam men ir jn / wie die ju den al len pro phe ten
gots und chris to sel ber ha benn gethon / all so mu eßt He li as ver tri benn syn /
das mach tenn die pries ter Baal / unnd vier hun dert baa lis ti schen pfaf fen
warn in gros sen ee ren / het ten voln hals / All so ge et es yet zund zu / O mein
hertz waß ley de stu peyn unnd hilfft doch nit / O gott wie ist dyn zorn so
groß uber unns / O christ li cher Adel / starck / kuen / be hertzt / auf recht vor
al len an dern len dern laß dir die se myn clag zu hert zen ge en / es will sonnst
nye mandt zu der sa chen thun / O christ li che rit ter / mer ckennt doch was
münch und pfaf fen seynd zu di ser zeit / se hend an ir le benn / se hend an ob
sy nit die synd do von Pau lus sagt J. Thi mo. ii ij. sy wer den lye gen / in glyß ‐
ne rey re den / und vil an dem sel ben ort das sy thun / Se hend an sy schreyen
den from men lu ther auß für ein ket zer / und kun den jn doch all uff eim
hauf fen ver sam let nit uber win den. Sy se hen und wis sen ob ge melt en christ ‐
lich te üf lisch / ket ze risch / bue bisch / sy mo neysch le ben / leer unnd werck
des babsts / und ir kei ner redt / schrybt oder pre di get dar wi der secht ob sy
nit syen ver fue rer der welt / en christs apo stel / es wer bes ser das solchs
wurd ab ge s telt / dann wi der den Thür cken stryt / der lest doch die Gre cken
unnd ar menn bley ben bey dem Evan ge lio / Aber o ley der / jr fürch tenn auch
zeyt li ches scha dens / jr se het das der groß hauff ist wi der Lut ther um / die
Bi schof fe unnd jr plat ner / syndt bey jrem eydt schul dig wi der gott unnd
war heyt zut hun / Die stedt fürch ten den key ser Ne ro nem / die Fürs tenn ha ‐
benn ky n der unnd brue der die ha ben oder syndt war ten / le hen vonn dem
End christ / unnd hilfft Pi la tus dem Ca y phe wi der Chris tum / und schreyet
die ge mein auch zu letst / man solt jn den moer der Bar ra bam ge ben unnd Je ‐
sum to ed ten / mit dem wer denn jr zu letst all ver der ben / wie auch den Ju den
ge sche hen ist von Ti to und Ves pa si a no / got wirt jamer unnd ley den zu schi ‐
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cken / so jr jet zundt sein leer las set farn / die lang an vi len or ten ver hal ten /
ver bor gen / un be kant / unnd ver blendt ist ge we sen / ge den ckt das ich euch
dyßs ge sagt hab.

Ein nütz lich Pre dig zu al len chris ten von
dem vas ten / und fey ren
ge pre di get wor den / Von bru der Hain rich ket ten bach bar fues ser ob ser ‐
vantz zu Ulm in jrem Con vent / Auff den ers ten Son tag der vas ten / In
vol stre ckung sei ner ma te ri / Der ze hen ge bot.
Jm Jar. M.D.XXII.

Vor red Ex odi am .xx. Ho no ra

Pa trem tu um etc.
Du kind solt dein va ter und dein mu ter jn eren ha ben. Exo. 20. Wie wol
nach dem gschrift li chen sinn / oder buch stab diß wort von leyp li chen va ter
und mu ter ge ret seind / ye doch pre lat ten pre di ger beicht ve ter / und ain yeg ‐
li cher mensch / der durch das wort gots und gut ex em pel kin der gots ge bürt
/ von sün den ab ke ren zu aim christ ly chen buß wer ti gen le ben / wirt und mag
ge nant wer den ain gaist li cher va ter / oder gaist li che mu ter so ains ain wei ‐
pli che per son ist / als sant Pau lus nent et wan sein kin der die er be kert hat /
zu dem glau ben / als Gal. 4. Und so sy uns das wort gots tre ü lich un ge fo elst
vor hal ten so sol wir sy hoe ren / eren / und jn ge hor sam sein / als ob es got
sel ber redt / so es seyn wort seind / Und dann wer sy hoert / der hoert got /
als wenn der kay ser ain man dat laßt auß gon / wer das man dat hoert le sen /
der hoert den Kay ser / wenn es sein wort seind / wann aber pre la ten beycht ‐
ve ter oder pre di ger / re den jr ai gen wort / ai gen für ne men und wil len / ja jr
dro em / und te ü fels ti ran nyß ein ge ben / und wo el len uns dann drin gen /
drut zen / und bo chen / mit tod sünd / mit bann / mit ge horß am christ li cher
kir chen und / wie es in jr fre vel und mtu will eyn gibt / drin gen da her mit den
wor ten / wer eüch hoert / der hoertt mich / gleich als ob yet zund pfaf fen und
münch Apo stel we ren so doch chris tus sein jun gern den hail gen gaist hat zu
ge sagt jn zu ge ben der sy al le ding wurd le ren / und so sy al so wur den pre ‐
di gen das evan ge li um und leer des hai li gen gaists. Dann hats stat / wer eüch
hoert der hoert mich / sunst ist es nit mü glych das man got ho er. So man uns
men schen ay gen wort hoe ret und ist ain got tes les te rung. So sy ain sol lichs
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woll ten zu ay gen / hoert man auch got. O jr pfaf fen und münch wann jr flu ‐
chent / schwoert / got les tert / wann jr spre chen / weyn her / wür fel her /
kar ten her / hu ren her / jr wo elt uns drin gen / wann eür ay ner ain furtz ließ /
wer den hoert der het auch got ge hoert. Al so ve riert und dreybt jr uns layen
mit der sprach. Mat. 23. Thuent nach jren wor ten / und nit nach jren wer ‐
cken / ich ho er wol wann jr flu chen und les te ren / schwe ren / do ben und
wie ten / so sol len wir auch al so thun / dar umb ver kert jr die gschrifft / so
doch der her spricht / wann sy syyt zen auff dem stul Moy sy das ist so sy
eüch vor hal ten die hai li gen schrifft des wort go tes / wie Moy ßes thon hat /
und nit auß sei nem ai gen kopff ge bot oder ver bot ge macht hat / und dar umb
so jr ewr ay gen ler / ay gen wort und drem uns für halt als ob es got ge bo ten
hab so seind jr gleich den fal schen pro phe ten vor zei ten die spra chen auch
al so. Al so spricht got is ra el yet zund lu gen sy sy red ten jr ai gen wort / lu gen
und dro em. Hie re. 23. Dar umb sprach got durch Hie re mi as jr solt nit hoe ren
die fal schen pro phe ten oder pre di ger die eüch pre di gen jr ai gen drem / ich
hab sy nit ge sant sy pre di gen in dem na men des abt gots baal / der ist got des
buchs / all so yet zund vil pre dy gen und sa gen / man sey schul dig zu fas ten
bey tod sünd / so bald aber die le üt gelt ge ben / so seind sy ab sol vyert / und
gybt in ab laß dar zu / da lu gen die pre di ger das jr bauch vol wird / mit der
al ler bes ten speyß und dranck / dar umb seind sy pries ter und pre di gen baal.
Sy seind auch hen cker und scher gen des ent chris ten und des te ü fels in wel ‐
chem na men sy al so strick le gen den ar men el len den ge wis sen / die chris tus
frey ge macht hat mit sei nem blut / wann sy aber le ren und pre di gen man
solt mit be schay den hait ab bruch thun an speyß und dranck auf / das das fla ‐
isch mit sey nem wol lust und mut wil len ge d empt und gez empt wer wd / und
das mit fro eli chem hert zen und gu ten wil len / un an ge se hen / ge bot / bann
oder tod sünd / sun der gut wil lig k ly chen umb gotts wil len / in sel ber al so
absti n entz thun / man eeß fla isch oder visch in den fas ten oder jm sum mer /
Man eeß ain mal oder zway mal dann le ren sy recht / nach der mai nung sant
Pau li Col. 3. Mor ti fi ca te me bra. etc. / Und an an dern or ten / zu so li chem
fas ten ver ma nen pro phe ten / apo steln / chris tus die alt vae ter und hat gut ten
grund in der gschrifft aber un ßer fas ten / den bauch ain mal jm tag fül len /
das ai ner ain lauß dar auff moecht kno el len weißt die gschrift nit / got nimpt
es nit an. Es ist ge spot dem fas ten. dar umb die pfaf fen münch und nun nen
die da may nen sy fas ten al ler maist / fas ten gar nicht / kain tag sy ste cken
vol als die zecka. Vol vol vol gu ter visch / guts weins / sy ha ben jre sun der ‐
li chen col latz / wein / jr lat wer gen / fei gen / man del / ray n fal etc. Sy spo ten
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gots mit jrem fas ten / und fas ten dem bapst al so / wi de r um die ar men baurn
und hantwercks le üt / die fas ten das mer tail jm jar wann sy auch ain tag
vier mal es sen wann sy sel ten ain mal gnug gu ter speiß ha ben zu es sen / sel ‐
ten gu ten wein zu drin cken / und über das wo el len die dol len und vol len
münch / und pfaf fen die arm ge mein dem te ü fel haim schi cken mit jrem
bie ten ban nen / ge ho sam ma chen sünd da kain ist ver dam men die se len on
ur sach / wi der got / dar umb sprich ich / fas ten wie ob ge melt mit be schai ‐
den hait ist mit dem evan ge lio / ge bie ten zu fas ten die cl. Tag oder ai ni gen
tag jm jar auch Kar frei tag bey tod sünd / bey bann / bey christ li cher ge hor ‐
sam ist wi der das evan ge li um / wi der das conci li um mel den / wi der das
gaist lich recht / und wi der das ge setzt der na tur.

Zu dem ers ten ist es wi der das hai lig evan ge li um und sein frey hait von
chris to ge ben / wann der herr spricht Mat. 6. Wann jr fas ten so solt jr nit tr u ‐
rig sein / jr solt ewr ant litz we schen / und ewr haubt sal ben / das ist wil lig
und mit fro eli chen hert zen solt jr fas ten wann jf fas ten wo elt / nit ge noe ti get
mit ge bie ten etc. auß disen wor ten ha ben wir kler lich ds der herr das fas ten
uns haim gibt / jn un sern wil len / setzt / wann er spricht nit jr solt fas ten /
sun der wenn jr fas tet / so wil er auch fro eli chen fas ten ha ben / dar um wel ‐
cher vast von bots oder bann we gen der vast nit got / sun der dem der es ge ‐
bo ten hat / es ist ain trau rig sein jm fas ten dar um spricht er Pro. 23. Mein
kind / gib mir dein hertz / dein wil len ist das hertz nit da / so wil got dei ner
werck nit / er se he sy nit an / wie er auch die op fer klain nit an sech diß be ‐
wert auch sant Pau. 1. Co. 9. thu Ich es gern so hab ich lon von got und 2.
Co. 9. Ain fro eli chen ge ber hat got lieb / Davit sprach wil li k lych O herr ich
wil dir op fern / und sant Aga ta op fert got ain hel ligs wil ligs ge mu et und
hertz und Au gen. über ain Psal. Tu stu ain werck un gern / so ge schicht das
durch dich als durch ain wer ck ze üg / aber du thust das nit / dann dein hertz
ist nit dar bey. S. Euf ra sia frag ain alt va ter ob all münch gleych vas ten jm
klos ter sprach er nain. ye der man vast wann und wie vil er sel bert wil / al so
ge fas tet ain tag / ist bes ser dann mit un wil len tau set tag ge fast / der te ü fel
fas tet auch / al so merck / fas ten mit fro eli chem hert zen ist gutt evan ge lisch /
ge bie ten zu fas ten bey dem bann und tod sünd ist te ü fels und gut ent chris ‐
tisch / ja sprich stu / nun hat doch der herr Jeß. xl. tag ge fast und uns ain ex ‐
em pel ge ben jm nach zu fol gen. Ant wort das ist nit war / das wir jm in al len
sein wer cken sol len nach fol gen / er hat tod ten auf er weckt / aus set zi gen ge ‐
rai ni get / Mit dru cken fies sen auff dem mo er gan gen / die .xl. tag und nacht
gar nicht gessen/ solt wir dar umb auch al so thon? Du wur dest auff dem mo ‐
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er er drin cken / und ee .c. tag ster ben so du wie der herr woll test fas ten /
volg jm nach jn die mu e tig kait / jn mil ty kait jn ge dult etc. Das hat er ge hays ‐
sen / sey nem fas ten mag stu nit nach fol gen. Item du must auch hin auß jn
die wues tin gon wie er thet / wil tu jm nach fol gen / er hat nit sein jun ger
heis sen vas ten wie er thon hat / so lißt man auch nit das sy ge fast ha ben /
dann wenn sy nicht zu es sen het ten / so ha ben die apo steln oder evan ge lis ‐
ten das nie so lich fas ten auf ge legt mit wor ten oder mit wer cken / wer hat
nun ge walt ge ben eüch pfaf fen mün chen / und bi schof fen und bapst / die
edel frey ge sponß chris ti / die hail lig ky rch chris ti al so zu be la den und dru ‐
cken mit ewren ge bo ten jr seynd knecht der kir chen. 1. Co. 4. Sicnos exi si ‐
ent etc. Und wolt herr sein / das haißt eüch der te ü fel ewr yet zi ger. S. Pau.
spricht Ro. 2. Die wi der das ge setzt ge sün di get ha ben / sol len nach in halt
des ge setz geur tailt wer den / thunt die nun tod sünd die nit fas ten wol len die
.xl. Tag / und thun wi der das ge setz chris ti / so ur taylt nach seym ge etz wa
wolt jr es uns an zai gen jm evan ge lio oder jm gant zen ne wen tes ta ment: Pau.
spricht wi de r umb Rho. 3. Per leg co gni tio pec ca ti. Durch das ge setz ist die
er kant nus der sünd / und Rho. 7. Ich hab sünd nit er kant dann durch das ge ‐
setz / wer sagt eüch dann das wir sünd thun / so wir nit fas ten / zaygt uns an
jm ge setz chris ti / so jr das nit thun mü gen volgt das jr falsch pro phe ten
seind / und die frey mu ter die christ lich ky rch un der jrem ai gen na men mit
ewrn lu gen und dre men be schwe ren / be lai di gen und be tro gen das klagt Au ‐
gu. Zu sei ner zeit da noch nit wa ren die boeß geist li che recht und te ü fels ge ‐
setz / was wurd er yet zund sa gen zu un ser zeit / so die ky rch chris ti mer be ‐
schwert ist mit men schen ge ßet zen dann die syn ago ga der ju den ye ge weßt
ist / wel che burdy doch die Apo steln nitt tra gen oder dul den moch ten als
sant Pe ter sagt Act. 17. Mecht aber ai ner spre chen der herr hat doch ge sagt
von sei nen jun gern / sy wer den fas ten. Ant wurt / er hat aber nicht ge spro ‐
chen Lu. 5. Sy soll ten fa ten dar um ist das nit ge we sen ain ge bot / sun der ain
ver kün dung und weis sa gung / das sy wer den fas ten von not we gen / wann
in nie mant et was ge ben wurd zu es sen et wan un der den fein den als dann all
welt wi der sy war / und eben an dem ort ent schul di get er sein jun ger das sy
nit schul dig wer den zu fas ten. Mecht ai ner spre chen / das sagt Lu. 17. Es
sey ain art der te ü fel / die mü gen nit auß ge try ben wer den dann durch das
ge bet und fas ten / dar um ist not das man fast. Ant wurt / du ar mer dol ler
mensch / wa spricht er aber in dys en wor ten / wann oder wie vil tag man fas ‐
ten solt / auch so ge be üt er nicht / dar umb wer mit dem te ü fel be ses sen ist /
der fast was gat das die gmain der Chris ten hayt an: Wir seind nit all mit der
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art der te ü fel be ses sen / ich halt das sol lich men schen be ses sen sein mit sol ‐
cher art der te ü fel / die da pfaf fen hurn ge nant wer den / wann die ha ben vol ‐
len halß / Und fas ten nim mer. Wann aber die kur chen ler wer / und hun ger
da wer / dann wur den sol lich te ü fel auch wei chen / aber die te ü fel seind die
pfaf fen und bi schof fen hai li gen sy drey bent sy nit auß / sy be schwe ren sy
auch nit wann aber fas ten da wer / so lief fen sy sel ber dar von. ja spre chen
die pa pis ten. Am bro. ser. 38. Spricht / so ay ner nit fast die .xl. tag so sey es
sünd / und sa cri le gi um ain gaist lich dieb stal. Ant wurt chris tum le gi fer no s ‐
ter. Cris tus ist un ser ge setz ge ber / Nit Am bro. nit Au gu. nit Gre go. nit Fran.
etc. Dar um Am bro si um und sein glei chen / ha ben mich nit zu bin den zu
tod sünd / auch so thun sy es nit / man le ügt auch auff die le rer. Am bro. sagt
nit von tod sünd / oder von bann / er spricht sa cri le gi um / das ist nit al weg
ain tod sünd / wann 16. q. j. qum. Stat ge schri ben wel cher cle ric von dem
gut sei ne oel tern mag er nert wer den / und nimpt aber da et was von der kir ‐
chen gue ter als von pfru end / das vol bringt sa cri le gi um / nun wer wolt spre ‐
chen das so lich cle ri ci all ain todt sünd the ten so ai ner von sei ner ar beit we ‐
gen / oder von seins ampts we gen et was nem von der kir chen gue ter ob er
auch gnug het von sei nen oel tern: Auch wa bleibt der bann ob es auch ain
tod sünd wer / das es doch nit ist: Wir ha ben jm evan ge lio und in der Epist.
Pau. Wann man ainß jn bann oder auß der gmain thun soll. Mat. 18. Ca.
Lert der herr / wann man ain will jn bann thun / so sol er zu dem ers ten
brue der lich ver mant wer den / das er abstee von so li cher sünd / dan nocht sol
er oben an zeigt und über wun den wer den das er so lich sünd gethon hab / zu
dem dri ten / sol er von ai ner ge mayn oder ver sam lung / ver recht und ver ‐
klagt wer den / so er dann in of li cher oban ge zaig ter sünd bleibt / und sich nit
wil bes sern so sol er erst ver bant wer den / das ist auß der gmain ge setzt
wer den wa halt jr ban nen / jr pfaf fen diß: War um bant jr nit eüch und ewr
hurn. Ir we rent sein wir dig / war umb ver künt jr nit jn bann / dieb / moer der
/ ebre cher / und all die .x. ge bot gots nit hal ten jr ach tet nit der ge bot gots so
dreybt jr die le üt nit dar zu all lain dreybt jr all men schen mit ewrem dant mit
ewrem tro en und ge bot zu hal ten / Und seind doch nit an ders dann sa tha nas
leer. 1. Thi. 4. O we eüch pfaf fen und mün chen das jr so vil see len dem te ü ‐
fel in die hand ge ben mit eürn stri cken / Merck du dol ler / wann chris tus
auch het ge sagt zu sei nen jun gern / jr solt fas ten .xl. tag an ain an der / noch
sol te s tu nit spre chen das wir to ed lich sünd the ten so wir nit fas te ten dann er
spricht auch zu sei nen jun gern Ma. 23. Jr solt eüch kain va ter nen nen auf
er den nie mant va ter hays sen dann got / Auch solt jr nie mant mais ter nen ‐
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nen. Dann chris tus ist ewr al ler mays ter thuht wir nun tod sünd so wir spre ‐
chen va ter mais ter hans etc. so thuent all men schen schier tod sünd all tag /
Al le klain kin der die da spre chen va ter etc. Wer sol aber des glau ben.

Zu dem an dern mal so thuend jr wi der das Conci li um mel den das ge bot das
man nie mant jn bann thon sol / er hab dann ain les ter lich of fen lich tod sünd
gethon / und wolt sich gar nit bes sern und sol vor hin ee man den bann / ver ‐
künt der Ertz bi schoff davon wis sen / oder sunst ij. oder iij. an der bi schof fen
/ wer dyß nit ho elt der so elt jn bann des conci ly so dick er an derst den bann
wi der oder ob er ye mant fo ele und be kent. Al so seyt jr ban ner jm bann /
und nit der ge mayn man / er fast oder nit / er feyr oder nitt / wann jm ne wen
Tes ta ment kain tag sol bey baann und tod sünd ge bo ten wer den auch nit der
son tag, wann got hat nit ge bo ten den son tag sun der den sa bath / und der ist
ab / wer den sa bath auß ge bot wolt hal ten der wer ain jud jm glau ben / diß
schreibt sant Pau. Co. 2. Ne on vos ju di cet. etc. Aber umm des wort gots
wil len muß man be stüm men et lich zeit al so ist der son tag und an der fest / jr
solt auch nit ver bie ten ayer / schmaltz / milch / kaeß zu es sen bey ay ner
sünd oder bann / got hat solch spiß er laubt zu ess sen als Pau. spricht Co. 2.
Und j. Thi. 4. und wil kain speiß ver bo ten ha ben zu ai ni ger zeyt jm jar / so
man die ys set mit danck ber kait / kan stu fla isch es sen on er gern / so ist es
auch kain sünd so du den glau ben hast / was aber der bapst er laubt um gelt /
ist dir vil meer er laubt von got on gelt / ist das nit ab goet te rey das du mer
acht test den bapst dann got / spricht der bapst / es sent fla isch ayr etc. so
thund jrs und so es got er laubt / so habt jr ain gwis sen dar von. O got / die
chris ten hait ist vol vol vol abt goe te rey.
Zu dem dri ten so thun jr wi der ewer ai gen gaist lych recht da von jr doch vil
halt / aber ich nit / doch will ich eüch ewr ay gen schwert neh men und da mit
umm den kopf schla gen / das geist lych recht 11. 9. z. Ne mo epo rum. Helt
von ob ge n ant conci li um mel dent von dem bann / dar umb ist ewr fre vel
bann auch wi der das recht / wie wi der das conci li um / so sint jr jm gant zen
gaist ly chen recht an kay nem ort / das uns ge be üt zu vas ten beym bann oder
tod sünd / und spricht jn dem Ca pit. ad au dien ti am no stram. Der bapst al so /
wann das mein mai nung wer / so het ich auch al so ge redt so nun der bapst
und gaist lich recht / nit al so redt wie jr redt / so lye gen jr auff den bapst und
auf das gaist lich recht / wie wol es nit zu ach ten wer ob es auch al so stu end
jm rech ten. Item es spre chen die ju rys ten jn pe nis etc. ain bueß und straff /
auff ge setzt jn rech ten / soll man nit ur teiln nach der stren ge / sun der man
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soll die stren gi kait gue ti gen und mil tern. Item die doc. C. 4. die 20. sa gen
des bapsts wort gel ten nit an derst dann wie sy lau ten / so ge be üt kein bapst
beim bann und tod sünd fas ten und fei ren dar umb gilt eür dant nichs. Item
Tho. von was ser burg. j. ij. 9 spricht / Das ge bot des ge setz ge bers gilt nit
mer dann wie sein mai nung ist / so will der bapst jm c. ob ge n ant sein mai ‐
nung sey / wie sein wort lau ten. Item der ca non qua dra gei am de con se. di. 5.
spricht nit von bann oder tod sünd / war um legt jr so lichs dar zu. Gre. hat zu
Rhom vor zei ten al so ge pre di get / hat nit ge dacht wi der / so kumpt der
mün nich gra tia nus der le ü ßen schief fer und ra pelt das jns boeß gayst lich
recht / so kom men pfaf fen und münch und wo el len das gant zen ge main ain
schwer ge bot dar auß ma chen man solt eüch ver drey ben mit ewrn ent chris ti ‐
schen leer und ge bo ten / was chris tus frey laßt / und er laubt das ver derbt jr /
als ai gen fla isch und was er ver be üt das er laubt jr / als pfaf fen hurn / bu ben
/ sy mo ney etc. Und ver be üt jn elich wey ber zu neh men / das in got nit ver ‐
be üt / merck wie der ob ge n ant ca non be schluß spricht al so / wir sol len von
al len un sern wer cken den ze hent got ge ben / so merck ich wol / Wann ai ner
.xl. tag ge fast het / so we ren nur ii jj. gots / von den ze hen de / wes we ren
aber die an dern ich acht des bapst / des beicht va ters / und des ent chris ten /
pre di gers kain / so vast got vier und den an dern kain tag. Item sol len wir
fas ten beim bann und tod sünd auß ge bot des ca no nis. qua dra ge si ma. so
seind wir mer schul dig zu vas ten all mit woch / und all Frei tag durch das
gantz jar bey ai ner tod sünd und bann auß dem ca no. jein nia de. con se. di. 3.
wenn da spricht das gaist lich recht / wer nit fast den mit woch der ver radt
den her ren mit ju da / und wer nit fast den frey tag der creutz get den herrn /
diß wort lau ten hoer ter und schoer pfer / dann jn dem ca no. qua dra ge. Und
spricht dan nocht nie mant das wir tod sünd thuen so wir nit fas ten den mit ‐
woch und Frei tag / dar umb redt jr ewrn dant / ja spre chen die plip pen pla per
/ es ist auß der ge won hayt kom men mit dem fas ten / und ab ge thon. Ant wurt
/ ge lobt sey got / so ho er ich / ist nie mant schul dig zu fas ten / nach ewrn
rech ten und wor ten dann der ge wont hat zu fas ten / die an dern seind ent ‐
schul di get. Item mag ge won hait / des geist li chen rech ten ge bot abt hon / ist
ain ge wiß zai chen das es nit von chris to ge bo ren ist / wenn er spricht das
von sei nem ge setz / nit ain spitz von aim buch stab sol ab ge thon wer den / ee
muß hi mel und erd zer gon. Mat. 5. und Lu. 21. Item wann all ewr lu gen jm
gaist li chen recht ver fas set we ren noch we ren sy nit zu ach ten / wann sol ‐
lychs ge by et ten wy der frey hait des Evan ge li ist / und wi der die hai li ge
christ lich kirch.
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Zu dem vier ten so ist wi der das ge setz der na tur so lich ge bot / wen du wilt
nit das mit un rech ten / un christ li chen / mensch ly chen / dant und dre men be ‐
schwert und be la den wer dest / dar um solt du so lichs aim an dern auch nit
thun. Mat. 6. und Lu. 6.

Zu dem .v. so gilt nicht ewr gschwetz so jr spre chen es ist ge won hait al so zu
ver kün den und zu ge bi et ten das schwert will ich eüch neh men und um den
kopf schla gen mit den wor ten und leer / ewren ai gen gaist li chen recht und
lee rern / ja auch mit krafft des evan ge li / jr ha ben jm recht di. 8. C. sy con ‐
su e tu di nem c. qui li bet c. sy sol len chris tum / das ge won hait nicht gilt so
war hait der gschrifft vor au gen ist / nun spricht chris tum Mat. 6. Cum ie nu ‐
na tis / wann jr fas ten oder fas ten wo el len etc. und ge be üt nit / da bey laßt
uns bley ben. Item boeß ge won hait macht nim mer got recht. Auch spricht
chris tum Jo. 14. Ich bin die war hait / er spricht nit / ich bin ge won hait / so
spricht er nit / ich bin ain opi ni on als Tho. Scho. und an der doc to. thuent.
Zu dem vj. so redt jr wi der ewr lee rer / wann jr kai ner hat es so hart ge bo ten
/ als jr thuent / und ob sy es ge bo ten het ten / so gilt es doch nit / und bin nit
schul dig jn zu glau ben so jr leer nit in der gschrift ge grünt ist / das wil ich
be wey ßen auß jren ai gen wor ten. Au gu. spricht das nie mant sei ner leer oder
an der leer glau ben solt sy folg dann auß leer der hai li gen bi bel Ci pri a nus
spricht des glei chen / auch Hie ro ni mus. Be kent das / unnd die gaist li che
recht sa gen auch dyß / Dar umb ich in auch nit schul dig bin zu glau ben dann
so sy in der gschrift ge grünt seind / nem lich be sün der diß fint man jm gaist ‐
li chen recht und die le rer dar bey / nem lich Au gu. etc. di. 9. Ego so lis. c.
No li meis. C. ne ga re etc. Au gu. dev ni co ba pty. Au gu. de bap ti. par vu loy.
jdem ad in o cen tim do na ti stam in epl. a. Item Ci pri a num. Item Hie ro. des
glei chen.

Zu dem vij. die hai li ge Christ lych kirch / ge be üt nit mer bey sünd oder bann
/ dann chris tum und sein apo steln ge bo ten ha ben / sy laßt evan ge lisch frey ‐
hait blei ben und macht kain ge bot dar auß wie des ent chris ten apo stell
thuent sy mach ten nit can ter ia tas con s cians falsch ge brant oder ge zaich net
ge wis sen mit te ü fels leer. 1. Thi. 4. Wie yet zund des te ü fels pre di ger ja sein
scher gen und hen cker tu ent die nit an ders kann pre di gen dann den ar men
er schrock nen stri cke le gen mit jren dre men und ver ma la dei en uns es sen
drin cken / die zeit die tag / und schier al le crea tu ren / die chris tum be ne deit
hat / und ver kauf fen sol lichs dar nah wi der um gelt / der bapst und sein
scher gen wer den uns bald wein was ser und brot und fla isch ver bie ten / auf
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das wir es wi der um un ser gelt kauf fen von jm und sei nen scher gen / al so
ver der ben sy die chris ten hait an leib / seel / er und gut / schi cken jren her ren
dem bapst gelt zu / und dem te ü fel see len mit hauf fen zu / und spre chen
dan nocht die christ lich kirch ge biet zu fas ten / zu fey ren so jr es thuent und
lie gen auf die hai li ge christ lich kirch / wie die al ten pries ter zu ba bi lony lu ‐
gen auf die fromm su san na / Ja al le ewr drem / lu gen und dant de cken / jr
mit der christ lich kirch na men und muß al so ewr schan de ckel sein / die
schoen rain ge spons chris ti Gal. 4. und Apo. 21. Ir stel len eüch den na men
als ob jr die christ lich kirch sei ent jr pfaf fen münch bapst bi schof und was
platen und kut ten dregt / jr seind mer wi der die christ lich kirch im glau ben /
dann der dirg / der laßt das evan ge li um bley ben / so wolt jr es ver dil cken /
die hai lig christ lich kirch waißt wol das got der hi melß va ter spricht Mat. 17.
Das wir chr si tum sein sun sol len hoe ren was er haißt sol len wir thun / was
er ge be üt sol ge bo ten seyn / was er ver be üt sol ver bo ten sein / was er er ‐
laubt sol auch er laubt seyn und sols nie mant ver bie ten / es thut es auch nie ‐
mant dann des te ü fels vi ca ri / und sta t hal ter des ent christ und sein so eld ner /
die christ lich kirch waißt wol das sy jrem ge sponß chris tum sol hoe ren / so
wolt jr sy dem te ü fel und ent chris ten ver ku plen / Chris tum spricht mein
scheff lein hoe ren mein stimm / und vol gen aim an dern nit nach / de r um wer
chris tum scheff lin wil sein der hoert chris tum / wer des bapst vych will sein
der hoert den bapst / wer Tho me / oder scho ti / Am bro sy / oder Do mi ni ci
schaff will sein oder bock der hoert sy / und ho elt nit frey das go frey ge ‐
macht hat / in speiß und tranck / sun der le gen bann und sünd dar auf das
auch so lich le rer doch nit ge ton ha ben / dar um sol len jr le ü sen schief fer uns
un ver fu ert lon. Zu be schluß wer da fast lau ter um gots wil len zu dem men
sein fla isch / doch mit be schai den hait der thut recht und evan ge lisch wer nit
fas tet ist nit ge zwun gen von chris to und thut auch dar an kain sünd evan ge ‐
lisch frei hait sol man hant ha ben / als wol als evan ge lisch ge bot / so ee ret
man chris tum das ver leich uns seyn gnad und hai li gen gaist das die war hait
des evan ge ly wi der auff ers tee / wann sy lang be gra ben ist ge weßt und die
pa pis ten ha ben des grabs ge hut auf das die jun ger chris ti nit dar zu kom men
aber sy wirt durch goet lich kraft selb auf fer ston. Amen.

Ei ne Ver mah nung Jun ker Fran zen von
Sickin gen zu sei nem Heer
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Ain ver ma nung Jun cker Frant zen von Sickin gen zu sey nem ho er als er
wolt zie hen wi der den bi schoff vonn Tryer auß byl li cher sach unnd
rait zung / Welch ver ma nung in der hail gen schrift ge grün det ist / ist et ‐
was an derst ge han delt und boß haitt vol bracht in dem kryeg. Da ist
Jun cker Frantz un schul dig an

Bru der Hain rich von Ket ten bach.
1523

The ma
Got hat sei nem volck syg ge ben. O from me ge trew crist li che Rit ter / al ler ‐
liebst mit brue der / ich gyb eüch al len ein ti tel / den unß un ser herr Jhes’ hat
ge ben / das wir all brue der seyen / al so auch so wir umb sei net wil len und
umb seins hai li gen worts und evan ge li um wil len / im streitt sein / und ston
wi der die feind des evan ge li ums / als yet zunt vast all Bi schoff send / so sey
wir die ner und Rit ter cris ti dar umb sprich ich / O ri ter chris ti al ler liebs te
mit brue der / mer cket auff was unß der hai lyg geist sagt in sei ner schrifft
Got hat syg ge ben sei nem volck auß dem volgt das al ler syg ist von got /
das be ken nen auch die thür cken / und ha ben so li chen sprich mit buch sta ben
auff ai nem arm im klayd be schri ben / War lich sol len wir syg er lan gen / so
mu es sen wir got bit ten / got ge trau en / und von jm hof fen / dann all syg von
Got / dar umb an dem ob ge mel ten ort die schrifft sagt / do der haub pt man in
Js ra hel Ge de on auß zug zum feld wi der die Ma di a ni ter do hat er .32. tau set
man / do sprach Got ich wil nit das so vil in den streit zye hen / auff das so
sy den syg be hal ten nit glo rie ren / sich nicht be ru men in hof fart / und spre ‐
chen / wir ha ben so lich that gethon auß un ser ay gen krafft und sterck / ich
will die eer ha ben / das der syg von mir sey / dann all syg von gott dar umb
auß dem wil len gots be hielt Ge de on von den .32 tau sent / nit mer dann .ccc.
bracht er auß gots gnad die Ma di a ni ter in die flucht / und bli ben todt auß in
hun dert mal tau sent und vv. tau sent man / Was das nit ein syg von got / was
das nit von gott da samp son mitt aym ky sel ains esels tau sent Phi lis tei er er ‐
schlug unnd be hielt den syg. Ju di cum 15. der jung Fürst Jo na thas ain sun
Sauls sprach / got mag eben so wol syg ge ben we ni gem volck / ay nem klei ‐
nen ho er / als vie len und ai nem gros sen ho er. Dar umb er unnd sein rüst ‐
mais ter / die zwen gryf fen an die Phi lis tey er unnd bracht tenn sy inn dye
flucht / er schlu gen zwaynt zig zu todt. Dar umb gott al lain soll die eer ge ge ‐
ben wer den. Dar umb o ge treu we Rit ter Chris ti / al ler liebs te mit brue der bit ‐
tet chris tum un sern obers ten her ren und haupt man / das er umb sei ner eer
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wil len uns syg geb wi der un ser feind / und sein feind dann die ser streit ist
nit an ge fan gen das Fantz von Sickin gen ewr mit bru der reich werd an land /
le üt / gelt / Er hat des vor hin gnug für ain Edel man. Ja land le üt gelt / gut /
eer / leib / le ben / gunst / huld / fraindt schafft al ler welt will er wa gen und
dar set zen / das die eer go tes ge sucht und ge handt habt werd / Wel cher al ler ‐
maist ge schicht so man dem wort gots an hangt / da bey bleibt / sich nit laßt
ab wen den / da ist rech ter glaub da her kompt recht lieb recht hoff nung. Nun
ligt es am tag / wie uns bapst und bi schoff mitt jren ge set zen / mit jren
sünd leyn / ab ge fu ert ha ben von dem evan ge lio / ge fan gen mit jren ge set zen
/ ma chen auß uns was sy wel len / ver dam men recht Crys ten be schir men die
sy monei schen ket zer und vil yr tumb / das auch das jm evan ge lio und pau lo
kler lich gschri ben stet ver dam men sye / al so hat Leo v. ain ar ti ckel des
glau bens ver dampt. Cre do re mis si o nem pec ca torum. Dann jr kai ner ist
bapst oder bi schof nach dem evan ge lio das le ret das sy soll ten die ner sein /
arm sein / pre di gen das evan ge li um / gut ex em pel den an dern vor tra gen etc.
So seind sy wie die fürs ten der hai den wie welt lich küng und her ren und
wel len auch über solch fürs ten und küng sein / das ist wi der chris ti leer /
dar umb seind sy wi der chris ti / das ist ent christ dye ner seynd welt li cher
dann welt lich fürs ten / ge ben er ger nuß der gant zen welt / das auch die un ‐
glau bi gen spre chen un ser pre la ten als bapst und bi schoff seind eben wie bey
in die hu ren wirt sy neh men zinß von hurn der pfaf fen und ver bie ten in ee li ‐
chen stand / das chris tus er laubt hat ver bie ten sy das Chris tus ver bo ten hat /
er lau ben sy / Das ist al les gut ant chri tisch. Dar um mei ne from men mit brue ‐
der se het das ich streyt für chris ti eer / wi der sei ne feind und ver dül cker der
Evan ge li schen war hait / het ge maint christ lich fürs ten solt ten mir helf fen /
so zie hen sie sich ab etc. Wo lan got soll un ser helf fer sein / von jm ist al ler
syg / wil er das wir umb sey net wil len ster ben sol len / wie sant Mauri ci us
mit sei ner gsel schafft und vil an der mer / so ma nydt er uns mit treu en / wirt
ain gu ten solt ge ben in sei nem reich davon wir ewig freud ha ben / es muß
doch ge stor ben sein wie moech ten wir dann eer ly cher ster ben / dann umb
un ser her ren Evan ge li um Dar umb all apo steln / mar t rer und mar te rin ge ‐
stor ben seind / und mit freu den irß hert zen ha ben über ge ben / und ver acht
all gut mut / eer / leib / le ben/ dyser welt. Will aber un ser herr uns den syg
ge ben wi der sein und un ser feind / als wir meer sol len hof fen / so wer den
wir hie und dort gu ten sold er lan gen / und gots eer und eu er eer ge mert
unnd durch die welt auß ge pray tet wer den. Das aber got uns syg geb / so sol ‐
len wir inn jn hof fen und ge trau en aber nit ver su chen. Dar umb ich et lich
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pünct klen mel den wil die uns al len zu mer cken seind dann sie seynd auß
der gschrifft ge zo gen.

Das erst. Das wir strei ten wir got uns le ret und hais set strei ten / der spricht
al so / wenn jr inn streit zyecht für ain stat so bie tet sy zu dem ees ten den fri ‐
den an / das sie euch mit frid die stat ei ge ben / thun sye das / so solt jr in
kain laid thun / nit plyn dern / nit to e den / speiß und dranck muß man ha ben.
Item jr solt auch die frucht pa re ba wm / die wein gaer ten / kraut gaer ten etc.
nit ab ha wen oder ver wues ten / ob sich auch die stat nit wolt er ge ben / dann
solchs ver wues ten und ver hoe ren ist nie mant nutz / man soll auch das land
umb her nit ver der ben als die doerf fer / ae cker / ho e fe etc. Daann die seind
ge maingk lich un schul dig des kriegs / kün den sy sich auch nit we ren / so er ‐
ge ben sie sich gern mit fri den / dar umb es kain eer ist al so ver pren nen und
ver der ben die arm paur schaft die uns all er nert / got auch et wan ver hengt
groß schand oder scha den / über solch ver der ber / denn sie thun wi der das
ge setz go tes / wil sich ain stat nit er ge ben und wirt mit gwalt ge wun nen / so
sto edt all ding dem syg be hal ter zu / leib / le ben / gut etc. Doch sol man mit
den unn schul di gen die sich nit ge werdt ha ben gna edigk lich hand len so ist
got mit sei nem strei ten.
Das an der pünct lin / was man ver mey den sol im streit wil man syg ha ben.
Zu dem ers ten sol man mei den gotß les te rung / der kü nig Sen ach e rib der les ‐
tert got / dar umb der en gel gots in ai ner nacht im zu tod schlug hun dert mal
tau sent und lxxxv tau sent man in sei nem ho er / und ward er in sei ner stat /
in sei nes abt gots tem pel von sei nen aig nen sü nen er sto chen. Item die sy ri er
im ho er jrs kü nigs Be ne dab les ter ten got / Dar umb war den jr hun dert tau ‐
sent er schla gen / und xx. tau sent flo hen in ei ne stat auf die maur und die
maur viel um und er schlug die xx. tau ßent / das ver hen get got / der kai ser
Ju li an ward in sei nem ho er er sto chen von dem hail gen rit ter mer cu rio / dar ‐
um das er chris tum un sern her ren ge les tert het Item man sol sich auch hue ‐
ten vor gros ser stolt zer ver mes sen hait / die feind nit zu vil ver acht ten. Ho lo ‐
fer nes ward von ai nem weyb er to ed tet / er war zu vil ver mes sen / Pha rao
küng von egip to er dranck im ro ten mo er mit vj. hun dert mal tau set mann /
kam nit ai ner dar von / das ma chet sein hof fart wi der got. Al so war den die x
gschlecht js ra el zway mal über wun den von ai nem ge schlecht und ver lo ren
mer dann xxxx. tau set man. Al so Ama siach ain kü nig zu jhr lem da er x. tau ‐
set von Edom sei ner feind hat er to edt / ward er er hebt in sol chem syg / und
rayt zet den kü nig Is ra el ge nant Jo as zu krieg / schrib jm er wolt in ain mal
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ger ne im feld se hen. Jo as war net in vor so li chem mut wil len er wolt nit nach
las sen / und het kain ur sach zu krie gen / dar umb ward er gfan gen / Jhr lem
zer rys sen be raubt oder ge p lün dert / und zu letst von sei nen aig nen die nern
er würgt. Dar umb sol len wir in forcht und in de mü ti gem hert zen streit ten wi ‐
der un ser feind / war hait und das hai lig evan ge li um ist uns ur sach zu krie ‐
gen. Item jr solt euch auch hue ten vor dem ee bruch jun ck frau en schwe chen
/ oder ai nig weibs bild noe ti gen / Um ee bruchs wil len ward Tro ia die Edel
stat die xvj. küng reich un ter jr het / ver hoe ret und zer sto ert / und mer dann
xvi ij. hun dert tau set man inn x. ja ren er schla gen. Item um des wil len das Ja ‐
cob sein doch ter Di na ward ver fo ellt von des kü nigs sun von Sy chem ward
der kü nig sein sun sein volck in sy chem er to edt / und die stat gar ver hoe ret /
unds ge schlecht Be nia min auß ge tülcket biß auf sechß hun dert man / von des
we gen das sie ai nem leut ten sein weib hae ten ge noe ti get mit fre vel und
mut wil len / und Phi nees wirt ge lobt in der gschrifft umb des wil len das er
er stach den hert zog zam bry in dem zelt als er sün di get vor dem hoer gots
mit ai nem haid ni schen we by er er stach sie bey de. Item jr solt auch euch
huet ten vor dem un ge hor sam eu rer haupt leut / wis sent jr aber et wan ein gu ‐
ten radt zu ge ben solt jr frey den haupt leu ten an sa gen / die kin der von js ra el
zo gen auf ain zeit wi der das ge pot moy si / wid jr feind / dar umb war den sie
in die flucht ge schla gen mit schand und schad.

Das drit pünct lin das im streit er laubt ist zu brau chen klug haitt oder ver si ‐
cher hait / Abra ham über fyel die feind un ge war ne ter sach und mit iij. hun ‐
dert über wand er die ii ij. kü nig und nam jr peut. Al so mit klug heit und vor ‐
tail gwan bald Jo sue die stat hay. Und ge de on nam laeglen und barg dar un
das am peln / das ist kert zen von wachs und bech ge macht / wie man feur
pfan nen yet zund prent bey nacht in gros sen ste ten auf den gas sen / und bey
nacht zog er zu dem ho er der feind / und als er zu in kam schlu gen sie die
le geln ze sa men / mach ten ein groß ge rüm pel und lies sen schei nen al so ur ‐
ploß lich die liech ter Da er schra cken die feind das sie flo hen und er to ed ten
sich und jn sel ber xx. tau set und hun dert tau set. Je ter man sol auch be den ‐
cken der feind ge schick lichait men ge und ster cke / auf das man got nit ver ‐
such oder missz han del dar um spricht chris tus wel cher kü nig so er wil str rei ‐
ten wi der ain an dern / be den ckt nit vor hin ob er mit x. tau set mag wi ders tan
dem der wi der in kompt mit xx. tau set. Be dun ckt in er müg im nit wi der ston
/ so schickt er pot schaft zu jm / und be gert gnad / man sol got ge trau en /
aber inn nit ver su chen. Das viert pünct lin wie man et lich dinng im krieg sol
lieb ha ben / gern an ne men und dul den das der welt doch seltz am / und et wan
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wi der ist. Das erst / ar mut lei den / übel es sen / drin cken li gen / auß ai nem
eiß nen hut trin cken / auf der er den li gen etc. Das ist gut rey trisch. Mar cus
cu ri us was der ro e mer haupt mann saß auf ai nem sche mel oder baen ck lin
wie ain kind / und alß die Sam ni ter vil golds brach ten das er jr fraind wolt
seyn sprach er / ich be ger nit reich tumb ich wil aber herr seyn über euch rei ‐
chen. Item man sol gut wa chung hal ten / Da vid mit Abisay sei nem die ner
kam bey nacht dem kü nig Saul in sein ge zelt zu sey nem bedt / hett in mü ‐
gen er ste chen dar umb das man nit ge wa chet het vleyß lich. Item das man
standt fes tig bleib / der herr sprach zu sei nen jun gern / seyt keck und standt ‐
fes tig. Codes ain ro e mer stund auf der Ti ber brugk und hielt auff ain gantz
ho er so lang biß die ro e mer hin n den jm die brugk ab wurf fen / dar nach
sprang er in die ti ber mit har nasch / und kam dar von. Item man sol wol har ‐
ren die ro e mer ha ben die Char tagi ne ser über wun den mit har ren inn die leng
/ al so Ti tus Je ru sa lem / die ve ne di ger den N. von oes ter reich / die schweit ‐
zer die stat Zürch etc. Nit schwanglet / seyt nit un staet.

Das v. pünct lin / das man glau ben ver dra wen und hoff nung in got setz dar an
nit zwey fel er wird in Syg ge ben / so es zu sei ner eer die net / wel che eer wir
su chenn und all be ge ren sol len / Durch solch ver trau wen in got und auff
sein wort was Ja cob den en gel zu starck / solch glau ben und ge tra wen in got
hat Mo ses als er sprach zu sei nem ho er / stet und se hen zu / und ge trau en
gott. Er wyll von uns strei ten / die feind werdt jr bald nit meer se hehn sy er ‐
drun cken all jm ro ten mo er wie ob ge melt ist.
Durch solch glau ben und ver trau en in got über wand Da vid on har nasch den
go li ath. Durch solch ver tra wen über wand Jep te die Am mo ni ter und ge wan
xx. steet / und dar nach schlug er zu tod. xxxx. tau sent auß Ephraym. Dar ‐
umb sprach der fromm kü nig Jo sa phat zu sei nem volck da ain groß ho er
drey er mech ti ger volck er wi der in zo gen. O lie be fraind sprach er / stet in
gut tem ver trau en / got wirt uns nit ver las sen so wir jm ge tra wen / der feind
seind so vil wir kün den in nit wi der sto enn Dar umb all un ser zu flucht soll in
und zu got seyn / der geb uns gnad / sto erck und syg. Amen.

Jun cker Frant zen miss i ne zu dem ho er das wi der in auß ge schickt was.

Mein lie ben brue der und nach pau ren / war umb kompt jr wi der mich zu fech ‐
ten und strei ten. Nun bin ich doch mit euch dar an / Ich be ger euch zu er loe ‐
sen von dem schwe ren ent christ li chen joch und ge setz der pfaff hait / und zu
Evan ge li schen liech ten ge set zen und christ li cher frei hait zu brin gen / so wo ‐
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elt jr das nit lei den / thuet als der den fal len den syech tag hat / will nit das
man jm helff das er nit ver der be / den cket das jr wi der chris tum und sein
evan ge li um strey tet / und nit wi der mich: umb des evan ge lyums wil len /
will ich den tod nit flye hen / Gots will ge sche he. Amen.

Zu dem Adel wi der in gschickt von den fürs ten.
O Fes ten edeln lie ben mit brue der wolt got jr het euch baß bedacht / war umb
zye hent jr wi der euch / eur ky n der und ky nds kin der. War umb zer reys sent jr
eur frey hayt und wo el len / knecht und ge fang nen der be schor nen sein den ‐
cket jr nit / wann Franzt über wun den wirt mit sei nem an hang wie man dar ‐
nach euch wirt ain zau me unnd py ße in das maul le gen und eüch fie ren / wo
N. hin wo el len. yr wo el let den helf fen die den te ü schen Adel ver derbt ha ‐
ben mit lu gen / ewer vet ter lich gu ter an sich get zo genn / als sind die be ‐
scho ren kna ben die stifft und cloes ter. Ir und die ewe ren man geln / sy le ben
im sauß / vert hon das ewer mit hurn / hof fart / vol le rey bu be rey / wolt jr
eüer le ben für die set zen: ja sy wo el len un ser se len auch ver der ben / so sy
unß das evan ge li um cris ti / und wort gots nit las sen pre di gen / auch sel ber
nit pre di gen und erd ren cken un ser se len mit jren ay gen dra men / sünd ly /
ge set zen und le ren gleiß sen den wor ten / wolt got das jr der sach noch nach ‐
dech te / so wer den jr Fran ci so. N. bei stann / Amen.

Al syg von got.

Das aber Fran cisc’ so er berm lich ist er schos sen wor den zu Nan stal ist unß
nit be fol hen das freu e lich zu ver tei len und jm zu üb les ten auß le gen Ma thei
7. Rom. 11. Go tes ge richt Send ver bor gen der al lein ein er for scher ist der
hert zen und nye ren Psal. 7. Hie re. 17 all sein an fang ist da ver sen ckt ge we ‐
sen in dem wil len go tes / das er auch al len sei nen re üt te ren hatt den rei men
auff jr er mel las sen ma chen / nem lich O herr dein wil wird / das sy al sam ‐
mett den spruch in das hertz solt ten fas sen / nichts hand len den es werd der
will go tes / auch den na men Te tragram ma ton / das on des her ren hilff / mit
schet zen oder pren nen so ist es on sein für ne men er gan gen / wer waißt war ‐
umb in da der gaist got tes ver las sen hat / must nit Na bucho do no sor und as ‐
sur auch ain ru ten sein go tes über Hie ru sa lem Hier. 39. Esa. 10. Das es aber
Fran cis co nit er gan gen ist wie er es für sich hat ge nom men ach te ich es sey
ain ho he straff go tes über die got lo sen / das sy gar ver blend wer den wie
Esa. 6. Ezech. 12. und yetz in jrem übel thun den sig / sich er he ben und be ‐
rue men als sei en sy gantz wol an gott ja gleich wie Ca pha ra num die got biß
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in die hell hin ab Ma thei. 10. und Je che ni as von wel chem got sa get wen er
ain ring wer an ai nem fin ger der ge rech ten hand so wolt ich in her ab reis sen
/ und in den fein den für werf fen Hie re mie 22. Dar um mü gent sy sol lich
feynd des evan ge li ums fü se hen es ist noch nit zeit ge we senn got kann noch
wol ain an de ren samp son er we len / aber ich sich wol das die schrifft muß
ee fült wer den da Da ni el von schreibt am 8. 11. er ( ver nim der ant christ und
sein an hang) wirt on schwert und handt ge to edt dar umb unds tee sych kai ner
auß zu dilg gen mit waf fen / es muß mit dem schwert des gaist ge sche hen
Ephe. 6. und wie Esa. 11. Sagt er wirt den got lo sen to ed ten mit dem gaist
sei ner le pf fen und das er d rich schla gen mit der rut ten. (das ist mit sei nem
hai li gen evan ge lio Psal. 2. In vir ga fer rea) sei nes munds wie 2. Thes sal. 2.
Dar umb pre di ge mit frid und sennf te wer do at men kan / das diß hai lyg
evan ge li um über al auß ge braitt wird / so wer den wir on schlacht und ru mor
er le di get von dem gre ü li chen Pha raon das helff unß got Amen.

Ein Ser mon bruo der Hein richs vonn Ket ‐
ten bach zu der lob li chen statt Ulm zu ey ‐
nem va le te:
das ist zu der let ze. An wel cher ge melt wer denn vil ar ti ckel die er wi der
die pa pis ten ge pre di get hat. in schrifft ge grünt unnd be wert. Aber hye
kurtz lich wi de r umb ge melt. Hat doch dyse pre di gung uff der Can celn
nit gethan: verhyn dert von pa pis ten. Aber eym er bern stu den ten von
ulm ge schenkt
Au di te ce li que lo quar / Au di at ter ra ver ba oris mei. Ter ra / ter ra / ter ra /
Au di ver bum do mi ni.

No lu it in tel li ge re ut be ne age ret. Be ne dic ti o nem no lu it / et elon ga bi tur ab
co.

Eim chris ten men schen zy met on al len or ten das wort go tes zu re den und zu
hoe ren / nit al lein in der kir chen. Ja cob der pa tri arch pre di get syn en kin dern
im tod bett. Mo ses pre di get offt unnd dick im ho er uff dem feldt als er Is ra el
auß Egip to fu ert. Jo sue thuet des gli chen. Jo nas der Pro phet gieng durch die
stat Ni ni ve / pre di get uff der gaß sen. Esai as und Hie re mi as ha ben deß g li ‐
chen gethan zu Je ru sa lem. Sant Pe ter pre di get Cor ne lio in syn em huß. Pau ‐
lus uff eym sum mer huß / uff dem staten des Moers als in die Hey den in
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List ris woll ten an bee tenn / des gli chen zu Rom in der ge fen ck nyß / zu Ce sa ‐
rea etc. Sant Ka the ri na pre di get im thurn der Kü ni gin und dem ri ter Por phi ‐
rio / und be kert sy. Abra ham der alt vat ter pre di get syn er Ba sen in der
schlaff kam mern dar inn die bu ben mit ir han del tenn etc. Al so Nar cis sus der
hey lig Bi schoff sant Af fre. etc. Chris tus pre di get imm tem pel. Item by Ja ‐
cobs bronn dem Hey di schenn fre ü lyn. Item uff eym berg in dem gru nen
graß. Item uff dem was ser in sant pe ters schyff lin. Item by dem nacht mal
imm sum mer huß. Item imm gar tenn des Ol bergs. Item in Pi la ti ra thuß.
Item an dem Creutz / by unns als un der dem gal genn. Dar umb mag man
auch an sant Mi chels berg pre di gen uf dem feldt. Und zu Ulm in den trinck ‐
stu benn und Bur ger he ü ser ge sche henn et wan bes ser pre di gen / dann uff al ‐
len Can celn der Statt.

The ma. Mi ros quot tam ci to trans fe ri mi ni. Ga la. 1.
Der hei lig apo stel Pau lus hat dem volck gnant Ga la ter / ge pre di get das hey ‐
lig Evan ge li um / Christ li chen glau ben und fry heit / wie dz sy nyt mer schul ‐
dig zu hal ten wern der Ju den opf fer / fas ten / fyrn / Sa both / be sch ni dung /
wie all spyß mit danck ber keyt ge nos sen den chris ten er leubt sy zu al ler zyt /
Ayr / schmaltz / fleysch etc. Und wie durch den glau ben der mensch ge ‐
recht fer tigt wird / unnd nit durch eüs ser lich werck / wie wol / al weg wo ein
le ben ti ger glaub ist der stet nit styll / er wirckt durch die lieb / unn die
werck ge ben ge zeugnyß dem glau ben da sa er leb unn nit tod sy etc. Dar ‐
nach ka men falsch Apo stel und pre di ger zu den Ga la tern / und ver ker ten
das Evan ge li um und die leer sanc ti Pau li / spra chenn das Evan ge li um wer
nit gnug zu der ewi gen se lig keyt / sy mu es ten auch hal ten das ge setz Mo si /
et lich spyß ver my ten / sich las sen be schny den / den Sa both fy ren etc. Unnd
zu gen die lüt uff vil eüs ser lich werck als ob se li keyt dar inn stand / und ach ‐
ten nicht oder we nig des gla w ben Chris ti / das man durch chris tum al lein
mag und muß se lig wer den / unnd er uns den hy mel ver dient hat / er für uns
hat gnug gethan / un ser sünd hyn ge nommn so wir des glau ben und an han ‐
gen mit lieb / und al so hal ten syn ge bot / es warn die falsch Apo steln wie
jet zunt syndt / des en chris ti pre di ger die sa gen auch nit gnug sseyn das
Evan ge li um und text der Bi bel / man muß auch hal ten das geyst loß recht
des Babst er dach te ge bott / und spre chen es synt ge bot der hey li gen Christ ‐
li chen kir chen / so jren thant / uff die Si n ago ga Sa ta ne ge macht hat. Als nun
sannt Pau lus das ver stan den hat von den Ga la tern / schry be er jn einn send ‐
brieff unnd sprach / O jr Ga la ter / Ich ver wunn der mich das jr so bald syt
ver fu ert und ab ge faln von dem der euch be rufft hat in die gnad Chris ti / das
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ist in seyn leer syn gla w ben / unn seyt ge fu ert in ein an der Evan ge li um / das
ist in ein leer der fal schen Apo steln / das ist nit an derst / dann das et lich
syndt die euch be true gen / unnd wo eln ver koern das Evan ge li um / aber
wenn ich / pau lus / oder ein En gel von dem hy mel wer den euch pre di gen
unnd lee ren ein ann ders / dann das ich euch ge pre di get hab / so sy so lichs
pre di gen Ana the ma / das ist ein ver flu chung unnd ver ban nung oder ver ma ‐
le dyung / dar umb wie ich euch vor mals ge sagt hab / al so sag ich euch wi de ‐
r umb / pre di get euch ye mant an derst / das ich euch nit ge lert hab / son der
dar wi der ist / so sy so lich pre di gen Ana the ma ein fluch unn ver ban nung. O
jr Ul mer dyß wort pau li hab ich jet zunt zu vielnn uß euch zu sa gen / unnd
kla gen / Mich wun dert nitt ein we nig / das jr so bald nach my nem ab ‐
scheydt und ver trei ben durch arg lis ti gen feynd der war heit / seyt ab ge faln in
vi len pun ck ten die jr von mir ge hoert ha benn / in schrifft ge gründt / mit
schrifft be wert / das mein unn gots feynd im hert zen er grim met / nye ha ben
mü gen wi der spre chen dann al lein mit men schenn fa beln / des Babst bul len /
geyst loß recht / mit man dat des key sers / solch be fes ti gung jr leer ha ben die
ver ke rer des Evan ge lij / die baa li tes se pler rer / die En christ li che her holt vor
sich ge habt / dar auß gut zu mer ckenn ist / das sy falsch Apo steln syndt /
unnd le ren euch ein an der Evan ge li um dann Chris ti (dar umb sy auch ge sagt
ha benn / man müg das Evan ge li um ver wan deln / das ist nym mer hal ten)
unnd fue ren euch zu des Babst Evan ge li um / zu Tho me von Aquin Evan ge ‐
li um / zu des nar ren stul ti lis Evan ge li um / zu der le ü sen schief fer und som ‐
nis ten evan ge li um / das ist uff men schen drem / fünd ly / und er dich tung und
be true ben euch mit sol li cher lee re / dann sy groß bur den byn den / euch
uffle gen / vil sündt und strick den ar men ge wis sen / wie ich davon ge sagt
hab im ad vent / als ich pre di get von dem ge wis sen oder con s ci ent zen. Die
art so li cher pre di ger / ist die hert zenn zu be true ben mit ei ner boß haff ti gen
glyß ne ry / falsch yn fue rung der schrifft / Aber das Evan ge li um Chris ti tro ‐
es tet und er fre üet die hert zen der sün der die gern se lig keyt wol ten er lan gen
/ dar umb Evan ge li um heyst ein gut bot schafft oder ver kün dung / do ein
mensch der vil sündt gethan hat und we nig guts / auch mag se lig wer den
durch den ver dynst unnd gla w ben Chris ti / al so synt groß sünn der dem myl ‐
ten gue ti gen Herrn Je su nach ge lauf fen / Ma theus / Za cheus / Mag da le na /
Aber un ser jet zi ge pler rer wol ten gern die en gel hey li gen uß dem hy mel
trey ben mit jrem ge schrey / unn daryn set zen / wer jn jren buch / se ckeln /
und kas ten fül let / dar umb fue ren sy euch in ein ann der Evan ge li um. Aber



107

spricht pau lus / Wenn ich oder ein en gel an derst pre di get / so sy es ana the ‐
ma ein fluch und bann.

i. 
Dar umb die zu Ulm ge pre di get ha benn / man mü ge das evan ge li um ver ‐
wan deln / und all die jren lu gen glau ben / sindt in dem fluch unnd bann
pau li unnd Chris ti.
ij.
Al so es sy / und ist / ein fluch und bann / das ye mant schul dig sey zu hal tenn
/ das die Ro e misch kirch sy ein mut ter al ler kir chen in der Chris ten heyt /
dann Je ru sa lem ist sol lich mut ter do Chris tus sel ber und syn Apo steln ge ‐
pre di get / ge lebt / ge lit ten / und ge wan dert ha ben / unnd das evan ge li um /
do hat an ge fan gen / unnd nit zu Rom.

iij. 
Item es sy Ana the ma ein fluch unnd bann / da der ver dampt unnd nit recht
Chris ten sy / der der ro e mi schen kir chen das ist / dem Babst unnd syn en tra ‐
ban ten nitt ge hor sam ist / man ist jn zu vil ge hor sam / auch nach jrem rech ‐
ten ca pi ad mo nen di ij. q. vij. Dann jr boe ß heyt ge mert unnd ge ert wirdt
durch sol lich ytell ge hor sam.

ii ij.
Item es sy ana the ma das man gla w ben solt al les was unns der Babst ge beut
oder ler net / dann er mag jr ren unnd ein ket zer syn.
v.
Item es sy ana the ma das / das geyst loß recht der hey li gen schrifft gleych ge ‐
hal ten werd / dann es oft wi der das evan ge li um ist / als an zeygt das büch lyn
imm lxvj. ar ti ckeln vonn dem En chris to.

vj.
Item es ist und soll syn ana the ma / das des Babst ge bot uns byn den / oder
bin den mü gen zu sünd / an gr unt der schrifft er ist ein knecht der kir chen
unnd nit ein herr / dar umb hat er unns nitt zu ge bie tenn zu fas ten oder fy renn
einn tag jmm jar.

vij.
Item es ist und sy ana the ma / das ein jeg lich ge bot des Babsts sey apo sto li ‐
cum ein apo stels ge bott / es stee dann ge schry ben in der apo steln leer / oder
imm Evan ge lio / der Babst ist keyn apo stel / apo sta ta po ti us.
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vi ij.
Item es sy ana the ma / das ein yeg li cher Babst sey ein ge wy ser sta thel ter
Chris ti / er mag des te üf fels unnd Ju das sta thel ter syn / chris tus spricht er
wolt by uns syn byß zu dem end der welt / er hat dy ner / nit sta thel ter.

ix.
Item ana the ma sy es / das der Babst unnd sein Cre di nel synn die kirch die
wir hoe ren sol len / und do von un ser gla wb sagt / sy mü gen auch syn / ein
syn ago ga Sa ta ne.
x. 
Item ana the ma sy das ein Conci li um sy die gmein hey lig christ lich kirch /
unnd nitt jr renn mü ge / do vonn ich ein son der lich pre dig hab gethon / unnd
be schri ben inn truck wirt kom men.

xj. 
Item es sy ana the ma / das ny mannt solt pre di gen wi der den Babst oder syn
ge setz so sy jr ren / dann das al ler meyst not ist / und syn recht te ü fe lisch / do
es sol lichs ver beut.

xij.
Item es ist ana the ma / glau ben das der Babst oder pre la ten ye mant mü gen
ver ban nen und be rau ben der gnad / se lig keyt / unnd ge bets der Chris ten heyt
/ gott hab jn dann vorhyn ge bant und be raubt / sich sel ber ban nen sy.
xi ij.
Item es sy ana the ma / gla w benn das die hey lig ge mein christ lich kirch ge ‐
bo ten hab den oder ghenn tag zu fas ten oder fy ren / dyß oder ge hen spyß
ver bot ten hab zu es senn / so das ge schycht mit danck ber keyt.

xii ij. 
Item es sy unnd ist ana the ma / die bull des babsts Le o nis x. zu hal tenn als
recht / quia damnat ar ti cu lum fi dei / et est her e ti ca.

xv.
Item es sy unnd ist ana the ma / das ei ner der einn boe senn pfaf fen schlecht
der es wol ver dynt hat / mer imm bann sy dann der einn from men bau renn
oder bur ger schlecht / nach leer des evan ge lij zu re den / dann wir all brue der
synn / und pries ter.
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xvj.
Item es sy ana the ma / das man den pryes tern ver beut ee lich wy ber zu nem ‐
men zu der ee / und nym pt zynß unnd les set sy con cu by nn oder hurn hal ten
/ dar uß die welt ge er gert wirt / unnd spre chen die ju den unn ser pre la tenn
syn ytel hurn wirt / mit ur laub zu re den.

xvij.
Item es sy unnd ist ana the ma / das man schul dig sy uß chris ti uf set zung
oder ge bot zu bych ten heym lich sündt ei nem pries ter / es ist gnug das sich
ein mensch er kenn ge gen got etc. wie ich do von ge pre di get hab / bycht
offlich sündt wyl tu.
xvi ij.
Item es sy ana the ma / glau ben das ein ca sus re ser va tus sy in heym li chen
sün den / Chris tus hat key nen ge macht / es ist ein gelt strick etc. Al so ist es
ein fluch und bann / so die bycht vet ter die pre di ger / oder wer die bu ben
synt / sa gen ein Ee lich per son so sy jr ee ge bro chen hab / solt nit meer be ‐
ge renn ee lich werck an jren ge ma hel.

xix.
Item es sy ana the ma / das der ver dampt sy der ein sünd (so er sich sche met)
ver schwygt in der bicht / und ex em pel synt falsch unnd tü fe lisch do mitt sy
das be we renn / wie ich wy ter do von sagt von den ge wis sen.

xx.
Item es sy ana the ma glau ben und hal ten / das ein mensch schul dig sy wi de r ‐
umb zu bich tenn / die sünd die er ein mal ge bycht hat / er hab ja er lich gern
ver schwy gen oder ver ges sen er hat des bicht vat ters uff ge setz te buß ge hal ten
oder nit.
xxj.
Item es sy ana the ma / das ein bycht vat ter mü ge ab sol vyrn oder nit ab sol ‐
vyrn nach syn em ey gen kopff unn wol ge faln / als mocht er den hy mel uff
unnd zu schlis senn wem er wolt / das evan ge li um hat jn so lich gewlt nit ge ‐
ben. mat. xvj. et xvi ij. xxij. Item es sy ana the ma / das ich schul dig sy zu ‐
glau benn das sy all hey lig synn die der Bapst in das buch der hey li genn ge ‐
schri ben hat und ca no ni syrt oder er hebt / got kent syn hey li gen / des en ‐
chris tenn pre di ger wer den auch zey chenn thun / so thut der te üf fel auch das
sey nen.
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xxi ij.
Item es sy ana the ma das Chris tus ge spro chenn hab zu Tho me von Aquin /
syn schrifft unnd leer sy all recht und war / es ist er dachtt / oder hat ein Mü ‐
nich oder der Te ü fel al so ge redt.

xxii ij.
Item es sy ana the ma das man ge redt hal ten unn glau ben soldt denn ho hen
schuln / yr ding sey dann pro birt uß der schrifft.
xxv.
Item es ist Ana the ma das Are sto te lis leer nutz hab bracht / dem Christ li chen
glau ben / aber gros sen scha den hat er gethon die jun gen hert zen ge fan gen
und verhyn dert.

xxvj.
Item es sy ana the ma zu hal tenn oder glau benn das münch oder non nen
standt / bes ser sy dann der ee lich standt / der non nen crä lyn und cr entz lein
dar uff sy bau en (forcht ich) wer den von dis teln syn / oder kes sel ring.

xxvij. 
Item es yst ana the ma / das pfaf fen münch non ne unn das un ntz volck soll
fry syn von zoll ge werf fet / reyß / steu er etc. der Babst hat nyt ge walt sy zu
freyen der key ser oder fürs ten het ten es ee ge walt.
xxvi ij.
Item es ist ana the ma / ey ni gen ver dra wen oder gla w ben set zen daryn / das
ein mensch in der kut ten leb oder sterb / oder ver gra ben wird / oder bes ser
sy by den Mün chen ver gra ben wer den danan in der pfarr / umb des wiln das
in der babst hat ge ben ab laß fry heit ver zei hung des drit ten teils der sünd / er
vor zey het vil die der teuf fell vorhyn ge holt hat / es synt yt tel fa beln.

xxix.
Item es ist ana the ma das man so groß ding pre di get von dem ab las es synd
gelt strick / hat keyn grundt in der schrifft

xxx.
Item es ist ana the ma glau ben oder hal ten das es bes ser sy uff dem al tar opf ‐
fernn zu der meß dann al muß ge ben ei nem ar men / uß ge nom men die ii ij
opf fer ym jar für ein lon.



111

xx xi.
Item das sy und ist ein fluch unnd bann / die ster ben den men schen ryt zung /
das sy mu ench oder pfaf fen set zen oder ma chen pres entz / tes ta ment zins
etc. und al so yr er ben be rau ben / und das mu eß ge nig volck er nern in al ler
vol le rey / al so die sy reit zen zu stiff ten jar dag etc.

xx xij.
Item es sey ana the ma / das man ver dampt hat mar ti num edel hu ser zu ein
wid der ruff do er ge spro chen hat /die uße r lich werck syn we nig nutz / wenn
sant pau lus dyß wort ge redt hat .i. Thi mo. iij. und sant bern hart etc.
xx xi ij.
Item in so li chem fluch unnd bann syndt die / die den Edel hu ser ver dampt
ha ben / das er ge spro chenn hat / all heyl unnd hilff sy al lein vonn got / dann
gott so lichs sel ber ge redt hat durch Osee xi ij. Au xi li um tu um etc.

xx xii ij.
Item in so li chem fluch unnd bann / syndt ge faln die jn ver dampt ha ben so er
ge sagt hat / Fas tenn / fy ren / speyß / tranck / synn fry von Chris to / und sy
nit syn ge bot / wie die pa pis ten do von lie gen in sen tenn. de jci u nio vi de /
Sie ha ben chris tum und pau lum ver dampt / Ma. xv. Chol. ij. et. j. Thi. ii ij.

xxxv.
Item es sy ana the ma / die leut reyt zenn / das vil kert zen in der kir chen bren ‐
nen / und den ar men so lichs gelt ab bre chen / so gott hat ge bot ten al muß ge ‐
ben / aber nit kert zen bren nenn / den oel goet zen / Al so die do reyt zen zu
wal len / und op fer brin gen den hült zen mar gen und hey li genn / imm Crim ‐
men tall / Swatz walt / Ach / Eyn si deln etc.
xxxvj.
Item es sy ana the ma / die men schenn reyt zenn / so vil golts / cleynoter / pa ‐
ter no s ter / ag nus die / cley der / hen cken an die byl der / ta feln / und deß g li ‐
chen / und las sen die ar men Chris ten hun ger / man gel / kelt / unnd ar mut ly ‐
denn. In dem fluch synt die so vil or nat / caseln / meß ge want on not las sen
bes teln mit per lyn / golt / syl ber zie ren etc.

xxxvij.
Item fluch unnd bann sy es / das man schul dig sy zu glau ben das keyn brot
meer sy / so der pries ter die wort der be ne dyung in der meß dar über ge spro ‐
chen hat / Al so auch mit dem wyn / es sy gnug das man glaub / das der lyb
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Chris ti do sy unnd syn blut / es gee zu wie es will / das ge et unns nit an /
wir wis sen auch nit wie er uß Ma ria ist ge born das sy ein jun ck fraw ist bly ‐
ben / ist auch nit not zu wis senn / al so hie / keer dich nit an Tho. oder das
geyst loß recht / sy ha ben kein ar ti ckel des gla w ben zu ma chen.

xxxvi ij.
Item es sy ana the ma / das die meß eins boe senn tod sün di gen pries ters / al so
gut und got an ge nem sy / als ein meß eyns from menn buß fer ti genn pries ters
/ unnd jr ge schwetz de ope re ope ran te unnd ope ra to / es ist ein laut ter danth
vonn fa bel burg.
xx xix.
Item es ist Ana the ma / Meß le senn umb gelts oder guts wil len / unnd ist mitt
Ju da wi de r umb das blut Chris ti ver kauf fenn.

xl.
Item Ana the ma ist es / sa gen oder gla w ben do ei ner seinn or den und or des
cleydt ver läs set / und imm glau ben blybt / das er ein apo sta ta sy / dann key ‐
ner ist ein apo sta ta / er sy dann von dem gla w benn ab ge faln / als Ju lia nus
Rapsa ces etc. Wann ein Schny der wurdt ein golt schmyt / wer er dar umb ein
apo sta ta / wir kün nen nit ge lo ben das uns die ne zu der se lig keyt / dann das
wir in der tauff ge lobt ha benn / unnd das Evan ge li um in nhelt / wann die Or ‐
denn ein vol kom mer stant wern / dann der ge meyn Evan ge lisch stant unnd
le ben / so het Chris tus unnd syne Jun ger nitt ge hal tenn auch nitt ge ler net
den bes ten und vol kom mes ten stant / son der Fran cis cus Do mi ni cus / Bern ‐
har dus etc. wer will das sa genn / Se henn sich für die Clos ter leut das sy nit
syn die apo state do vonn pau. sagt i. Thi mo. ii ij. Es wer den et lich ab wi chen
von dem gla w ben / unnd sich ge benn uff glyß ne ry unnd eüs ser lich werck
etc.

xlj.
Item ver flucht und ver ma le dyt sy unnd ist der / der das ge setz Chris ti unnd
wort gots les set farn / und hengt an men schen ge setz unnd wort.
xlij.
Item unnd bann ist / das ein ky ndt müg in einn or denn gan / wi der vat ter
unnd mut ter will enn / ist wi der das vierd ge bot gots.

xli ij.
Item Ana the ma ist / das ei ner der ei ner die Ee ge lobt hat / mü ge in einn or ‐
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den kom men. Math. xix. quod de us co ni un xit.

O lie ben bur ger unnd bur ge rinn von Ulm / se het euch für das so lich fluch
unnd bann gots nitt uber euch kom men / des Bapst oder bi schoffs bann /
schadt euch nit / jr seyt dann in gots bann / der ist ver derb lich.
Mein lie benn fre ündt / den cket auß dem Evan ge lio / das es ytell falsch pro ‐
phe tenn unnd ver fue rer synt / die men schen ge setz / leer / und ge bot / meer
hal ten / pry sen unnd ach ten dann gots ge setz / Chris ti leer / unnd ge bott /
Die hoch fer ti ge gyt zi ge gelt such ti ge pfaff heyt hat al zeyt die men schenn
be tro genn / Hie. vj. cunc ti in eym schyn des gu ten / ne ben dem wort gots.

Die pries ter der Hey denn in Egip to / hät tenn den kü nig uber redt / und das
volck / das jr gut ter fry warn / unnd sy al zyt wol ver se henn / Ge ne. lxvij.
Was warn sy den Egip ti ern nutz / nicht dann das sy die jn guts the tenn dem
te üf fel heym ga ben mit jr ab goet te ry / ab zo gen von dem wa ren gott / un ser
pfaf fen wen denn an so lich fry heit der Hey di schenn pfaf fen / als ob sy spre ‐
chen wir synn noch gut Hey de nisch pryes ter / meer dann Chris ti die ner /
wo el len hey de nisch fry heit ha ben.

Die pries ter Be lis be tro genn den Kö nig vonn Ba bi lo ne unnd syn volck /
mach ten ein gros sen ab got Bel ge nant mit ei nem gros sen bauch / unn spra ‐
chen er freß vil / und der kü nig wer schul dig / das er jm gut spyß und gnug
ge be / das thet der kü nig / so ka men in der nacht die pries ter mit jren Met ‐
zen / und schlemp ten die spyß unnd tranck die der Kü nig syn em abt got hät
für ge setzt.
Die pries ter in Ca li cut spre chenn / es sy dem Kü nig unnd den Fürs ten ein
groß eer / das ein pries ter die erst nacht by syn er fra wen lyg unnd sy be ‐
schlaff / das ge schicht. Et lich wy ber so jn jr man ge stirbt / sprin genn in ein
fe w ri ge grub unnd ver b rin nen / dar zu ha ben sy jr te ü fels pfaf fen bracht.

Die pries ter Baal be tro gen den Kü nig Achab unnd syn kue nigyn Je zabel
umb groß un kos ten.

Die pries ter Ma loch uber red tenn die kue nig unnd an der lüt / das sy jr liebs ‐
ten ky n der dem te üf fel und ab got Ma loch op fer ten durch das fe wer.
Die pries ter des fal schen pro phe ten Ma chu mets in der stat Me cha do er ver ‐
bra ben lyt / spre chen wer mit dem waß ser eyns bron nes by syn em Tem pel
be gos senn wirt / der sy fry und ab sol vyrt von pyn und schult al ler sündt / ist
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wie un sers Babsts ab laß / noch glau ben die hey den es sy al so / das ma chen
jr pfaf fenn.

Die pries ter / glys ner / unnd schrift ge ler ten der Ju den / ha ben nit myn der
ver fu ert das volck gots von der leer der rech ten pro phe ten / Chris ti / und
syn er apo steln / ha ben all zyt wo el len das volck zwyn gen zu jrer leer / jren
er dach ten ge setz unnd weyß / und was doch al zyt umb den geytz zut hun /
oder umb ytel eer wiln / do von die His to rie von Abia thar und Ja so ne wern
hie ein zu fü renn / aber ich weyß auff den Text der Bi bell. iij. Re gum. j. et ij.
Macha. v.
Item wil tu wis senn et was von der schal ckeyt der pries ter zu Je ru sa lem / wie
sy ein grem pel mar ckt / geltstrik in dem tem pel gots zu Je ru sa lem / und un ‐
der dem ge mei nern volck hät tenn uff ge richt / so lyß das Evan ge li um Mar ci.
xj. Lu ce xij. Math. xij. unnd xxi ij. Sie ver ker ten das wort gots umb jrs geyts
wiln / wie je zunt Mü nich und pfaf fen thon. O wie ha ben unns die Pa pis ten
so grob lich be tro genn mit jrer leer / mit bych tenn / mitt gnug thun / mit den
Sa cra men ten mit Meß le senn / mit stif tunng Jar tag / Frue meß / Vi gi li en / mit
ab laß / mit dem na menn der Christ li chenn kir chenn / mitt des Babsts ge walt
/ mit be schluß der Conci li en / der ho hen schuln unnd deß gly chen / wir ha ‐
ben das wort gots las sen farn / und synn an ge han genn jren danth / Dar umb
hat gott ver hengt das jr lie gen unnd fa beln / wer den von unns gla wbt und
an ge nom men / unnd umb unn ser gelt und ge hor sam kauf fen wir gots un ‐
gnad unnd ewig ver damnuß / wie die Hey denn / als ob ge melt ist.

An der boe ß heyt unn ser be schorn kna benn se hen wir / ist nit not an zu ‐
schrey ben.

Al so zu eym be schluß / was ich ver su e met hab yn mei nem ab schyd / will
ich mit dys em ser mon eynß teyls er fült ha ben / pau lus hat al so auch et wen
gethon / mit schry ben er fült ds er myt mund nit mocht vol bren gen. Ich byn
len ger dann ein jar by euch bee hart by schrifft und war heyt / hab ny mant
ge forcht / do ich aber wyst das ich nit bley ben kondt unnd tod fynd hät /
wolt ich yn nit ge benn ur sach ein mort an myr zu vol bryn gen waß auch so ‐
lichs nit schul dig / Chris tus gy ng nit yn chay he huß do sye radt hät ten wye
sye yn to e ten woll ten / sye mus ten yn yn dem gar ten holn / ich wolt meyn
moer dern auch nyt yn die hant ge hen / war umb gryf fen sy mich nyt an do
ich fry jr war tet len ger dann ein jar / sant Bar ba ra floch yren ey gen vat ter
das er nit ein moer der an yr wardt / Chris tus sprach fly het vonn ey ner stat
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yn die an dern so man euch ver fol get / pau lus wich heim lich von Da mas co
do man jn wolt fan gen zu dem todt / ist sein leer dar umb ein fal scher pro ‐
phet / die rech ten apo steln unn pro phe ten war den ver folgt und ver tri ben so
die fal schen et wen ble ben / warn die fal schen dar umb recht so sy bly benn.

Da vid floch syn ey gen sun / thet er dar umb un recht. Tho. von Can tu a ria /
floß uß En gel lant. Sant Hie ro ni mus floch von rhom / von den boe sen pfaf ‐
fen.
Atha na si us ein hey li ger Bi schof von Alex an dria was vj. jar ver bor genn /
umb der war heyt wiln / dan nocht was er gut Chris ten / syn leer recht / und
syn wi der sa cher wa ren ket zer mit jrem Key ser und pre la ten / ytell bu ben.

Chris tus ver barg sich und gieng uß dem tem pel von den ar ge lys ti gen Ju den.
Johan. vi ij. Item zu Na za ret als die Ju den jn wol ten sturt zenn von eym felß /
gieng mit ten durch die rott / das sy in nit kun den hal ten. Item er weych vor
syn em ly den ein zyt in das stet lin Effrem / als die ju den jn tod ten wol ten.
War umb ha ben mir nun et lich zu dem boe s ten uß ge legt das ich dem gyfft
und mort my ner feyndt byn ent run nen. War umb zy met mir nit das Pau lo /
den apo steln / Hie ro ni mo / Atha na sio etc. ge zym met hat / Ja das Chris tus
ge heis sen hat / unnd sel ber mit wer ckenn er zeugt hat / jr seyt mit so li chen
ge plom ten wor ten nit ent schul di get / se het schrifft an unnd blybt do bey.

Ich byn noch nitt todt / ich mag noch wol ein mal kum men unnd spre chen
Re furr e xiet ad huc te cum sum al le luia / die zyt bringt ro sen / bringt auch
schne / fi at vo lun tas dnni. Amen.
Hie mit ob ich nit wy der zu euch kum men wurd / will ich euch ge seg net ha ‐
ben zu der letz / wie Mo ses Is ra hel ge seg net vor sey nem endt spre chent O
hy mel unn erdtrich hoe ret heut zu tag mein wort / ich wyll euch zu ge zeug ‐
nuß ha ben das ich dem volck den weg gots hab für ge hal ten / aber ich weyß
sprach er das yr bald wer det ab fal lenn dann die weyll ich noch bey euch bin
ge west seyt yr all zeyt wi der strey tig ge west / wie vil meer so ich wird von
euch sein / al so wil ich un schul dig sein an dem plut ewe rer se len / weycht jr
von dem wort gots / yr wer dent den cken wie ir es wolt ver ant wor tenn vor
gott / ich hab euch dyß ding vorhyn ge sagt / auff das wenn es dar zu kumpt /
das es an das tref fen ghet / das yr ge den cket das ich euch es vor hin ge sagt
hab unnd ge war net / gots frid sey mit unns al len.

AMEN.
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Dir ge schech wie dw glaubst.
Er sprach nit wie dw gethan hast. 
Gut gla wb / aber bringt gut frücht. 
Bru der Hen rich vonn Ket ten bach ewer mit bru der.

Jo han nis .xi. 
Las sen wir jn al so hyn gan / so wer den al le men schen in jn gla w ben / unnd
dann wer den kum men die Rhoe mer unnd ein nem men unn ser / Stat unnd
das volck hyn weck fue ren / Al so spre chen yt zunt die N von dem frum men
chri sti chen lee rer Mar Lu ther aber der Ju denn radt was wy der sye / Se het
euch für yr N ee x. jar ver ge en was yr gethan habt.
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me ent nom men. Hier sind zu meist
auch die Quel l an ga ben zu fin den.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
Die se Bü cher sind nicht für den Ver kauf, son dern für die kos ten lo se Wei ter ‐
ga be ge dacht. Es kommt je doch im mer wie der zu Fra gen, ob und wie man
die Ar beit der Glau bens stim me fi nan zi ell un ter stüt zen kann. Glü ck li cher ‐
wei se bin ich in der Si tu a ti on, dass ich durch mei ne Ar beit fi nan zi ell un ab ‐
hän gig bin. Da her bit te ich dar um, Spen den an die Deut sche Mis si ons ge ‐
sell schaft zu sen den. Wenn Ihr mir noch ei nen per sön li chen Ge fal len tun
wollt, schreibt als Ver wen dungs zweck „Ar beit Ge rald Haupt“ da bei – Ge ‐
rald ist ein Schul ka me rad von mir ge we sen und ar bei tet als Mis si o nar in
Spa ni en.
Spen den kon to: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04, 
BIC: GE NO DE61WIE
Al ter na tiv bit te ich dar um, die Ar beit der Lan des kirch li chen Ge mein ‐
schaft Schloss platz 9 in Schwet zin gen zu un ter stüt zen. Die Lan des kirch ‐
li che Ge mein schaft „Schloss platz 9 in Schwet zin gen ist ei ne evan ge li sche
Ge mein de und ge hört zum Süd west deut schen Ge mein schafts ver band e. V.
(SGV) mit Sitz in Neu stadt/Wein stra ße. Der SGV ist ein frei es Werk in ner ‐
halb der Evan ge li schen Lan des kir che. Ich ge hö re die ser Ge mein schaft nicht
sel ber an, und es gibt auch kei nen Zu sam men hang zwi schen der Ge mein de
und der Glau bens stim me, doch weiß ich mich ihr im sel ben Glau ben ver ‐
bun den.
LAN DES KIRCH LI CHE GE MEIN SCHAFT „SCHLOSS PLATZ 9“ 68723
SCHWET ZIN GEN
Ge mein schafts pas tor: M. Stör mer, Mann hei mer Str. 76,
68723 Schwet zin gen,
IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evan ge li sche Bank eG, Kas sel

http://www.glaubensstimme.de/
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An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
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